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24. Jahrgang.

9<i$ Neueste vom Tage.
Der französische Poststreik erklärt.

Paris,  11 . Mai . Die Postbeamten hielten
in der letzten Nacht eine Sitzung ab und be
schlossen, den Gesamtausstand zu verkünden, da
ihnen die Kammer nicht hinreichende Genug
tuung geben werde. — Das Komitee des franzö
fischen Bergarbeiterverbandes trat zusammen
Die Delegierten von Monceau les Mines werden
eine» Antrag einbringen mit den Postbeamten
den Generalausstand der französischen Bergarbei
ter zu verbinden. Die Postbeamten in Havre.
Clermont , Serranz haben sich zu Gunsten eines
Ausstandes ausgesprochen und werden einer even
inellen Streikparole des Komitees Folge leisten.

Raubanfall.
Hamburg , 11. Mai . Der Spezialitätensän

ger Wittmack wurde von einem 20jährigen Bur¬
schen, der ihn berauben wallte , überfallen , jedoch
nur leicht verletzt. Der Täter ist entkommen.

Die russische Ministerkrisis.
Petersburg,  11 . Mai . Die Ministerkrisis

>st da. Sollte Stolypin augenblicklich dem Willen
des Zaren sich beugen, so dürfte sein Abgang nur
eine Frage der Zeit sein und die Rechte dem er¬
sten großen Erfolge bald den zweiten folgen zu
taffen, versuchen.

Opfer der Elektrizität.
Breslau , 11. Mai . In dem Ele'ktrizitärAwerke

Waldenburg in Schlesien waren drei Monteure
mit der Umschaltung der Starkstromleitung be¬
schäftigt, als ein Strom von 10 000 Volt in die
Leitung gelanigte. Ein Monteur wurde sofort ge¬
tötet, ein zweiter erlitt schwere Verbrennungen.

Waldfeuer.
Antwerpen,  11 . Mai . Von dem Tannen¬

wald bei Braschact brannten 200 Hektar nieder.
500 Soldaten waren an den Löscharbeiten be¬
teiligt.

Abgestürzt.
Tetschen an der Elbe, 11. Mai , Im Schramm¬

steingebirge ist ein unbekannter Tourist 18 Meter
tief abgestürzt . Er wurde in Las Tetschener
Krankenhaus gebracht.

König Leopold als Wohltäter.
Brüssel,  11 . Mai . König Leopold stiftete

für de» Staat die Domäne Passable am Golf von
Villebranche zur Umwandlung in ein Sanatorium
für Kranke unp Genesende der Congo-Kolonie.

Weltsteuerdruck.
„Kapitalisten aller Länder , vereinigt Euch!
möchte man nach einem geflügelten Worte

rufen , wenn man die neueste Antwort des eng¬
lischen Premierministers auf die Vorwürfe im
Parlamente liest, daß das Kapital durch die
neuen Steuern aus dem Lande hinausgedrängt

,7-̂ nn derselbe Jammer , wie unter den
Milliardären , den Millionären und den übrigen
reichen Leuten Englands , ertönt zurzeit in allen
großen Kulturstaaten der Welt , und bei den
kleineren Raubstaaten wird es wohl nicht viel
anders sein. „Wohin soll die Reise denn gehen?'
fragte Asquith die im Besitz befindlichen Glück
lichen, indem er darauf hinwies , daß in Deutsch
land, Frankreich und in den Vereinigten Staa¬
ten zurzeit große Steucrkämpfe stattfänden , die
alle darauf hinausliefen , die Mittel dort zu neh¬
men, wo sie vorhanden seien. Ringsum in der
Welt befänden sich die Leidensgefährten , denn
der doppelte Druck der Kriegsrüstung und der
sozialen Reform erzeuge die Notwendigkeit, den
verschiedenen Staaten durch neue Steuern die
Gelder zur Verfügung zu stellen, die zur Durch-
ührung der Beschlüsse in den Parlamenten er¬

forderlich seien. Wenn die Kapitalisten also
ihre heiligsten Güter schützen wollen, so müssen
ie einen internationalen Verein bilden , eine

Oase in der Wüste aufsuchen und ein eigenes
Gemeinwesen gründen . Wer bezahlt aber dann
die Zinsen für die großen Kapitalien ? Die
Drohung mit der Auswanderung des Kapitals
Ivird mit Recht von dem englischen Staatsmann
glossiert. „Bleibt im Lande und nähret euch
Eich !" — das wird der beste Rat ' für alle
Wohlhabenden fein. Sie deuten „mH in Wtrft '1 l
lichtest wvhk schwerlich an Veränderung

Die dreifache Eigenschaft als Weltmacht, In¬
dustriestaat und Kulturvolk nötigt die Grotzstaa-
ten in der Tat zu immer wachsenden Aufwen¬
dungen. Nicht durch Verschwendung wird die
schwierige finanzielle Lage der Staaten herbei-
gefuhrt, wenn gewiß auch in mancher Hinsicht
gespart werden könnte. Staatliche Ausgaben
kommen doch immer wieder den Landesbewoh-
nern zugute, und wo kein Umsatz ist, kann weder
die Landwirtschaft, noch der Handel und das Ge¬
werbe gedeihen. Nirgends herrscht mehr Dürf¬
tigkeit, als in einer Residenz, in der der Fürst
auf seinem Säckel sitzt und der Allgemeinheit
nichts zukommen läßt . Wenn die Könige rei-
en, verdienen die Kärner , lautet ein altes

Sprichwort , das wir auf alle Wohlhabenden über-
tragen tttüffett. ©eben btefe nichts aus , fo kann
der gewerbetreibende Bürger nicht gedeihen
Darum soll die erste Aufgabe des Gemeinwesens
lein, dafür zii sorgen, daß die Werte zum Aus¬
geben geschaffen werden, und wenn diese Pflicht
erfüllt wird , dann mag der Taler munter wan¬
dern. In Deutschland sind wir seit Begründung
des Reiches zu ungeahntem Wohlstände gekom¬

men, denn die Besitztümer haben bald die Höhe
der englischen und französischen erreicht. Es war
bisher Deutschlands Stolz , die Sozialreform arn
weitesten durchgeführt zu haben, und das kostete
nicht nur Kraftanstrengung , sondern auch Geld.
Der soziale Zug der Zeit erfordert es, daß die
stärkeren Schultern belastet, die schwächeren enr
lastet werden. Es liegt geiviß nicht in der Ab¬
sicht der Regierung, die wohlhabenden Leute, mit
denen^sie doch sonst gute Freundschaft hält , zu
drangsalieren und deren Unzufriedenheit zu er¬
regen Wenn der aufsteigenden Entwickelung
und der Sicherheit des Landes Opfer gebracht
werden müssen, so ist es eine Ehrenpflicht für
die besitzenden Klassen, freigebig dazu beizu¬
tragen . Es ist eine menschliche Eigenschaft, daß
das Nehmen seliger als das Geben macht, ob¬
wohl sie gegen die christliche Lehre verstößt, aber
die Begierde nach Besitz darf auch nicht übertrie¬
ben werden. Ein gesunder Materialismus ist zu
wünschen, doch was in unserem Volke augenblick¬
lich so sehr unangenehm empfunden wird , das
i,t die Drückebergerei des Reichtums und der
großen Wohlhabenheit, die die für sie doch kaum
fühlbaren Lasten auf die breiten Massen der
Minderbemittelten abwälzen wollen.

Für uns ist es besonders interessant zu er¬
fahren , wie England sich hilft . Die Einkommen¬
steuer ist das Rückgrat der englischen Staatsein¬
künfte. Darin hat man den großen beweglichen
Faktor im Staatshaushalte , auf den sich das Ein-
nuhinebewilligungsrecht stützt. Vor zwei Jahren
wurde in England neben den Ermäßigungen für
die kleineren Einkommen noch der Unterschied
zwischen dem geringer  zu besteuernden Ein¬
kommen aus Arbeit und dem stärker  zu
belastenden aus der Rente  eingeführt . Die¬
sen sozialfortschrittlichen Gedanken will der
Staatskanzler jetzt weiter ausspinnen . Mit

großzügigen Finanzplan auf demokra-
st>,cher Grundlage soll der Not ein Ende gemacht
werden. Schauen wir also, wie England es
macht, um Geld für seine Dreadnoughts und So¬
zialpolitik zu gewinnen. Das Beispiel dieses
modernen Kulturstaates wird höchst belehrend
für uns und alle Welt sein, um aus dem Steuer-
druck zu kommen.

voyyvvvvyvoyyvv

Liebesleid und Liebesglück eines
verwaisten Mädchens behandelt unser
neuer, in der nächsten Ausgabe der
„Feierstunden “ erscheinender Roman

Käthe
von H. Courths - Mahler.

In fesselnder Erzählerkunst weiss
uns der Verfasser für seine Heldin , die
nach den trüben Erfahrungen einer un¬
glücklichen Ehe doch noch zum Glück
des Herzens gelangt , stark zu inter¬
essieren.

Der neue Roman wird an erster
Stelle der Feierstunden erscheinen,
während „Der Weltkrieg in den Lüften“
an zweite Stelle rücken wird.

Redaktion des

Wiesbadener General -Anzeigers.
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Die Steuerkämpfe in Deutschland haben in
England die Ueberzeugnng hervorgerufen , daß
die deutsche Nation so gut wie bankrott sei. In
einer englischen Kritik der Finanzlage Preußens
war kürzlich von ungeheuren Summen die Rede,
die dieser Bundesstaat dem Reiche schulde Wenige
Engländer scheinen zu wissen, daß gerade dieser
Bundesstaat , wie kein zweiter der großen euro¬
päischen Gemeinwesen, seinem Schuldenkonto ge¬
waltige Aktiva gegenüberstellcn. kann. Ein be¬
kannter Natiünakökonow sagt, daß auch im
Reiche „nicht der Mangel an Wohlstand die Ur-
ache des Widerspruchs bei der Finanzreform

ist, IN dem sich der zunehmende öffentliche SBe
darf zu den vorhandenen Mitteln befindet , fan
dern der Mangel an Bereitwilligkeit zur Aufbrin¬
gung der Mittel ." England täuscht sich also in den
deüt,chen Verhältnissen. Als jüngst bekannt
wurde daß in Großbritannien ein Fehlbetrag
von 300 Millionen entstanden sei, befand man
ich m Deutschland ebenfalls in dem Irrtum , daß

es dem englischen Staate schwer werden würde,
die Deckung zu beschaffen. Doch auch in Eng¬
land liegen nur rein politische Schwierigkeiten
und keine finanziellen vor, die Mittel in den
Staatshaushalt zu stellen. Der britische Staats¬
bedarf ist von etwa 98 Millionen Pfund Ster
Ilng unter Roseberys Staatsleitung auf 162 Mil.
lioiien tu diesem Jahre oder, wenn man die hin¬
reichend rentierenden 20 Millionen für die
Staatspost abrechnet, auf 142 Millionen netto
gestiegen. Dies will indes nichts besagen gegen¬
über dem erhöhten Nationaleinkommen , das sich
eit 1899 bis jetzt von 792 Millionen Pfund Ster¬

ling auf 1040 Millionen vermehrt hat . Das sind
über 30 Prozent innerhalb eines Jahrzehnts.

Rundschau.
Der Kaiser auf Malta.

Aus Anlaß des Besuches des deutschen Kai¬
serpaares auf Malta wechselten König Eduard
und Kaiser Wilhelm herzliche Telegramme.
Abends fand beim Herzog und der Herzogin von
Eonnaught ein Diner statt, an dem außer den
Maiestaten und dem Gefolge die Spitzen der Be¬
hörden teilnahmen . Die englischen und deutschen
Schiffe hatten illuminiert . Die Abfahrt nach
Brindisi erfolgte heute, Dienstag, , früh, 9 Uhr.

Der Rhein -W .seik.nial.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur

Vorberatung des Antrages des sreikonservativen
Abgeordneten Dr . von Woyna auf Annahme de-
Gepetzentwurfes betr . den erweiterten Grunder¬
werb am Rhein-Weserkanal beschloß, die Frist
zur Enteignung bis zum 1. Juli 1912 und die
Frist zur Geltendmachung von Ansprüchen der
Anlieger auf Entschädigung von drei auf fünf
Jahre zu verlängern . Urkunden, in denen von
^nteressenverbänden Garantien gemäß dem In-
halt des Gesetzes übernommen werden, sollen
stempelfrei sein. Gelder, die aus Wiederverkäu-
fen von enteigneten Grundstückengewonnen wer¬
den, sollen voll zur Tilgung der Ausgaben für
Wa,serstraßen verwendet werden.

Der orientalische Hexenkessel.
Die letzten Nachrichten aus Kleinasien lau¬

ten günstiger. Es scheint,' daß eS den Bemühun¬
gen der neuen Regierung gelungen ist, wieder
einigermaßen Ordnung zu schaffen. Das ändert
aber nichts daran , daß die Greueltaten , die iri
' „ ?" ° u-id anderen Orten begangen wurden
auss schärfste verurteilt werden müssen! Man
darf aber nicht ubersehen,  daß der gegenwär-

Mesbadener 5pezialMen.
Anläßlich des kürzlich stattaehabten Gesell¬

schaftsabends des „Vereins Wiesbadener
Presse"  ließ , wie schon berichtet , der bekanrue
in Wiesbaden ansässige Schriftsteller Tuet
Kraatz  seinen Humor auf unsere Weltkurstadt
los. Der ehemalige Schauspieler Kraatz ver¬
sprach uns , als Couplethumorist zu kommen und
tat dies in nachstehenden witzigen Versen:

So weit man auch die Welt durchzieht
Und Neues sucht in Nord und Süd,
Man findet 's lange nicht so schön.
Als das , was wir zu Hause seh'n.
Ist was aus ganz besond'rem Holz,
Dann sagen wir mit großem Stolz:
Das sind Spezialitäten uns 'rer lieben Welt¬

kurstadt,
Qualitäten , Raritäten , wie sie keine and 're hat

Im Frühling , wenn die Veilchen blüh'n.
Und wenn die ersten Schwalben zieh'n
Und wenn es grünt am „warmen Damm"
Und wenn die Fremden kommen an, _ '
Dann rafft der Magistrat sich aus
Und reißt die ganzen Straßen auf.
Das sind Spezialitäteil usw.

Im Sommer in Amerika,
Wie war die Hitze furchtbar da.
Gar künstlich Regen man dort macht!
Drob hat Ebmeher nur gelacht.
Ein Gartenfest , das ivär genug.
Dann gäb's ja gleich wen Wolkenbruch!
Das sind Spezialitäten usw.

Kanzleirat Flindt , schon 60 Jahr,
An Geist und Körper frisch und klar
Er fehlt uns schon seit ein'ger Zeit
Im Hoftheater — rechte. Seit ' !
Ich hoff', er macht uns bald den Spaß
Im Stechschritt — auf der Wilhelmstcaß '!
Das sind Spezialitäten ujw.

Es gibt allhier sehr viele Leut'
Die haben leider zu viel Zeit.
Plagt sie die Langeweile dann.
Dann sangen sie zu schreiben an.
An Dr . Rauch und Intendanz
Und leider auch noch — Eingesandts.
Das sind Spezialitäten usw.
Wiesbaden Pensionopolis
Im wahren Sinn des Wortes iS’!
Denn geht man auf die Wilhelmstraß'

. Und macht man sich da mal den Spaß
Und ruft : „Herr Oberst !" 's ist zu dumm.
Dann dreh'n .sich 20 Herren um!
Das sind Spezialitäten usw.

Ein herrlich Labsal ganz gewiß
So 'n Sprengwagen im Sommer is'.
Ganz früh er seine Straße zieht,
Doch mittags man ihn niemals sieht.
Nur wenn es fängt zu regnen au,
Dann geht er mit Vertrauen dran!
Das sind Spezialitäten usw.
Im Kurhaus gibt's gewisse Leut ',
Die sitzen da die ganze Zeit.
Sie hör'n Musik und essen drauf,
Ein — mitgebrachtes Brödchen auf.
Der Lesesaal ist ihr Element,
Man sie die Kurhauswan —drer nenntl
Das sind Spezialitäten usw.
Herr Dr . Rauch sitzt hoch zu Roß
Erhaben über'm Menschentroß!
Geht sein Theater auch famos;
Er baut ein neues — doppelt groß.
Und, reitend, wird bei meiner Ehr'
Er , im Carritzre — noch Millionär
Das sind Spezialitäten usw.
Wird eine Straße asphaltiert'
Das Hochbauamt sic glatt verschmiert.
Der Tiefbau reißt sie auf im Nu!
Das Hochbauamt schütt' wieder zu!
Dann kommt das Tiesbauamt nochmal,
Und legt dann endlich den Kanal.
Das sind Spezialitäten usw.

Wie herrlich ist's, Tenor zu sein,
Man steckt'ne große Gage ein
Die Frauen alle sind verliebt,'
Beim Intendant ist man beliebt.
Da gibt es keine Zänkerei'n,
Nein, tausend — liebe „Henselei'n"!
^ -as sind Spezialitäten usw.

von Mutzenbecher, Intendant
Des Hoftheaters, höchst charmant
Erfüllt er seine heil'ge Pflicht,
Nur Widerspruch verträgt er nicht
Ja dann passiert es ungesäumt
Daß auch der Mutzenbecherübe'rschäumtk
Das sind Spezialitäten usim

Alljährlich um die Kaiferzeit
Ein Kurgast naht mit Schnelligkeit.
Das Haupt von Locken schwarz umwallt
Und ist beliebt bei jung und alt.
Wenn man ihn sieht, das Herz uns lacht
Es förmlich „Holz  bocksprünge " macht.
Das sind Spezialitäten usw. w

Curt Kraat *.

5»rbige Photographie.
Das Licht vermag die Farben eines Gegen,

tandes zu verändern, in der Regel übt cs eine
bleichende, m manchen Fällen aber auch eine
dunkelnde Wirkung aus . Und einen Körper gibt
es auch, der unter der Wirkung farbigen Lichtes
E betreffenden Farben anninimt , nämlich dasEhlorsilbcr.

Wenn man das hört, möchte man denken daß
damit die Photographie in natürlichen Farben
möglich sc,. In der Theorie ja. In der PrariS
leider nein . Jene im Jahre 1810 von Scheck
gemachte Entdeckung schien den Schlüssel zu oin¬
ten aber aus verschiedenen hier nicht naher an
untersuchenden Gründen hat dieser Schlüffe! bis¬
her die Tur nicht geöffnet. '
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tiaen türkischen Regierung keine Schuld an ihnen
beigemessen werden Kinn. Der Ursprung dieser
Unruhen liegt auf einem anderen Gebiet , ^ n
den französischen Berichten wird zugegeben, daß
die Armenier durch die herausfordernde Haltung
der Türken gereizt wurden und sonnt an der
furchtbaren Ausschreitung gewisse Schuld tragen.
Die neue türkische Regierung hat durch ihr Ver¬
halten bewiesen, daß sie das Geschehene am da->
Entschiedenste mißbilligt und zu einer nötigen¬
falls rücksichtslosen Unterdrückung der Unruhen
bereit ist. Je entschiedener sie auch m Zukunft
auftreten wird , mit desto größerer Sicherheit
kann sie darauf rechnen, daß künftig die Ruhe
in den armenischen Bezirken nicht mehr einer
solchen Störung unterworfen wird.
Die Schwertumgiirtung Des Sultans-

den Ministern und Würdenträgern empfangen
wurde . Zu der Feier innerhalb der Moschee, die
etwa eine Stunde dauerte, hatten Fremde kei¬
nen Zutritt . Den Rückweg legte der Sultan zu
Lâ d zurück. Der Festzug. der .n seEn Einzel¬
heiten anders geordnet war , als das amtliche
Programm vorgesehen hatte , bewegte stch durch
das Adrianopeler Tor und durch dw am Go de¬
nen Horn belesenen Vororte nach Stambul , von
wo der Sultan zu Schiff in das Palais Dolmo-
bagtsche zurückkehrte. Der Sultan war in gro¬
ßer Uniform und wurde auf dem ganzen Weg
von den Truppen und der Volksmenge Mit leb¬
haften Rufen : Lange lebe unser Padlschal bc-
arustt . Er machte einen frischen, lebhaften Ein¬
druck; ihm gegenüber saß Ghazi Muktar - Auch
der Präsident der Kammer, der Generalissimus
Schewket Pascha und Major Niaza wurden leb¬
haft begrüßt . Für das diplomatische Korps , da-,
fast vollzählig vertreten war . für die Vertreter
der Presse und für andere geladene Gaste waren
in der Nähe der Adrianopeler Tore Zelte mit
Buffets aufgeschlagen. Auch die Offiziere und
Mannschaften des deutschen Stationsschlffes
Loreley" hatten an der Feststratze Aufstellung

genommen. Die ganze Feier machte einen ein¬
fachen Eindruck und verlief ohne große Prunk¬
entfaltung , jedoch unter Teilnahme der Bevöl¬
kerung. ^ _ _

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 10 . Mai.

Am Ministertische v. Breitenbach.  Auf
der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zwei¬
ten Losung des Etats . Vom Etat der Eisen¬
bahnverwaltung wird ein rückständiger Titel
betr . die erste Rate für die Verbesserung der
Sauptaeleise am Westende des Bahnhofs Minden
angenommen . Ein Resttitel im Etat der Bauver¬
waltung betr . die erste Rate für die Verbef-
serung der Seefchisfahrtsstratze nach Harburg
wird mit Vorbehalt der Annahme der Kohlbrand-
Vorlage debattelos angenommen.

Bei der folgenden Beratung des Etats de-
Herrenhauses wurde eine Resolution angenom¬
men, in welcher die Regierung um Vorlegung
»ines Gesetzentwurfs ersucht wird, in dem

das Recht der Präsidenten
der beiden Häuser des Landtages zur Vertretung
des Fiskus und die Rechtsverhältnisse der Be¬
amten des Herrenhauses und des Abgeordneten¬
hauses neu geregelt werden. ^ . .. _

Zum Etat des Abgeordnetenhauses befürwor¬
tet Wagner (Freikons .) eine Resolution der
Budgetkommission, in der für den nächsten Etat
die Erhöhung des Remunerationds für die
Diener gefordert wird, damit diese mit längerer
als eintägiger Kündigungsfrist angestellt werden
und ihren Hinterbliebenen in geeigneten Fallen
Unterstützungen gewährt werden können.

Wallenborn (Ztr .) und Schroder-
Cassel (Nat .) schließen sich dem Vorredner an.
Letnert (Soz .) fordert derartige Unterstützun¬
gen in allen Fällen sowie eine

Erhöhung des Lohnes
für die Diener . Ghtzling (frs . Vp.) wies da¬
rauf hin. daß alle Parteien für die Beamten und
Angestellten des Hauses das gleiche Wohlwollen
hegten. B randen  st ein (Kons .) referierte als

Unterdessen ist man durch eine Seitenpforte
eingedrungen . Wir können heute, wie wohl
jedermann weiß. Photographien in natürlichen
Farben Herstellen, wenigstens sogenannte Diapo¬
sitive, Glas - oder Fensterbilder , aber wir ge¬
winnen bei jeder photographischenAufnahme nur
ein einziges farbiges Bild , das nicht kopiert, nicht
vervielfältigt werden kann. Insofern weicht die
Farbenphotographie von der bekannten einfar¬
bigen sehr unterschiedlich ab.

Die vollkommenste Methode ist gegenwärtig
die von Lumiere . Diese französische Firma von
großer wissenschaftlicherTüchtigkeit hat m langer
mühevoller und kostspieliger Arbeit photogra¬
phische Trockenplatten (Autochromplatten) herzu¬
stellen gelernt , die in jeden beliebigen photo¬
graphischen Apparat verwendet werden können.
Das einzige Erfordernis ist die Abblendung des
gewöhnlichen photographischen Objektives mit
einer Gelbscheibe von ganz besttmmter Tönung.
Beachtet man die entsprechenden Regeln , so kann
jeder Amateurphotograph ohne bedeutende Kosten
und Apparate eine Photographie in natürlichen
Farben Herstellen. Da die zugehörigen Platten
und Chemikalien kürzlich wesentlich verbilligt
worden sind und das Cntwicklungsverfahren selbst
vereinfacht, so kann man erwarten , daß von die¬
ser Möglichkeit in nächster Zeit ausgiebig Ge¬
brauch gemacht wird, weshalb es angebracht sein
dürfte , über das Verfahren einiges ^ u sagen.
Zunächst mutz zugegeben werden, daß von einer
absoluten  Naturtreue der Farben nicht die
Rede sein kann. Die Farben des Bildes sind
bei richtiger Belichtung und richtiger Behandlung
denen der Natur äußerst ähnlich, einige Töne
gleichen sich sogar absolut , aber andere weichen
wiederwn erheblich ab. Verfasser dieses hat das
besonders bei gelben Tönen und bei der Wieder¬
gabe der Farbe des Himmels am Tage und bei
Sonnenuntergang beobachtet. Trotzdem kann man
ganz wundervolle überraschende und befriedigende
Resultate erzielen , wenn man bet der Wahl der
Objekte einigermaßen vorsichtig ist. Ganz vor¬
züglich eignet sich das Verfahren für Porträt¬
aufnahmen , wenn man nur die Figuren bezw.

Berichterstatter über die Verhandlungen der
Budgetkommission über den Antrag Glatze!, in
dem

freie Fahrt für die Abgeordneten,
zwischen Berlin und ihrem Wohnsitz gefordert
wird . Der Antrag wurde in der Kommission
mit IS Stimmen gegen 4 Stimmen angenom¬
men-

Geheimrat Falken Hahn:  Die Regierung
nimmt gegenüber dem Anträge eine abwartende
Stellung ein. Es erscheint zweifelhaft , ob die
Forderung des Antrages erfüllt werden kann,
ohne daß eine Gesetz- oder Verfassungsänderung
erforderlich ist.

Glatze! (Rat .) : Ich bitte um Annahme
meines Antrages ; ich muß mein Bedauern dar¬
über aussprechen, daß bei der Besprechung oes
Antrages , der von der großen Mehrzahl des Ab¬
geordnetenhauses unterstützt worden ist,

kein Minister erschienen
ist. Der Einwand , daß der Antrag der Ver¬
fassung zuwiderlaufe , scheint mir auf einer et¬
was zu buchstäblichenAuslegung der Verfassung
zu beruhen. Warum will man uns vorcnthalten
was die Reichstagsmitglieder in viel höherem
Maße haben? Die Regierung hat die Pflicht, uns
in dieser Richtung entgegenzukommen. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Krüger (Kons .) erklärte , daß die graste
Mehrheit der Konservativen für den Antrag sei.

Wagner (Freik .) trat gleichfalls für den
Antrag ein.

Frhr . von Erffa (Kons .) erklärte sich im
Namen der Minorität der Konservativen aus
Gründen der

Sparsamkcitspolitik
gegen den Antrag . Auch hier sei eine Ver¬
fassungsänderung erforderlich. Eine ausgleichende
Gerechtigkeit gäbe es in dieser Frage nicht. Den
in Berlin wohnenden Abgeordneten, die keine
Extraauswendungen für Wohnungsmiete zu ma¬
chen hätten , müßten die Diäten gekürzt werden.

Kirsch (Ztr .) : Leider ist bei der Besprechung
dieser wichtigen Frage kein Minister anwesend.
(Minister v. Arnim , dessen Anwesenheit bei der
Beratung der auf der Tagesordnung stehenden
Vorlage betr. das Höferecht in Hannover er¬
wartet wird, erscheint unter großem Beifall des
Hauses im Saal . Als der Minister merkt, daß
noch über den Antrag Glatzel verhandelt wird,
verläßt er unter erneuter Heiterkeit wieder den
Saal .) Eine Verfassungsänderung ist nicht nötig
bei der Annahme dieses Antrages-

Geh. Rat Falkenhayn:  Es handelt sich
vier um einen Initiativantrag aus dem Hause,
deshalb entspricht es dem Ansehen des Hauses,
wenn ich nicht näher darauf eingehe.

Arendt (Freik .) : Das Ansehen des Hau¬
ses werden wir wahren , ohne daß es der Mah¬
nung eines Regierungskoinmissars Bedarf . (Bei¬
fall.) Die Regierung möge nicht in so klein¬
licher Auffassung an der Ansicht festhalten, die
von der Mehrheit des Hauses nicht geteilt wird.
Ich hoffe nicht nur aus Annahme, sondern auch
auf Würdigung dieses Antrages durch die Re¬
gierung . (Beifall .)

Vizepräsident Dr . Krause:  Es handelt sich
nicht um einen Initiativantrag , sondern um
eine Resolution zum Etat . An Debatten über
derartige Resolutionen haben sich die Minister
wiederholt beteiligt.

L e i n e r t (Soz, ) : Es ist
Pflicht der Regierung

auf diesen Antrag einzugehen. P ach nicke
(frs. Vp-) : Der Antrag geht noch nicht weit ge¬
nug. Gigenlich müßte freie Fahrt für die ganze
Monarchie gewährt werden.

Hierauf wird der Antrag fast einstimmig an¬
genommen.

Ohne erhebliche Debatte werden darauf er¬
ledigt der Etat der allgemeinen Finanzverwal-
tung sowie das Etatsgesetz. Es folgt die erste
Lesung des Gesetzentwurfs betr. das Höferecht in
Hannover.

Juftizminister Dr . B e s e I e r : Der Gesetz¬
entwurf soll dazu dienen, das Anerbrecht zu fe¬
stigen und einen kräftigen Bauernstand ausrecht-
zncrhalten und zu fördern-

M ah reu Holz (Kons ) begrüßt die Vor¬
lage und beantragte Ueberweisung an eine
14gliedrige Kommission-

"Rachdem die Abgeordneten Varenhorst
(Freik.) , Reinhard (Ztr -) , Meyer -Diep¬
holz (Rail .) und Hahn (Kons .) sich für den Ge¬

setzentwurf ausgesprochen hatten , wird dieser
an eine Kommission von 14 Mitgliedern über-
wiesen-

Es folgt die dritte Lesung des Etats.
Nach Erledigung einer Reihe von Etats ohne

Debatte wurde die Weiterberatung auf Diens¬
tag 11 Uhr vertagt.

Die Besoldungrvorlagen.
Der Deutsche Beamtenbund veranstaltete in

den Germaniasälen eine große Versammlung
von Beamten und Lehrern , die zu den Beschlüs¬
sen des Herrenhauses hinsichtlich der Besol¬
dungsvorlagen Stellung nehmen sollte. In sei¬
nem einleitenden Referat kritisierte Lehrer
Panisch (Berlin ) sehr lebhaft diese Beschlüsse
und führte aus : Schmoller hat einmal bei Be¬
sprechung der Enteignungsvorlage in der Täg¬
lichen Rundschau gesagt, den Herrenhausmitglie¬
dern fehle die politische Bildung . Da ich nicht
schmoller bin, mutz ich mir ein solches Urteil
verkneifen. In dem Kommissionsbericht des Her¬
renhauses heißt es: Weder die soziale Stellung
noch ihre materiellen Bedürfnisse rechtfertigen
eine .Erhöhung, wie sie das Abgeordnetenhaus
beschlossen habe. Dagegen muß schärfster Protest
erhoben werden- Der Durchschnittskopf eines
preußischen Volksschullehrers würde sich zwischen
den Schultern eines preußischen Herrenhausmit¬
gliedes immer noch ganz respektabel ausnchmen.
(Stürmischer Beifall ) .

Der Prozeß der Anerkennung des Lehrerstan-
dcs ist noch nicht in die Köpfe des Herrenhauses
dni-ckigestckert, das Herrenbaus behandelt den
Lehrerstand immer noch, näselnd gesprochen, als
q antite uagligeable Gegen dieses Herrenhaus
müssen wir der Regierung den Rücken stärken,
einer solchen Stärkung bedarf sie auch. Die Nie¬
derlage, die die Regierung in der Person zwei
ihrer fähigsten Vertreter , des Ministers v. Rhem-
baben und des Ministerialdirektors Schwartz-
kopff, erlitten hat , wird aber vielleicht dazu bei¬
tragen , daß man an eine Revision der Ver¬
fassung herantritt - Sollte das geschehen, dann
würde ich die Niederlage nicht bedauern , wenn
sie auch auf unsere Kosten geht. Mit jedem an¬
deren Parlament kann man politische Geschäfte
machen, das Wort im besten Sinne , das Herren¬
haus aber ist eine irreguläre Größe. Ein
Herrenhausmitglied hat nicht die Pflicht, sich um
die Lebensinteressen von Wählern zu kümmern;
das ist ein prähistorischer Zustand und für ein
Volk, das konstitutionell regiert wird, einfach un¬
erträglich- (Lebhafte Zustimmung .)

Jeder Beamte, der heute Konflikte mit seiner
^ebörde vermeiden will, tut gut , seine staats¬
bürgerlichen Rechte sozusagen als zweiten Auf¬
guß zu genießen. Wir wollen aber unser volles
staatbürgerliches Recht, wir produzieren ebenso¬
gut Werte wie die Landwirtschaft - Schade, daß
man nicht einmal eine Generation ohne Volks¬
schulbildung heranwachsen lassen kann, dann
würde man das merken. Mit dem alten „Rä-
sonnier er nichtl" läßt sich der preußische Staat
heute nicht mehr regieren und mit dem Gehor¬
sam des Hungers und der Disziplinarstrafen
läßt sich nicht? anfangen ; für uns soll der Staat
stets sein ein roebsr cks brunos . (Langanhaltender
Beifall .)

In der Diskussion nimmt Chefredakteur Co-
boeken (Berlin ) bezug auf ein Eingesandt im
Graudenzer „Geselligen", in dem den Lehrern
geraten wird, sie möchten nicht immer nach oben
schauen und nicht ihre Kinder studieren lassen
und meint , das einzige, was der Beamte seinen
Kindern mitgeben kann, ist eine gute Bildung.
Was hätten die Herren bei den Kämpfen um den
Zolltarif wohl gesagt, wenn man ihnen geraten
hätte : Ihr braucht ja Eure Söhne nicht bei der
Gardekavallerie dienen zu lassen. (Stürm . Bei¬
fall.) Redner fordert auf , in den Beamtenwahl¬
verein einzutreten , um Einfluß bei den bevor¬
stehenden vier Neuwahlen in Berlin zu gewin¬
nen und eine Kommission zu wählen, die mit
den Freisinnigen zwecks Ueberlassnng eines der
vier Mandate an einen Bamten oder Lehrer ver¬
handeln solle. Gehen die Freisinnigen nicht dar¬
aus ein, dann mögen sie ihren Kampf gegen die
Sozialdemokraten allein auskämpfen, dann sic¬
hen wir Gewehr bei Fuß ._ _

Verschiedene Redner verwahren sich energisch
gegen die Angriffe auf den Ersten Deutschen Be¬
amtentag in Presse und Parlament , sowie gegen
die Zweifel an der Disziplin und der Treue der
Beamtenschaft gegen den Staat . Es wird schließ¬
lich die von Chefredakteur Coboeken vorgeschla-
gene Kommission gewählt und dann einstimmig
eine Resolution angenommn, in der der Hoff¬
nung Äusdruck gegeben wird, daß die Beschlüsse
des Herrenhauses rückgängig gemacht werden.

Russische Spitzel.
Das Attentat auf einen ruisischen PoltzcioSerst.

Die russisch-französische Freundschaft bringt es
mit sich, daß die Franzosen geduldig alle die Mord-
und Skandalgeschichten mit in den Kauf nehmen
müssen, die das Treiben der russischen Spitzel¬
kolonne in Paris herausbeschwört. Neuerdings
hat es wiederum eine blutige Auseinandersetzung
zwischen dem Chef der russischen Geheimpolizei
in Paris und einem russischen Flüchtling ge-
geben.

Das bereits gemeldete Revolverattentat im Ho¬
tel Modern in Paris stellt sich als ein Verbrechen
heraus , das viel Aehnlichkeit mit der Affäre Azew
hat. Der Attentäter ist ein seit drei Monaten in
Paris lebender russischer Terrorist namens
Moschka, der sich auch Rips oder V i t ko w nannte,
der Ueberfallene der Chef der politischen Geheim¬
polizei in Petersburg , Oberst von Kotten.

Vor dem Polizeikommissar gab der Oberst
Kotten über den Sachverhalt folgende Aufklärung:
Rips sei in Moskau als Mitglied eines terro¬
ristischen Klubs verhaftet und nach Sibirien ver¬
bannt worden. Er entkam jedoch von dort und
kehrte nach Moskau zurück. Er wurde wieder
verhaftet , und nun stellte man ihn vor die Wahl,
ob er erneut deportiert werden oder der Geheim¬
polizei Dienste ähnlich wie Azew leisten wolle.
Rips ging anscheinend auf den Vorschlag ein und
machte in der ersten Zeit als Kundschafter wahre
Angaben. Er wurde nach Paris geschickt, um die
dortigen Revolutionäre zu beobachten.

Zu gleicher Zeit kam auch Oberst Kotten nach
Paris , angeblich um sich von einer Schußver¬
letzung heilen zu lassen. Rips stattete dem Ober¬
sten unter dem Namen Michael Vitkow einen Be¬
such ab und verkehrte mehrfach mit ihm. Am
Tage seiner Abreise suchte Kotten selbst Moschka-
Rips -Vitkow in seinem Hotel auf . um ihm noch
Aufträge zu erteilen.

Plötzlich hörten draußen wartende Freunde
des Obersten einen Wortwechsel und drei Revol¬
verschüsse. Als sie in das Zimmer drangen , sahen
sie Rips auf dem Obersten, der zu Fall gekommen
war , knien und dessen Kopf mit dem Kolben des
Revolvers bearbeiten . Gegen die Schüsse hat sich
Oberst Kotten zu decken vermocht.

Während man dem Obersten die erste Hilfe
angedeihen ließ, gelang es Rips , aus dem Hotel
zu entkommen. Er stellte sich indessen freiwillig
der Polizei und erklärte, er habe den Obersten
ermorden wollen, um gelegentlich seines Prozesses
die Welt über die Spitzelverhältnisse aufklären zu
können. Er nahm den sozialistischen Abgeord¬
neten Wilm zu seinem Verteidiger . Eine ,n der
Wohnung des Rips vorgenommene Haussuchung
verlief resultatlos.

Der Moskauer Polizeichef von Kotten , Kenko
genannt , wird inzwischen im Hotel Continental
ärztlich behandelt. Beim Verhör gab von Kotten
an seit Jahren an einem Arm gelähmt zu sein,
so 'daß er dem Vitkow im Handgemenge nur ge¬
ringen Widerstand entgegensetzen konnte. Das
Nationale des Vitkow, der in bewußtlosem Zu¬
stande für tot nach der Morgue gebracht wurde,
sich dort aber wieder erholte, steht jetzt fest. Er
stammt ans Russisch-Polen und heißt in Wirklich¬
keit Rips . Bis zu seiner Verschickungnach Si¬
birien studierte er an der Moskauer Landwirt¬
schaftlichen Hochschule. Dem Polizeikommissar er¬
klärte Rips , er habe die Absicht gehabt, von Kot¬
ten zu töten und seinem Todfeinde eine wichtige
Papiere enthaltende Brieftasche zu entwenden, um
durch Beseitigung der darin enthaltenden kompro¬
mittierenden Dokumente einige ihm befreundete
Revolutionäre zu retten . Rips scheint auf eine
öffentliche Gerichtsverhandlung zu dringen , wah¬
rend von Kotten eine solche um jeden Preis ver¬
meiden möchte. _

Köpfe hinreichend groß nimmt . Ueberhaupt be¬
dingt die Autochromplatte ein etwas größeres
Format , wie eine gewöhnliche photographische
Aufnahme, weil das viel gröbere und gefärbte
Korn feinere Details nicht zur Geltung kommen
läßt . Weiterhin ist es ein Irrtum zu glauben,
daß die Gegenstände, die man aiifnehmen will,
recht bunt sein müssen. Natürlich wird es jedem
Anfänger Vergnügen machen, einen bunten

Blumenstrauß oder ähnliches farbig zu photo¬
graphieren , aber das sind mehr Vorstudien, die
grellen Farben dominieren nicht in der Natur,
wollte man sich ans sie beschränken, würde man
wenig geeignete Objekte finden. £>11 der Tat ge¬
winnt man aber auch vorzüglich wirkende Bil¬
der von normal - oder gedämpftgefärbtcn Gegen¬
ständen, Bilder , die auf die Dauer vielleicht mehr
befriedigen, als die grellbunten Blumensträuße.
Nur eine Bedingung ist dabei: es darf kein allzu
großer Kontrast zwischen hell und dunkel sein
Leuchtend blauer Himmel ist niemals ein guter
Hintergrund , kann man ihn nicht vermeiden, so
muß man immer durch besondere Hilfsmittel
(Wolkenblende) für Abdämpfung sorgen. Die
besten Erfolge habe ich bisher im Atelier, im
Zimmer nahe dem Fenster und im zerstreuten
Licht auf dem Balkon erzielt . Auch Bekannte
von mir haben die schönsten und zartesten Auf¬
nahmen im zerstreuten Licht erhalten . Starke
Sonnenreflexe bewirken leicht eine partielle
Ueberlichtung, die auch die richtige Farbcnwic-
dergabe beeinträchtigt.

Um das Verfahren selbst zu verstehen, muß
man wissen, daß die Autochromplatten einen
Farbenfilter haben und zwar unter der licht¬
empfindlichen Schicht unmittelbar auf der Glas¬
platte . Lumiere hat winzig feine durchsichtige
Körnchen bunt gefärbt , und zwar teils rot, teils
gelb, teils blau . Die verschieben gefärbten Körn¬
chen sind dann tüchtig geschüttelt worden, damit
sie sich möglichst gleichmäßig verteilten und dann
ist damit die Glasplatte überschüttet worden.
Man kann also annehmen , daß in der Regel
neben einem roten ein gelbes und ein blaues
Körnchen zu liegen gekommen ist. Und auf diese

bunten durchsichtigen Scheibchen ist dann die licht¬
empfindliche Schicht aufgebracht. Belichtet man
diese Platte im photographischen Apparat , so daß
das Licht erst die Glasplatte und dann die far¬
bige Körnchenschichtpassieren muß, so ereignet
sich folgendes: ein blauer Lichtstrahl kann nur
dort passieren, wo er ein blaues Körnchen fin¬
det, denn die rot und gelb gefärbten Teilchen
lassen bekanntlich nach den Gesetzen der Optik
blaues Licht nicht durch. Ganz roh kann man
sich den Vorgang nun so vorstellen, daß ein blauer
Lichtstrahl dort, wo er auf blaue Körnchen trifft,
diese durchstrahlt und die blauen Teilchen mit
den dahinter liegenden Körnchen der lichtempfind¬
lichen Schicht zu einer unlöslichen Ehe verbindet,
während die daneben liegenden gelben und roten
Scheibchen „unvermählt " bleiben . Bei der spä¬
teren Entwicklung der Platten in den verschie¬
denen Chemikalien werden dann alle unvermähl¬
ten bunten Körnchen abgespült und nur die ver¬
mählten bleiben haften . Der blaue Lichtstrahl
hat also dort, wo er auftraf , alle ,blauen Körn¬
chen fixiert , das Gleiche gilt natürlich vom roten
und gelben Licht. Und die anderen Farben?
Sie entstehen oder können wenigstens entstanden
gedacht werden aus Mischung der genannten drei.
Grün ist bekanntlich eine Mischung von gelb und
blau , Orange von gelb und rot , Violett von blau
und rot usw. Die grauen und braunen Töne
enthalten die drei genannten Grundfarben in
verschiedener Zusammensetzung.

Bei zu starker Belichtung kann natürlich eine
der Solarisation bei gewöhnlichen Platten .ähn¬
liche Erscheinung eintreten , nämlich daß die „ver¬
mählende" Wirkung sich auf die benachbarten
falschen Farbcnteilchen ausdehnt , wodurch Miß¬
färbung eintritt . Des Pudels Kern bet der Pho¬
tographie in natürlichen Farben ist daher die
richtige Belichtung. Ein späterer Ausgleich bei
der Entwicklung ist hier nicht möglich, schon des¬
halb nicht, weil die entscheidende erste Entwick¬
lung in absoluter Dunkelheit nach Zeit , also nicht
einmal bei rotem Licht vorgenommen werden
muß, sonst bekommt mnn keine reinen Farben-
tönc, und in der ägyptischen Finsternis ist ein

Beobachten und Korrigieren der Entwicklung voll,
ständig ausgeschlossen. Da nun selbst geübte
Photographen sich hinsichtlich der nötigen Belich-
iung arg täuschen, weil die physiologischeWir¬
kung des Lichtes mit der chemischen nicht parallel
geht, so ist die Verwendung eines einfachen
chemischen Belichtungsmessers bei Ausnahmen in
ilatürlichen Farben eine Notwendigkeit. Wer sich
ihr entziehen will, büßt es mit zahllosen kost-
spieligen Mißerfolgen . Die Belichtung selbst ist
wesentlich länger wie bei gewöhnlichen photo¬
graphischen Aufttahmen, Porträts in gutem Ate¬
lierlicht erfordern ein Stillsitzen des Objektes
von etwa iy 2, Minute . Befolgt man die von
erfahrener Serie in den „Gebrauchsanweisungen"
niedergelegten Winke buchstäblich und gewissen¬
haft , so kann man auf Anhieb die besten Re¬
sultate erzielen . Die fix und fertige Herstellung
einer farbigen Aufnahme in 20—30 Minuten von
der Aufnahme abgerechnet, ist dann eine Kleinig¬
keit und die Gewißheit des Erfolges größer , als
bei gewöhnlichen einfarbigen Bildern.

Was man dann bedauert , ist nur das Fehlen
eines farbigen Kopierverfahrens . Gar zu gern
möchte man Freunden und Bekannten einige von
den schönen bunten Aufnahmen zeigen : aber
man hat ja bloß die eine einzige. Vielleicht ge¬
lingt cs aber auch bald, diese Lücke noch auszu-
füllen, theoretische Schwierigkeiten sind kaum

mehr vorhanden, nur noch praktische, aber diese
sind allerdings noch reichlich groß. Bis zu ihrer
Ueberwindung müssen wir uns eben an den schö¬
nen bunten Glasoriginalen genügen lassen und
uns darüber freuen , daß cs die Technik unserer
Tage wenigstens schon so weit gebracht hat.

Titan.

vor und hinter den Loulissen.
— „Das eiserne Kreuz", ein vaterländisches

Volksstück von Baron von Branconi wird am Mitt.
woch, den 19. Mai , erstmalig im Wiesbadener
Volkslheater aufgeführt.
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Vuer durch wiezbaden.
Wiesbaden,  11 . Mai.

vorn Cage.
Low » ata» ivricht. — Was der Maiwmetcr anzetgte. —
Falsch verdächtigt. — Sittlichkeitsattentate im Eiscnbahn-
zug. — Wie die Eisendahndirektio» Abhilfe schasst. —

Gestrenge Herren. —
Der lleberfall im Eilzug  bildet nach

wie vor das Tagesgespräch. Man ergeht sich in
allerlei Vermutungen . Vom Zugführer wurde noch
die Beobachtung gemacht, daß kurz vor der Ein¬
fahrt in Len Frankfurter Hauptbahnhof der Luft¬
manometer momentan von fünf Atmosphären auf
zwei zurückgegangen war , ohne datz vom Maschi¬
nenpersonal die Bremse angelegt worden war.
Er hatte der Sache weiter keine ernstliche Bedeu¬
tung beigelegt, da sich der Manometer im nächsten
Momeut wieder auf fünf Atmosphären stellte.
.Dieses Zurückgehen kann durch einen Druck auf
den Hahnen in' einem Bremshäuschen bewirkt
werden. Die weiteren Ermittelungen haben nun¬
mehr ergeben, daß nach den Angaben der Ueber-
sallenen die Tat zwischen Kastei und Hoch - j
heim  geschehen sein muß, also im Gebiet der
Eisenbahndirektion Frankfurt . Da jene Gegend
zum Bezirk der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden  gehört , so wird diese sich mit der
Suche zu befassen haben. Die bisher von der
Frankfurter Kriminalpolizei geleiteten Nachfor¬
schungen haben trotz großer Bemühungen zu
irgend einem greifbaren Resultat nicht geführt,
aber auch keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben,
daß als Täter lediglich ein früherer Eisenbahn-
beamter in Betracht kommt. Die Vermutungen,
welche man nach dieser Richtung hegte, haben sich
nicht bestätigt . Die beiden entlassenen Eisen¬
bahner, die man im Verdacht hatte , konnten ihre
Alibi  Nachweisen . Allerdings hat man noch
eine dritte Spur , über die einstweilen Still¬
schweizen bewahrt wird . Ob sie richtig ist, kön¬
nen erst die nächsten Tage zeigen.

Raubansälle sind, in unserer Gegend
ksehr selten, dagegen sind Sittlichkeits-
att en täte  öfters vorgekommen, in welchen
Fällen die Täter stets gefaßt wurden . Schon
früher hat der Eisenbahnminister den einzelnen
Direktionen eine Erwägung darüber empfohlen,
wie derartige Vorfälle in Einzelabteilen unmög¬
lich gemacht werden könnten. Als Ergebnis
dieser Prüfungen kam die Eisenbahnverwaltung
gu dem Schluß , die Abteilwagen in den Schnell-
>zügen immer mehr durch D- Zugwagen und in
den Personenzügen durch Wagen zu ersetzen, in
denen die Einzelabteile durch eine Tür mitein¬
ander verbunden sind. Mit der Ausführung ist
bereits begonnen worden, so datz die Raubanfälle
auf der Eisenbahn bald unmöglich gemacht seinwerden.

Nur gegen die  Naturgewalten kann
man sich weniger schützen. Das gilt besonders
von den „Eisheiligen ".

Die drei gestrengen Herren werden namentlich
von Landwirten und Gärtnern die Tage des 11,
12. und 13. Mai genannt , die den Kalendernamen
Mamertus , Pankratius und Serva-

fuhren . Mamertus war ein gelehrter Pres-
bhter in Vienna , der im Jahre 452 feierliche Buß.
und Betandachten einrichtete. Pankratius war
ein christlicher Märtyrer , der während der Chri¬
stenverfolgung unter dem römischen Kaiser Dio¬
kletian am 12. Mai 293 enthauptet wurde. Ser-
bat 'Us endlich war der letzte Bischof von Tongern,
mit Athanasius ein Gegner der Arianer , und
starb im hohen Alter um das Jahr 384 zu
Maaftrich. Auf sein Grab soll nie Schnee ge¬
raden fern, weshalb der Volksglaube meint daß
nach seinem Gedenktage, dem 13. Mai . kein Frost
mehr kommen werde. Sie sind auch unter dem
Namen der drei „Eisheiligen " bekannt, und die
Winzer  pennen sie die „Weinmürder"
don̂ ih^ n^ n b 1e b Bauernregeln sagen

Pankraz und Servaz
Stehlen wie der Spatz.

oder.
Mamertus , Pankratius , Servatius
Machen Gärtnern und Bauern viel Verdruß.
Diese haben daher eine gewaltige Scheu vor

Viesen „drei gestrengen Herren ", die mit ihrem
eisigen Hauch oft verwüstend in die Obstblüte
elnsaUen. Mag im Frühjahr die Erde mit
sri,chem Grün sich schmücken, mögen an den Re¬
ben die Knospen schwellen und die zierlichen Blü-
kentraubchen würzigen Duft ausstreuen , dem
Landinann , dem Gärtner und vor allem dein Win¬
zer will es nicht wohl werden, so lange nicht „d i e
v,rei gestrengen .Herren"  vorüber sind
Sorgenvoll wartet ein jedeb auf die berüchtigten

Sa ,r -em, e.J lQr£ sternenhelle Nacht,
Mitternacht ein kühler Tau , der am Morgen

als weißer Reif die Zweige und Blüten umspon¬
nen halt, oder in Gestalt kristallener Eisperlen
auf den Blättchen glitzert, und Bauer , Gärtner
und Winzer haben für em Jahr vergeblich ge¬
hofft und vergeblich auf die Ernte sich gefreut
^-ie drei gestrengen Herren haben zunichte ae-
^acht , was ihre Hoffnung war . welk hängen die
zarten Blatter herab, die Blüten lösten sich' leise
irî s r Meit« doden . Die Hoffnung des Jahres
Reit eg  1° ^ tsache. daß um diese
^ett Kalteruckfalle emtreten können, aber daß
Liefe an die Tage .der „drei gestrengen Herren"
gebunden seien, ist ein Märchen, das langjährige
wissenschaftlicheBeobachtungen und auch die Er
Kung ,widerlegt haben. So hatten ivir im
Mu « an den gefürchteten drei Tagen die
höchsten Temperaturen des ganzen Sommers , und
auch im vorigen Jahre wehten linde, sommerliche
-ufte Wie die Wissenschaft erforscht hat, stellen
nch die gefürchteten Maifro,te nach dem Vor-
uvergang sehr tiefer und ausgedehnten Minima
ve> wieder steigendem Baroineter und Nordwest-
wlnd zu feder Zeit des Mai , oft sogar, wie vor
orei Jahren , noch in der ersten Junihälftc ein
-vir wollen wünschen und hoffen, daß auch in
oieieiu ^ ahre „die drei gestrengen Herren " ein
gelindes Regiment führen.
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Eine Karte von Deutschland
ist bei den  heutigen Verkehrs Verhältnissen eine absolute Not

Privalhaushalt ^ en Geschäftsmann, sondern auch für jeden

Firma,̂ befXleTpo ^ en 61111112 berühmten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung, versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig -um Aufhängen, Herstellen lassen und können STr
solche unsern verehelichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

nur IHk . I,
als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellung an
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto ufd Ver'Packung gegen Nachnahme . er '

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäff-«=foiio m
strasse 8 in Augenschein genommen werden. Geschäftsstelle. Mauritius.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Jahren schon öfter geschehen, auch heuer wieder
zur Truppenschau nach Mainz kommen wird , ist
bis fetzt noch unbestimmt. Das Jnf .-Regt . Nr.
117 in Mainz wird vom 17. d. M. ab seine Ba-
taillonsbesichtjgung vor dem kommandierenden
General haben.

Die Maifestvorstellungen. Nachdem die An-
.vstst des Kaisers auf den 17. Mai verschoben
ist hat der Spielplan für die Festvorstellungen
folgende Aenderung erfahren : 17. (nicht 16.)
Mai : „Die Königin von Saba ". 18 (nicht 17.)
•Wat: Gastspiel des englischen Theaters „Mr
Hopkinson". 20. Mai (wie bisher ): Straßen-
shenen aus „Don Juan " („Don Juan " Herr
dAndrade ). 21. (nicht 18.) Mai : „Der Wild¬
schutz. 22. Mai (wie bisher ): „O diese Leut-
?? ntS Die Festvorstellungen am 17., 18. und
20. Mai finden zu den bekannten Festspielprei¬
sen, die Festvorstellungen am 21. und 22. Mai
zu erhöhten Tagespreisen statt . Diejenigen Per-

welche Karten für die Vorstellungen vor-
vestellt haben, werden gebeten, dem Reisebureau
Schottenfels u. Co. hier . Theaterkolonnade , um-
gehend mitzuteilen , ob auch nach obiger Ver¬
schiebung in den Daten ihre Bestellung für die
gewünschten Vorstellungen bestehen bleibt , oder
welche Aenderung beantragt wird . Da die Fest¬
vorstellung „Die Neuvermählten " und „Ein
blauer Teufel " (bisher 21. Mai ) ausfällt , werden
oöe Bvröestellungen für diese Vorstellung auf den
« n» »? iese Leutnants ") übertragen.
Falls wicht bis 31. Mai mittags eine gegenteilige
Benachrichtigung an das Reisebureau Schotten-
cn r Url erf0*8i wird angenommen daß der
Vorbesteller von der Aenderung in den Daten
Kenntnis genommen hat und seine Vorbestellung
für die betreffende Vorstellung  aufrecht

die Besteller für die weggefallene
Festvorstellung „Die Neuvermählten " und „Ein
bi oue,£, ~ eufeI" damit einverstanden sind, daß

Vorbestellung auf den 22. Mai übertragen

Die Großherzogin-Mutter von Luxemburg
. voraussichtlich heute zu kurzem Besuch in

Konigstem eintreffen . Wie verlautet , ist eine Zu-
lamrnenkunft mit der hier in Wiesbaden weilen-
oen Konigm von Schweden geplant.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
hier emgetroffen : Exzellenz von Holmann-
Petersburg (Goldener Brunnen ) — Hauptmann
^ ? " -Z § ^ b en - Kassel (Hotel Grether ) -
Staatssekretär von G o r e m y ki n - Petersburg
(Hotel Hohenzollern) — Baron und Baronin
von Ende - Hamburg (Hotel Hohenzollern) —
Reichstagsabgeordneter von Skarzynski-
3Me,n in ülr1 ~ - Kommerzienrat von
Beck - Breslau (Hotel Nassau) - Baron und
Baronin von Stein-  Limburg (Prinz Nieo-

r~r* gr ?‘̂ rr  von Thiele - Mecklenburg
K Oramen ) - Freifrau b o n G r i e s s e n -
b e ck- Schloß Teisbach (Hotel Bristol ).

Ordensverleihung . Oberregisseur Köchh hier
wurde zur Anlegung des ihm verliehenen Fürst-
Nu Schwarzburgischen Ehrenkreuzes dritter
Klasse die Erlaubnis erteilt . — Desgleichen be¬
kam Theaterdiener Seidler  hier die Erlaub¬
nis zum Tragen der ihm verliehenen Fürstlich
L-chwarzburgischen Ehrenmedaille in Silber.

Aus dem Rathause . Die Stadtverordneten
werden auf Freitag , den 14. ds. Js .. nachmittags
1 Uhr, in den Burgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen Aus der Tagesordnung stehen
folgende Punkte : Magistratsvorlage betr . die Be¬
willigung von 3500 Ji  für Befestigung der Fahr¬
bahn M dem Wirtschaftsgebäude des städt. Kran¬
kenhauses. Erbreiterung der Sonnenberaer-
straße auf der nordwestlichen Seile zwischen
Chmsenweg und Hahdnstraße . Festsetzung der
Dispensbedingungsn für Anbauende an die Frie
den,traße .— Abkommen mit dem Forstfiskus über
die Bewilligung der Wasserleitung im Teistal —
?aaa'^ " " ^ ,nes unverzinslichen Darlehens von
3000 Ji  cm bas  Kuratorium der Walderholungs-
statten (Vaterl . Frauenvereni ) zur Erricktiina
einer Walderholungsstätte für Frauen . — Beitritt

-i i i i . Atmung oes
Itatutä  gegen die Verunstaltung von Straßen und
Platzen. — Bewilligung des im Etat nicht vorae-
lehenen Ruhegehalts für einen Bediensteten der
stadt. Krankenhaus -Verwaltung . - -- Antrag de?
Magistrats auf Zuerkennung der. Pensionsbereck,-
tigung für dw den Lehrkräften an der hienaen

AMZMA - LWIMZMMDK
bürg,traße und Weinberg. — Projekt betr . die Er¬
richtung einer Wastergasreinigung aus. dem GaS-

Zum Kaiserbesuch. Den Mainzer Truppen-
teilen wurde durch Tagesbefehl die Mitteilung
geinacht, daß während der Anwesenheit des Kai-fei's ui Wiesbaden - - -
Mai, alle Soldaten , . . . ...
JfE- dcit b̂esuchen, im Ordonnanganzug gehen

Ob der Kaiser, lute dies seit mehreren

_ — ii” | -iou.'soaoeii.
ouS  de » Nachbarorte !».

Ter 9h c lDar ani  Sonntag infolge
ffflÄ aUnE. außergewöhnlich stark. Trotzdem

^ 3uge nachmittags verstärkt
î bri ulle Fahrgäste für die Rück-Ssä  tssÄ

.'UEhrere zugleich verkauft worden . In
«̂ke^ öl/ichnib̂ ^ N ^̂ ^ ung sind, für eine an-"re Volzschnitzerel bereits 20 000 Mark aeboten
aste? nick? ^ 'Nbu Betrag der Besitzer dieselb.

Ä ^ Seben will. Der Besuch der Ausstel¬
lung betrug gestern 6034. Die Freouen ^ iskei-n

mi. s' ö- I ^ e wärmere Jahreszeit und der ich
ww bie ^tw 'ckelnde Fremden -Verkehr . so-
stätt^ ndenÄ bie 'rrm Sommer in Wiesbaden
S  ton 1 an0f ^ ...etn  Anwachsen derselben
Hfr^ &|t h ^ beisnhren werden , trägt auch
bentlfdb t’0n ^und zu Mund außeror-Steigerung des Besuchs bei. Von
kemein Befucher hört man ein absprechendes Ur-
ÄW 1’»; w
MUe  des G-bm b’£ überrascht von der

und dem gediegenen Arran-
verbältniff ^ P -'? ” ' ®on  Kennern der Platz-
Mf L> lÄ tu5etfn «rößeren Ausstellungen

die Befürchtung ausge 'fprochen worden daß
Besuche hie Wirtschafts-

fhr?/ ,v tei!kb^ Konzertplätze und die Wege über-
,eN daü' Sonntag hat bewie-

büß selbst bei doppelt so starkem Besuch von
e-nem Gehrange , einer Ueberfüllung nicht die

kann Am gestrigen Tage besuchte
§ urst Stolberg - Wernigerode  die
^ î stellung. Großer Mißbrauch mit Aus-
tellungs^ auerkarten ist am vorigen Sonn-scharre Kontrolle entdeckt

Bestarten 'T ™ "«N Tauer -Sauptkarten undBeikarten von Unbercchtiywn benützt wurden
f^ ? i '- b£ ^s' £̂ ^ alkarten behurs Erlan-

Eintritts in die Ausstellung an
abgegeben worden. Wiederholt ist au»

Ausstellungs-Besucher ihre Kar-
Komplizen hinausrei .chten.

die darauf Eintritt ,n die Ausstellung sich zu
cbaffen luchten. ^Nach der Platz- und Verkehrs¬

ordnung der Ausstellung, welcher sich jeder Jnha-
tskaxte heim Betreten des Ge-

jedermann , der ohne gül-
trasten wirb 'nucrbalb der Ausstellung be-iossen wird, den zehnfachen  BetrM des Ta-
? -̂ ' u^ !" spre:ses nachzahlen. die Ausstellung so-
rort verlasstn und er setzt sich sofortiger Ein -ite-

ber Karte und gerichtlicher Strafe
aus Gestern mußte über ein Dutzend solcher
-arten , .eingezogen werden und außerdem wird
Kontwll? wir8 ®lrafs- ? icht ausbleiben . Di^Kontrolle wird nach diesen unliebsamen Vor-
kommmsienver,chärst werden. . .

12  Gestern abend kurz nackt
m- rw , Sedanplatz aus Großfeuer gxj
n» b̂ E' -n/ E die Feuerwache dort erschien, stellte
sich die Meldung als in letzter Zeit öfters geübter
Unfug heraus-. Passanten sahen den Burschen,
der den Feuermelder in Tätigkeit setzte, in einem
H?us verichwrnden Obwohl die Ärlminalpolize
ofort das Haus durchsuchte, konnte der Täternicht ermittelt werden.

Elektrische Wiesbaden—Hamburg . Wach hrm
Verwaltuiigsbericht des Kreisausschusses in,
Db-rtaunuskre,se sind die Projekte für eine elek-
trische Bahnverbindung zwischen Homburg und
Wiesbaden vollständig ausgearbeitet ivorden'
Eine Finanzierung des Unternehmens hat sich
fedoch noch nicht ermöglichen lassen und wird

6^ii ben- 1fS.0en  Geldverhältnissen in naher
Zeit nicht möglich werden. Infolgedessen ist eine
S ? ’d)Un0 bEä  ^ roieftc§  vorerst nicht zu er-

^ Autu-" °bilisten Achtung! Es werden neu-
fle o e d t bte ^ lzinaltvege Georg e n'b orn-
Sch langenbad  am Ausgang von Georgen-
born bio 13. ds. und aut Eingang von Schla n-
gcnbad  vom 12.- 15. ds.. Rödclhcim-
Hauieii  bei Kilometer 0.5 vom 15.---.19. ds .,

d st c i ii - G o r s r o t h bei .Kilometer 1.2 bis
ds-' Senlberg - Friedrichsdors  bei

Kilometer 0A und 3.6 bis 13. dö., sowie die Be.
zirt«,traße Schmitten (Kaiserin Friedrich -Weg),

SIT S°^ ema~ et  Kilometer 121
n Ä l-f le  Negierungspräsident Dr
0.2« e i sie r ha die Bezirksausschüsseangewiesen
AnsÄ -junzuwirken, daß bei der Ertestung ünd
Ausdehnung her Wandergewevbescheinezum Dw
,'zwren usw. nach Möglichkeit ' in erster L
körverfi» e' ° m^ b^ ucksichtigt werhen, hie infolgewiperlicher Gebrechen verhinhert sind ihren " e-
^rw^^bem^ '̂ "" b^ ^ 2Beîe bm'^ Arbeiten

nrn En 8 n-^ ' °bbadener Bahnhofsgelände . Die
^ .shen Terrainflachen . auf denen sich einst die
alten ^ Bahnhofe Wiesbadens erhoben, liegen
’JPf ’iumer unbebaut und öde da; sie sind in
w r f^ °rni 0es abl fein  schönes Entree für die
inifpr « Kurstadt. Als Entlastung der
Kaiserstraße und der Nikolasstraße ist die Kron-
vrinzenstrafze geschaffen, und zwar auf Kchte»

Eisenbahnverwaltung Mainz , welche die ent-
Iprechendcn Beträge vorgelegt hat . Die Straße

um eine bessere Einteilung
sie nUm̂öglichen , dem Verkehr wird

uhergeBen werden, wenn es eines Taaes
" ° wendig ,ein sollte. Einstweilen reichen die
vorhandenen Strazen zum Bahnhof aus . 'Die
depsl«nzung des ganzen Terrains mit Gras

sonstigen Gewächsen kann durch die Stadt-
v,rwaltung vorgenommen werden, die Eisen-
N " berwaltung ist damit einverstanden, wenn

l ! i e le. Kosten entstehen. Nach den Baupkäße«
zum Teil der EisenbahnveLtun?

zum A_ett der Stadt gehören, ist sehr selten Na<L-
& 3ntee (4t efneI  Sdfflte

ü ^ Terrain des ebemaltaen
Vorhanden, das bekanntlich

MLANK

biem auf  d? Be§ L ^ ? Sung ' 7uasset
?at7nstand!s^ die^ llgM
Betitelung als . Reserwo r " - 5 . ^ und

‘iln “I ÄHÄ » Ä
Inspektion Berlin 8 vielfach B

MMßAM
Angestellten̂ bê inat ^ bJ e ® öttw 0 von«ä •I ’-Ärfssäs
das ' Fehles der ^ £ 2 ** 1 “ 'T aIS ßet,e" ' iem• r . r üblichen Anrede auffällt Die
F°udwrhrinspektion Berlin hat in Verfolgung bie

ii’iB'F“m"Ä'»Änr,s c, ”is“
« «M * » zugängliche Inhalt der Schrift-
stucke sowie die Anrede werden nicht dav^n be
Gew-n?^ ' ŝprechend dem allgemeinen militärischen
^brauch , der mit Recht im Dienst die Kürze be^

Zus!irfH ^1 »« 't2rSeöeun t?i„ IS’
UiÄ„ h| tSf b“ nil*

Ärzteschaft und Reichsverband. Am
ä ef , „ “«L Z * Cme  Versammlung von 200
zirk Wie ah! t e 8 i e r u n g § Be,
Referat des Dr M n^ ^ e nahm nach einem

in einigen Punkten anerkennt, wie in der Oraan,-
ation und der Neuunterstcllung gewisser̂ sS

tenmgg reife  unter die Bersicherungspflicht Sic
bedauert es aber, und erhebt lauten Wid e r
! ^ uch dagegen, daß von den seit vielen Jahren

Un£ lmmer  wieder erhobenen durchaus
maßvollen Forderungen der deutschen Aerzteschakt
nicht eine einzige berücksichtigt, im Gegenteil die
-age der Aerzte durch den Gesetzentwu>-s .
um verschlechtert werden soll Die Verwmmlu^
erklärt es für ganz besonders verwerflich wenn
neuestens wieder versucht wird, durch die 'Grün
düng eines „Reichsverbandes deutscher Aerlte "'Zwiespalt in die Reihe der Äerite 3
Muach wie vor treu zu den altbewährten Or »«
nisatiouen der deutschen Aerzteschaft ^

Ltfialv/ ' wm?  Oolksschuluntechaltungsgesetzes
enthaltene Bestimmung, nach welcher an Berhand
stlNigen und BeichlÜsscn der Schuldeputation 'übckr'
Gegenstaudc, an denen einzelne Mitglieder ver-
lonlich interessiert sind, diese nicht ŴhL
, urpen, dahin auszulegen ist, daß der Ausschluß
der einzelnen Mitglieder zu erfolgen Hatz wennbei ihnen ein Per,önliches  Knteress- ^
-Gegenstände der Bechandlstng voRiegt. daß Lage"

Tetlm$™  des einzelnen Mitgliedes
n chts entgegen,teht, wenn allgemeine Interessen
de» Standes und des Amtes in Betracht kommen'

ob n Uä> biö  ’ben  Schuldeputationen an-
gehoreliden Zehrer von der Beratung und Abstiin-
mung über eine allgcnieine Echöhung der Lehrer¬
be,oldung oder eine allgemeine Festsetzung son-
rersch'ast ^ / - rx  der gesamten Leh¬
rer,chaft de» Schulverbandes ohne Vorliegen be-
,onderer , eni persönliches Interesse begriindender
Umstande nicht auszuschließen.

Ncichsfinanzreform. In hem großen
Saal des Turnerheims in der Hellmundstraße
hatte der Natlonalliberal« Verein gestern abend
zu einer öffentlichen Versammlung eingeladenwelcher der Reichstaasaba<>n>-t>n-i»itt welckwr der'
r ; ) °„lnt -Sarmitabt über die „Reichsfinanzre - «

sprach. Landtagsabgeovdneter Bart-
die ^cdjlxtid)  Gtfcfi'i-encncn

neu hielt eine Reichsfinanzrcform für unbedingt ^
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nötig und besonders die Reichsvermögens-
(teuer  als eine angebrachte Steuer , da dadurch
die schwächeren Schultern weniger getroffen wür¬
den. An der Diskussion beteiligten sich Professor
Meerbach und Fresenius,  die im Sinne
des Redners sprachen. Folgende Resolution , vom
Landtagsabgeordneten Bartling  in Vorschlag
gebracht, wurde einstimmig angenommen:

„Die vom nationalliberalen Verein in
Wiesbaden am bedeutungsvollen Gedenktags
des Frankfurter Friedensschlusses einberufene,
von Anhängern der verschiedenen bürgerlichen
Parteien zahlreich besuchte Versammlung ,ha!t
die ungesäumte Durchführung der Reichs¬
finanzreform für eine Lebensfrage des deut¬
schen"Vaterlandes , deren glückliche Losung
Ehre und Zukunft des Reiches gebietcrifch ver¬
langen . Sie stimmt der Reichsregierung darin
vollkommen zu, daß neben den indirekten , die
große Masse des werktätigen Volkes verhält¬
nismäßig stärker belastenden Steuern , auch
direkte, den Besitz treffende Steuern m ge¬
eigneter Hohe zur Einführung gelangen , ^ le
erblickt in einer Erbanfallsteuer , welche die
kleinen Vermögen frei läßt und auf Ehegatten
und Kinder ausgedehnt wird , die beste Gewahr
für eine gerechte Heranziehung des Besitzes zu
den aufzubringenden Mitteln . Die Versamm¬
lung erwartet von dem Reichstag, daß er sich
in dieser schicksalsschweren Zeit seiner verant¬
wortungsvollen Pflichten bewußt ist, sich seiner
Aufgabe gewachsen zeigt und alle kleinlichen
Parteirücksichten und Interessengegensätze hin¬
ter die große vaterländische Aufgabe zurücktrc-
ten läßt . Eine großzügige und durchgreifende
Reichsfinanzreform erfordert Opfer von allen
Ständen und Erwerbszweigen . Diese Opfer
nach der Tragfähigkeit der Steuerzahler ,n
gerechter Weise zu verteilen , ist Pflicht des
Reichstages. Bei der Uebernahme der auf die¬
sem Weg geschaffenen Lasten , welche für die
Zukunft unseres Vaterlandes unumgänglich
sind, muß sich die wahre Vaterlandsliebe durch
die Tat bewähren ."

Ebenso wurde nachstehende Eingabe an den
Reichskanzler genehmigt:

„Die heute von der nationalliberalen ^Par¬
tei einberufene zahlreich von allen bürger¬
lichen Parteien besuchte Versammlung vniei
Ew. Durchlaucht, daran unbedingt festzuhal¬
ten, daß die Reichsfinanzreform noch in dieser
Session zum Abschluß gebracht wird . Sie er¬
achtet mit Uebereinstimmung mit Ew. D̂urch¬
laucht neben der Besteuerung des Massenkon¬
sums die Besteuerung des Besitzes für durch¬
aus geboten und insbesondere auch eine Nach¬
laßsteuer oder was ihr richtiger erscheint, eine
Erbanfallsteuer unter Ausdehnung aus Ehe¬
gatten und Kinder . Sie erklärt ferner , daß
diesmal Steuern nur in solchen Höhen be¬
willigt werden müssen, daß mit diesen die un¬
bedingt erforderlichen laufenden Ausgaben des
Reiches nicht nur zum Teil , sondern voll ge¬
deckt werden und eine angemessene Schuld-
tilgung erfolgen kann, da nur dadurch das
Vertrauen auf eine gedeihliche Weiter¬
entwickelung von Handel und Verkehr ge¬
fördert wird . Eure Durchlaucht dürfen
versichert sein, daß bei einer Durchführung
einer Finanzreform in vorbedachtem Sinne
l>er weitaus größte Teil der deutschen Bevöl¬
kerung hinter Ew. Durchlaucht steht."
Hierauf wurde die Versammlung gegen 12

Uhr geschlossen. *

Wiesbadener Vereinswesen
Berkin für nassauische Altertumskunde und Grschichts-

erschung . Am nächsten Freitag , den 14. Mai , findet ein
Ausflug nach Kiedrich statt sitr Besichtigung dieses an ma-
lerischem Reiz so einzigen Ortes des Rheingaues , der in
der Pfarrkirche und iu der Michaelskovelle Bauwerke von
außerordentlichem Werte besitzt. Herr Pfarrer Hirschmann
bat sich bereit erklärt , den Vereinsmitgliedern beide auch
im Innern an Sehenswürdigkeiten reichen Kirchen zu
zeigen . Abfahrt Wiesbaden 2.55 Uhr , Ankunft in Eltville
3.30 Uhr . Von dort ist Kiedrich bequem in 40 Min . zu
Fuß zu erreichen.

_ Lokal-Gewervevercin ' Wiesbaden . Aus die morgen
Mittwoch abend 8.30 Uhr in der Wartburg ftattfindende
Generalversammlung wird hiermit aufmerksam gemacht.
T-ie Tagesordnung sieht eine Reihe wichtiger Punkte,
wie Neuwahlen zum Vorstand , Anträge zu der am 28.
und 20 . Juni hier stattsindenden Hauptversammlung des
Kewerbevcrekrs sür Nassau, Satzungsänderung etc. vor.
Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder ist daher erwünscht.

Theater, Konzerte, Borträge.
I « Königliche« Hosthcatcr gelangt heute im Abonne¬

ment C Auber 's komische Oper „Der schwarze Do¬
mino"  mit den Damen Hans -Zoepfel, Hetzlöhl, Krü-
mer, Müller -Weiß , Schwartz und den Herren Engel¬
mann , Henke, Hensel und Rehkopf zur Ausführung.

Aus dem Kurhaus . Die Kurverwaltung hat Herrn
Hubert Werner  von hier , welcher bereits kürzlich wohl¬
gelungene Bitographische Vorführungen in Verbindung mit
Auxetophon -Konzert im Kurhausc zur Darstellung brachte,
zu einer nochmaligen Veranstaltung dieser Art für morgen,
Mittwoch , den 42. d. M ., abends 8 Uhr, engagiert.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Der schwarze Domino " , 7 Uhr.
Residcnzthcater: „Im Klubsessel", 7 Uhr .,
Dokksthcatcr: „Ter Herrgottfchnitzcr Pont Ammer¬

gau ", 8.15 Uhr.
Walhallathcatcr: „Die Försterchristel ", ,8 Uhr.
Eläla - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Darietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr.

Rolf Rueff, Lieder zur Laute , 8 Uhr.
Wiesbadener Ausstellung.  Militär -Konzert

der 27cr 4 und 8 Uhr. — Springen der Wasserkünste
4— G Uhr. — Leuchtfontaine 0— 9.30 Uhr . — Fassaden
Beleuchtung 9 .30— 10 Uhr.

Liopbon - Tbeater:  Täglich geössnet von -j
bis 10 pyr : Sonntags DiS 11 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Karlton - Hotel . — C e n t r a I - H - t ei.
Deutscher Hof . — Friedrich sh os. — Hansa
Hotel . — Hotel Kaifcrhof . — Hote
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel .— Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . •

, ■ettfe H a SS  b arg . — Lass Germania.

vag Nassauer Land.
D. Biebrich, 11. Mai . Gestern wurde hier ein
Schierstein wohnhafter Mann von der Wies¬

badener Kriminalpolizei verhaftet , der in Wies¬
baden eine ganze Reihe von Fahrraddieb¬
stählen  ausgeführt und die gestohlenen Näder
verkauft hatte.

E. Bierstadt , 11. Mai . Der hiesige Geflü-
gelzuchtverein  veranstaltete am Sonntag,
den 9. Mai , wieder einen Brieftauben  -
W e t t f l u g von Köln aus . Es wurden in Köln
auf dem Domplatze vormittags 8yz Uhr 120 Tau¬
ben ausgelassen. Die erste Taube , Besitzer Aug.
ScewaI  d-KloPpenheim, kam um 10.43 Uhr hier
an . sie hat also durchschnittlich 1400 Meter in
der Minute zurückgelcgt. Weitere Tauben lie-
ierten noch ab : Ludw. Vogel,  10 .46 Uhr, Heinr.
Seulberger,  11 .29 Uhr, Heinr . Martin,
11.34 Uhr. Am Sonntag , den 23. Mai , findet
ein Wettflug von Dülmen in Westfalen aus statt.

Heute, Dienstag , findet der beliebte „Bier-
stad t e r Mark  t" statt.

n. Bierstadt , 11. Mai . Von unserer Schule
nehmen 4 Lehrer und die Lehrerin an dem

p t e l ku r s u s teil , welcher zu Biebrich für
die Lehrpersonen unseres Landkreises ab¬
gehalten wird . Die 5 Klassen werden durch die
anwesenden Lehrer mit versehen.

er. Erbenheim, 11. Mai . Bei der gestern in
Frankfurt am Main vom landwirtschaftlichen
Verein veranstalteten Stuten - und Fohlen-

ch-au haben unsere Züchter wie immer wieder
schöne Resultate erzielt . Es erhielt der Land¬
wirt H. Reine  m e r s auf 4—8jähr . Stuten mit
Fohlen (kaltblütig ) den 1. sowie einen 4. Preis:
Landwirt Hack den 2. Preis ; auf nachweislich
(4—8 jährige ) gedeckte Stuten Landwirt Ernst
Quint  den 1. und Philipp Kaiser  den 8.
Preis H. Reinem er  auf ein Ljähriges Fohlen
(kaltblütig ) den I. Preis.

dt. Rambach, 11. Mai . Die Einwohner un¬
seres Dorfes würden gestern auf die Beine ge¬
bracht durch einen Ballon , welcher sich über Ram¬
bach so stark senkte, daß man glaubte , er fiel mit¬
ten in die Häuser . Durch -AuSwerfen von Ballast
gelang cs, ihn noch etwas weiter zu führen und
so erfolgte die Landung in einem Kornfeld an
der Straße Rambach-Hetzloch. Der Ballon war
mit 4 Herren besetzt. Er kam aus Köln und stand
unter der Führung des Ingenieurs Scharte,
einem geborenen Wiesbadener.

K. Schierstein, 11. Mai . Das diesjährigeAus-
h eb u n g sg c s chä f t für Schiccstcin findet am
2! und 22. Mai in Biebrich (Restaurant
„Gambrinus ") statt. — Auf dem diesjährigen Ge-
sangswcttstrcite des Nassauischen Sängerbundes
in Erbcnheim wird der hiesige M sinne r ge -
sangvercin  in der ersten Kunstklasse singen:
Als seDstgawählter Chor : „An das Meer " von Th.
Podbertski und das Volkslied: „An die Heimat"
von H. Jüngst . Der Gesangverein „E i n t ra ch t"
singt in der 2. Kunstklasse: „Alt Heidelberg"
und „Es haben zwei Blümlein geblühet." Der
Gesangverein „Sängerlust"  singt in der
Volrsliedertlasse als selbstgewählte 'Chöre: „An
die Heimat " und „Das Liebchen am Grabe ."
Letztgenannter Verein nimmt auch an dem Wett¬
streite des Gesangvereins „A r i o n" - Dotz¬
heim  teil , woselbst er die Chöre: „Kaiser Fried
rich" und „Scemannstrcue " zum Vortrag bringen
wird.

Aus dem Rheingau , 11. Mai. Die letzte Rüm¬
mer des Kreisblattes enthält eine Bekannt¬
machung des Landrats des Rheingaukreises mit
einem Schreiben des Landeshauptmanns , in dem
die Rheingau er  der böswilligen Brand¬
stift  u n g bezichtigt und mit einer Maßregelung
durch Erhöhung der Brandversicherungsbeiträge
bedroht werden . Im ganzen Rheingaü hat dies
seltsame Schreiben des Landeshauptmanns Un
willen hevvorgcrüfen. Die Gemeindeverwaltun¬
gen sollten wie ein Mann aufstechen und Ein¬
spruch erheben gegön Herabsetzung eines ganzen
Kreises. Man steigert durch diese Beschuldigun¬
gen, die auch die Feuerwehren treffen , nicht die
Löschfreüdigkeit, wenn man die Wehrmänner bc
zichti-gt der „böswilligen Demolierungen " und
„vorsätzlich verhinderten Brandlöschungen."

chsi Winkel, 11. Mai . Der Unbekannte, der
unlängst in der Grube einer Backsteinsabrik bei
Finthen von einem Landwirt bewutztlo
aufgefunden  wurde und nach seiner Auf¬
nahme in das Rochushospital an inneren Ver¬
letzungen gestorben ist, wurde als der 67jäl,rigc
Taglöhner Karl Nauheimerdon  hier fest-
gestellt. Rauheimer , der als Landstreicher und
Bettler herumgezogen ist, wollte damals in einer
Hütte nahe der Grube einsteigen und übernach¬
ten , wobei er in die Grube stürzte und sich die
tödlichen inneren  Verletzungen zuzog.

s. Winkel, 11. Mat . Bei dem stattgehabtcn
Verkauf der Louis S p e m a n n ' s che n
Besitzung,  bestechend aus Wohnhaus mit Gar
ten und zwei Nebenhäusern , sowie etwa 11 bis
12 Morgen Weinbergen , belegen im Winkeler
Berg - Dachsbcrg, Oberlberg und Neuberg, blieb
Kommerzienrat Josef Kray er aus Johan¬
nisberg  Letzibietender . Die Bewertung ist
auf 74 bis 75 000 Mark zu veranschlagen.

<f  Geisenheim, 11 Mai. In der ersten
Augustwoche dieses Jahres werden in Geisen
heim drei große Botaniker - Kon¬

gresse  stattfinden . Vom 2. bis 4. August tagt
die „Vereinigung für angewandte Botanik", vom
4. bis 5. August die „Freie Vereinigung der
systematischen Botaniker und Pflanzengeogra¬
phen" und vom 5. bis 6. August die „Botanische
Gesellschaft". Die Verhandlungen werden in den
Hörsälen der Königs Lehranstalt sür Wein
Obst- und Gartenbau stattstnden , von der auch
die Vorbereitungen getroffen werden.

£ Vom Rhein, 11. Mat . Der Wasscrstand de-
Rheines hielt sich während der letzten acht Tage
auf einer Höhe, bei welcher die Rheinschiff
fahrt unbehindert  ausgeübt werden
konnte. Obgleich die großen Kohlenrceder in
folge des günstigen Fahrwassers die Berfrach
tung. von Kohlen rhcinaufwärtS -und vornehmlich
nach den oberhalb M a n n h e t m gelegenen Hä¬
fen bis aufwärts nach Stratzburg  verstärkt
haben, ist wesentliche Zunahme des Verkehr!
rhcinaufwärks doch -nicht wahrzunehmen. Seit
einiger Zeit wird auch der Versand von Kohlen
von den inittelrheinischen Hafenplätzen durch die
dem Kohlenkontor angegliederten Firmen nach
dem Oberrhein etwas lebhafter betrieben, jeden
falls in der Absicht, um bei später eintretendem

niedrigen Wasserftand und Einstellung der Fahrt
auf dem Oberrhein , am Mittelrhein genügenden
Raum für die von den Ruhrhäfen anzubringen-
den Mengen zu schaffen. Während die Zufuhr
von Ruhrkohlen noch den oberrheinischen Häfen,
trotz des guten Wasserstandes, nur geringen Zu¬
wachs in den letzten Wochen erfuhr , ist die Ein¬
uhr von englischen Kohlen  von Monat

zu Monat beträchtlich gestiegen. Auch s chl e -
ische Kohlen  werden am Oberrhein zurzeit

ziemlich stark begehrt. Da diese gegenüber den
Ruhrkohlen sich im Preise nicht unerheblich bil¬
liger stellen. Seit mehreren Tagen geht aber
der Wasserstand auf der obereu Stromstrecke
langsam, aber stetig zurück, so daß bie Fahrt
auf dem Oberrhein vielleicht in kurzer Frist wie¬
der eingeschränkt werden muß . Aus der mit¬
telrheinischen Strom  st recke  reicht der
heutige Wasserstand noch eben sür die volle Be¬
lastung der großen Kähne aus ; aber auch für
diese Strecke scheinen Einschränkungen der La¬
dung und vielleicht auch Leichterungen b.evorzu-
-tchen.

f. Langenschwalbach, 11. Mai . Fräulein Elise
Sch euer mann,  welche vorige Woche verstor¬
ben ist, hat zum Neubau der katholischen
Kirche  ein Legat von 1000 Mark ausgesetzt. —
Din Mitglied des hiesigen Stadtverordneten -Kol-
iegiums, Hotelbesitzer Adolf Jahn  ist im
Krankenhaus zu Wiesbaden aus dem Leben ge¬
schieden.

b. Breckcnhcim, 11. Mai . Die hiesige Wasch¬
anstalt „K l i n g e m ü h l e", welche vor Jahres-
wist von dem jetzigen Besitzer, Architekt Fveimutb
Amöneburg) (für . 63 000 Mark käuflich erworben

wurde , hat den Betrieb schon seit einigen Wochen
eingestellt. Bei der hohen Kaufsumme , den ge¬
waltigen Betriebskosten und der entfernten Lage
von der Stadt war eine Rentabilität des Unter¬
nehmens von vornherein ausgeschlossen.

n . Auringcn , 11. Mai . Am gestrigen Nachmit¬
tag hielt der L eh r e r - Zw e lg -v e r e i n
" ' i e s b ad e n - L a n d im Saale zur Rose eine
gut besuchte Mitgliederversammlung ab. Herr
Lehrer K ün kI e r - K l o p p e nh e i in hielt
einen Vortrag über Geschichtsunterricht in der
Volksschule. Herr Lehrer He n rizi - Son¬
nend erg  gab einen ausführlichen Bericht über
den Verlauf der Lehrervcrsammlung zu Wies¬
baden. Als Ort der nächsten Verhandlung wurde
Erbcnh -eim  bestimmt . Dieselbe findet an-
angs Juli statt . r-r

v. Bremthal , II . Mai . Die 6ftahrlge Ehe¬
frau des Landwirts Schmidt verunglückte
beim Kochen von Viehfutter , indem ihre Kleider
Feuer fingen . Durch den hierdurch entstehenden
Rauch würde sie bewußtlos . Schulkinder be¬
merkten es zuerst und schrieen um Hilfe. Herr
Lehrer  N e b g e n brachte die Frau unter
Mithilfe einiger Nachbarn ins Freie , und hier
wurden, leider zu spät, die Flammen erstickt. Ihr
Zustand ist hoffnungslos . Der Ehemann und
der älteste Sohn der Verunglückten und Nebgen
erlitten alle drei schwere Brandwunden an beiden
Händen.

h. Wicker, 11. Mai . Die Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters M. hier zeigte schon seit längerer Zeit
Anzeichen von Irrst  n n. In den letzten Tagen
nahm dieser einen derartigen Charakter an , daß
gestern morgen die Frau mittels Wagen nach dem
Eichberg gebracht werden mutzte.

,tz. Obcrbrcchcn, 11. Mai . Von hier ist der
17jährige Landwirt Hubert Richter  am 14.
April a b g e r e i st , um über Frankfurt nach
Okarben zu fahren . Er sollte dort in Stellung
treten , ist aber dort nicht eingetroffen.
Man fürchtet, daß ihm ein Leid zugestoßen ist.
Der stattliche junge Mann , von gesundem, kräf¬
tigem Aussehen, trug einen graubraunen Jop¬
penanzug , Stehkragen , grünen Haarhut , Schnür¬
schuhe und schwarze Strümpfe , Weichselstock mit
gebogenem Griff unb Stahlspitze.

^ Herborn , 11/Mai . Große Erregung hat
in der Bürgerschaft das Vorgehen unserer
Schuldepütation hervorgerufen , die, um die An¬
stellung einer weiteren Lehrkraft zu ersparen,
alle bereits in die Schule aufgenoin -
menen Kinder,  die nach dem 1. Juli sechs
Jahre alt werden, wieder entlassen hat.
Man sagt, und zwar mit Recht, daß die Schul¬
deputation bereits aufgenommene Kinder ohne
weiteres nicht wieder entlassen konnte, zumal die
Regierungsverfügung , auf welche man sich beruft,
zweifellos rechtlich ungültig ist. Nach dem Nas¬
sauischen Schuledikt und einer Nassauischen Re¬
gierungsperfügung von 1862. müssen zu Ostern
alle die Kinder ausgenommen werden, welche bis
zum 31. Dezember des betreffenden Jahres sechs
Jahre , alt werden. Die neue Verfügung der
Wiesbadener Regierung , wonach nur die Kinder
schulpflichtig sind, die bis zuin 1. April sech
Jahre alt werden, ist rechtlich ungültig und ver¬
dankt ihren Ursprung dem Lehrermangel,
dessen vorübergehende Beseitigung bezw. Ver
Minderung man zu erreichen hoffte.

g. Höchst o. M., 11. Mai . Dem Vernehmen
nach wird der demnächst hier ins Leben tretenden
hauptamtlichen Kreisschulins pek-
t.io n nur ein Teil der Schulen unseres Kreises
unterstellt . Die beiden seither im Kreise vor
Ifandenen geistlichen Schulinspektionen Gries¬
heim und Marxheim sollen in vermindertem Um¬
fang bestehen bleiben, bis die bisherigen Inhaber
ihre Aemter nicderlegen.

siOs Homburg v. d. H., 11. Mai . Gestern vor¬
mittag wurde auf dem Güterbahnhof der mit
Kohlenabladen beschäftigte Arbeiter Kraft  von
einem Rangierzug überfahren . - Sein Zustand
ist hoffnungslos.

M. Aus dem Unterlahnkreis , 11. Mai . Die
beiden Kreisausschußmitglieder Bürgermeister
Schön - Nehbach  und Ingenieur Münch
Diez,  deren Dienstzeit am 31. März 1908 abge¬
laufen war , wurden für die nächsten 6 Jaihre wie¬
dergewählt . — Der Kreisausschuß trat im -Jahre
1908 zu 14 Sitzungen zuMNinen und erledigte
808 Geschäfte der allgemeoWl Landesverwaltung.
Die Zahl der NerwaltunMstreitiverfähren betrug
13,.die d-r -Beschlußsachen290. — Die K r e i s.-
Wanderbibliothek  konnte mit staatlicher
Unterstützung wiederum um 3.weitere Bibliothe¬
ken mit zusammen 163 Bänden vermehrt wer¬
den, sodaß sich die Bibliothek nunmehr aus 36
Einzelbrbliotheken mit 1962 -Bänden zusammen¬
setzt. Zur weiteren Vergrößerung der Wander¬
bibliothek sind bereits vom Staate wieder 100
Mark bewilligt worden . — Der Gesund-
heitszustand  im Kreise war im allgemeinen

sehr ' günstig. Zu einer eigentlichen epidemischest
Verbreitung ist es nirgends gekommen. Orts-
besichtigungen  durch den Kreisarzt .wurden
in 16 Ortschaften vorgenommen. Bei den Besich¬
tigungen wurden wie -früher namentlich aus or¬
dentliche Beseitigung der -unreinen Abgänge, die
Wasserversorgung der Ortschaften, auf den Zu¬
stand der Schlachthäuser, Bäckereien, sowie aus
Sauberkeit in den Kolo-niallvarenhandlungen ge¬
achtet und die Beseitigung vorgefallen-er Msttz-
stände veranlaßt . Ferner - wurden die Friedhöfe
einer Besichtigung unterzogen. Zugleich mit der
Ortsbesichtigung fand auch die Besichtigung der
Schulen statt , wobei für die Beseitigung baulicher
Mängel und die Anschaffung zweckmäßiger

chulbän-te Sorge getragen wurde,
tz Fachbach, 11. Mai . Die durch den Tod des

Herrn Lehrers Rudolf Becker freigewordene
zweite Lehrerstelle soll wegen des herrschenden
Lehrermangels  vorübergehend von einer
Lehrerin verwaltet werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Dem Kaiser entgegen!

Fiume,  11 . Mai . Das ganze österreichisch¬
ungarische Geschwader erhielt vam Kaiser den Be¬
fehl, dem deutschen Kaiser entgegenzufahren und
ihn sodann nach Pola zu begleiten.

Die Gesellschafterin als Juwclendiebin.
München,  11 . Mai . Tie zwei wegen Laden-

und Juwclendiebstabls verhafteten Frauen aus
Prag , die 67jährige Frau Gabriele von Zdekauer
war in zweiter Ehe mit ihrem Vetter, dem Chef
des Bankhauses Moritz Zdekauer verheiratet . Sic
erklärt , sic habe von den Diebstählen ihrer Gesell¬
schafterin, des 52jährigen Fräuleins von Zehnack,
keine Ahnung gehabt. Letzteres gestand, wie in
München, so auch in Böhmen und Mähren Ju¬
welen gestohlen zu haben. (Siehe N. a . a. SB.)

Die französische Streitkrisis.
Paris , 11. Mai . „Paris Journal " meldet,

daß einzelne Streckenarbeiter der^ Telegrcrphen-
verwaltung ihre Einlagen -von den Sparkassen zu¬
rückgezogen hätten . Man erblickt hierin ein An¬
zeichen, daß zum mindesten die Streckenarbeiter
ernstlich zum Ausstand entschlossen sind.
Anklagen gegen die französische Postverwaltung.

Paris , 1t . Mai . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , haben dü - Sozialistischen Depu¬
tierten Wll-M und Sambast -die heute über die
Absetzung der sieben Postbeamten interpellieren
werden, die Absicht, bei der Begründung ihrer An¬
frage ganze bestimmte Anklagen -gegen die Post-
vevwalkung zu erheben. -Die Gegner der Regie¬
rung ibehaupten, daß infolge dieser Anklagen die,
Mehrheit der Kammer trotz des gegenteiligen Be¬
schlusses des gestrigen Ministerrates , sür die Ein¬
setzung einer llntersuchungskommissron stimmen
werde.
Die Maßnahmen der französischen Regierung.

Paris , 11. Mai . Gestern abend wurden wei¬
tere 11 Post-,und Telegraphenbeamte , unter ihnen
der frühere Sekretär der allgemeinen Bereini¬
gung der Post- und Telegraphenbeamten , Subra,
wegen der von ihnen gehaltenen Reden vorläufig
ihres Llmtes enthoben.
Die Erhöhung der Sektsteuer in französischer

Beleuchtung.
Paris , 11. Mai . Der Ehemalige Minister Le»

bon, Präsident des Verbandes der Industriellen
und Kaufleüte , richtete an den Handelsminister«
Cruppi ein Schreiben, in dem er erklärt/daß die
von der Finanzkommission des deutschen Reichs¬
tages beschlossene Erhöhung- der Schaumwein-
steuer offenbar den Zweck habe, den französischen
Champagner, unter dem Vorwände einer Luxus-
stcuer, zu treffen und die deutschen Schaumweine
nur noch mehr zu schützen.

Französische Erplosionsstoffc.
Paris , 11. Mai . Das Kriegsministerium hat

alle Fortskommandanten aufgefgrdert , für eine
strenge Ueberwachung der Proviant -Magazine.
Pulvertürme , Forts usw. Sorge zu tragen , um
jedes Attentat zu verhindern . Die Wachtposten
und Patrouillen werden verdoppelt und ener¬
gische Maßregeln gegen jeden Versuch getroffen
werden, die Soldaten zum Ungehorsam zu ver¬
leiten.

Wefferberichf
löchsNStand

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. —Telefon 2568.

Temp. nachC. [| Barometer gestern 739,6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 12. Mai von

der Dieuststelle Weilburg: Wechselnde Be¬
wölkung, meist trocken/ Temperatur wenig ver¬
ändert.

Nievcrschlagshöhc feit gestern: Weilburg 0,
Feldbcrz 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhauseu0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wafler- Rheinpcgel Caub gestern2.03 heute1.95
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.52 heute1.46
12 Mai Sonnenamganck

Lorinenunterstan-i
4,19
7.äo Monvaul §i.n .; 1 38

Monounrergantt 10. 1

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak-
tion leine Verantwortung.

Truck und Vertag des Wiesbadener General -AnzeigerS
Konrad Lepbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Cloies ; für den Anzeigenteil:

ffriedrilh Wcikum. fämtliche in Wiesbaden.
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Der Moräprorsh Burkhardt.
:Der erste Tag der Söhwurgerichtsverhand-

lang, welche Aufklärung bringen soll über den
mysteriösen Mord auf der Landstraße nach Kö-
uigstein zu, war reich au mancherlei Zwischen¬
fällen, konnte aber das stereotype„N e t n" des
Burkhardt sen. nicht brechen.

Tic beiden Angeklagten.
Um 10.30-Uhr begann die Vernehmung der

beiden Angeklagten. Der erste Angeklagte ist der
stations -Hilfserhebei: Johann PH. B u r k-
Hardt,  geboren am 1. Juni 1867 zu Arnolds¬
heim, katholisch, verheiratet, nicht vorbestraft,
seit 18. Januar in Untersuchungshaft.

Der zweite Angeklagte ist der Gärtnerlehr¬
ling Philipp Burkhardt,  ein Sohn des
ersten Angeklagten. Er ist am 21. Oktober 1892
in Oberhöchstadt geboren, katholisch, ledig, eben¬
falls noch unbestraft; seit 18. Januar 1900 eben¬
falls in Untersuchungshaft.

Burkhardt fen. ist seit 1898 fest angestellt.
Aon 1901 an war er in Eschborn Jahre tätig
während seine. Familie in Niederhöchstadt
wohnte. Hierauf wurde er nach Niederhöchstadt
versetzt.

Wie Burkhardt die Thamer kennen lernte.
Der Angeklagte Burkhardt kam mit der Er¬

mordeten zum erstenmal in Eschborn  zusam¬
men, wo sie das Stationsgebäude putzte. Sie
wohnte in Niederhöchstadt und fuhr jeden Tag
zur Arbeitsstätte. Als der Angeklagte tut. Jahre
1906 nach Niederhöchstadt versetzt wurde, ent¬
spann sich ein reger Verkehr der Frau Thamer
mit der Familie Burkhardt, die aus 5 Kindern,
3 Jungen von 18, 16 und 7 Jahren und 2 Töch-
'er von 13 und 9 Jahren besteht.

Sic wurden intim.
Von Weihnachten 1905 an soll dann der Burk-

harüt sen. mit der Thamer geschlechtlich verkehrt
ein. Vors .: Wann haben Sie zum letztenmal

nilt Frau Thamer verkehrt? — An ge kl.: Kurz
vor dem Termin am 6. August 1908, den Frau
Thamer in Königstein hatte- Ich bin dann spä¬
ter nicht mehr mit ihr verkehrt. Frau Thamer,
war auch böse, daß ich mich mit meiner Frau so
gut vertrug. Und eines- Tages hörte ich, sie
wollte mich verklagen beim Schiedsrichter. Ich
wollte wissen, was los ist und auf diese Art und
-weise kanl ich wieder mit ihr in Berührung.
D-e Thamer sagte mir, sie hätte bloß aus
Rache handeln wollen. — Vors .: Warum ha¬
ben L-ic denn den Verkehr mit Frau Thamer
sonst immer bestritten? — An ge kl.: Ich habe
mich geniert, das zu sagen. — Vors .: Es ist
Ihnen weiter vorgeworfen, daß Sie Frau Tha¬
mer entzwei geschlagen haben? — An ge kl.:
Neu,, ich habe sie nie mißhandelt. ES ist vorge¬
kommen, daß ich ihr einmal eine Ohrfeige qe-
geben habe. Ich habe ihr in den drei Jahren
wohl im ganzen keine fünf Ohrfeigen gegeben.
— Vors .: Sie sollen auch in Gegenwart einer
is-rau Ruppel die Frau Thamer im Walde so ge¬
schlagen haben, daß sie liegen geblieben ist? —

sei L: ^ erfunden . — Vors .: Sie
sollen auch einmal einen Schirm auf Frau Tba-

geschlagen haben? . — An de kl.:
so- Wir gingen spazieren. Da schimpfte

sie wieder wegen meiner Frau. .Ich wollte fort-
gehen; als ich aber 50 Schritte weg war, rief sie
mich wieder zurück und als ich kam, faßt/ sie
mich am Dabei gab ich ihr einen Stoß. Mit
dem schirm ist nichts geschehe,i. Der Schirm ist
letzt noch vorhanden. — Vors ..- Sie sollen sie
auch einmal am Bahnhof in Niederhöchstadt sehr
geschlagen, rn einen Graben geworfen und mit
isußen getreten haben? — An ge kl-: Das war
so. Sie schimpfte wieder, da gab ich ihr eine

Dabei setzte sie sich in den Graben.
Vstl habe sie Niemals getreten. Ich wollte sie auck
nicht mißhandeln. Wenn sie das getvußt hätte
batte sie nicht immer Zettel geschickt, ich solle
ommen - V o r s : War Fra .k Thamer' in die-

wr Zeit einmal schwanger? — An ge  kl.:
weiß davon nichts. Sie sagte es mir aber ein

sov 210 Jl  im Jahre 1907 verkauft, soll aber kein
i-ield gegeben, sondern ihr die Pflegekosten für
ihre Krankheit bezahlt haben.

Tic Eisciibahndircktion warnt.
Vo r )/ :. Sie sind aber doch zweimal gewarnt

worden. Sie sollen von dem Verkehr mit Frau
^hamer,lassen., — Angckl .: Ja , zweimal, im
^ahre 1907u. 1̂908. — Bor s.: Es >wurdc Ihnen
gcsagh wenn sie den Verkehr nicht lassen, wür-
1C1 r^ ’-i noch entlassen. — A n g e kl.: Ja-tfrpu Thamer hat mir aber immer wieder
Ze-fel geschickt. Ich habe ihr gesagt, ich sei vor
ihr gewarnt worden. Da ist sie selbst gekommen
und hat geweint. Ich habe ihr zugeredet und ge-
>agt, ich könne den Verkehr nicht mehr sortsetzen.
— Vors .: Sic haben aber trotzdem den Verkehr
fortgesetzt? - Angckl .: Ja . - Vors .: Am 31.
August sind Sie dann wieder verwarnt  wor-

Angck  l.: Ja , -ich habe dann wieder
abgebrochen. Daß. er am 5. Januar bei der Tha-
mer gewesen und ihr gesagt habe: „Rosa , v c r-
zelh mir ", bestreitet B. Ebenso will er seit

IAugust nicht mehr mit Frau Thamer geschlechtlich
verkehrt haben. Am 5. Januar 1909 ging B. zu
M .-.v-p« Ploennis in Kronberg, der bei ihm eine
Geschlechtskrankheit, die auf Ansteckung zurückzu-
fuhien ist, konstatierte. B. will aber nur eiste
Erkältung gehabt haben. Am 7. Januar mußte.
Burkhardt nach Frankfurt. um die verordnete
.llcedizin zu kaufen. B. legte sich dann aus Ver¬
ordnung des Arztes zu Bett und will dasselbe erst
am 1.3, nachmittags wieder verlassen haben.

Burkhardt sen. bestreitet seine Schuld.
. . Bors .: Zwischen 8,35 Uhr und 8.46 Uhr an
diesem^wgc soll die Tat passiert sein. — An -
gekl .: „Ich hin erst um 12 Uhr aufgestanden. —

Sie haben also Frau Thamer
n icht t o tg cschlossen ? — Angekl .:
yj: i, n‘ — Vor s.: oie kennen nun aber die Ge¬
schichte mit d-em Revolver? — Angekl .: Mein
sobn hat mir keinen Revolver gebracht. Ich habe
auch darüber mit meinem Sahn Philipp nicht ge¬
sprochen. — Borst : -Hat  Ihr Sohn am 13. Ja-
nuar ti'tcEi't beit iHßboDbct mougens gebracht uni)
vor -Ihr Bett aus die Kommode gelegt? — An¬
gekl .: Nein ! Er war nicht Lei mir. — Vors .:
Ich muß noch etwas nachholen. Frau Thamer
war für den 13. Januar in Königstein zu einem
Termin vorgeladen. Das wußten Sie ? — An¬
gekl .: Za . -sie hatte mir die Vorladung zum
Lesen geschickt und ich hatte gesagt: Wenn ich
kann, gehe ich mit." — Vors .: Ihr -Sohn be¬
hauptet aber. Sie hätten gesagt: „Frau Tha-
>uer hat morgen Ter  m in,  d a n n kön
nen wir  s -lc wegbringen . — Angekl .:

— Bors .: Dann haben Sie Ihren Sohn»
lelbst gebeten, Frau Thamer nach Königstein zu
begleiten? — Angekl .: Ja ! -Er sagte aber, er
müsse nach Oberhöchstadt und -seinem Onkel ein
Fenster machen. Er ginge nicht mit ihr. —
Bors .: Wann ist Ihr Sohn Georg morgens fort?
— A n g e kL; Kurz nach7 Uhr, als eben der Zug
nach Cronberg -abgegangen war. Ich hatte ihn
nochmals gebeten, mit Frau Thamer zu gehen.

L »lcsvtroener General -Anzeiger il . StA Seite 5.
t en 9i®oItlcr »egte er dann in einem unbewachten«zur Reinlichkeit' neiaenden äZZ —
^Senblick an Ort und Stelle, we.ß aber nicht' zu j mne QueS ewiger Lge und L Ae7ac^

der beaufsichtigenden Beamten ist.
Mehr Arbeit und Mühe macht jedoch, wie ae-.. .. Vernehmung_... ^ _ „„„

gcitänitg war, erwiderte der Angeklagte, daß er
befürchtete, verhaftet zu -werden. Erst nachdem
er vom Richter und von seiner Mutter cindring-
Uch ermahnt wurde, die Wahrheit zu sagen, und
fein Gewissen zu erleichtern, habe er das Ge¬
ständnis gemacht.

Mein Sohn lügt!
behauptet -Burthardt sen. und wiederholt aufs
neue, wenn der Philipp den Revolver geholt habe
dann sei er jedenfalls auch der Mörder.

Um 1/̂ 2 Uhr wurde die Verhandlung auf 20
Minuten unterörochcii.

Die Vernehmung der Zeugen.

lagt, das lebende Inventar , welches nickst aus
Pferden allem, sondern aus ganzen Herden Ka-

! '"^ cn, Aiitiiopen, Mauleseln, ja sogar' aus Ham-
Gaiiicu und Egten besteht. Es sind alles

Ecjchcnkc, die man dem Sultan verehrte, und die
sich dort bis in die Unendlichkeit vermehrten,
^.anach fctnit man sich kaum wundern, daß das
--.ien,tpepton-al in de,, Marställen Abdul Hamids
sich au; bein-che 1000 Personen belief, und zch«
Koche notig waren, um für deren Verpflegung zu
sorgen, Sas ^ouragiercn, das Einbringen des
sur die -Masse der vorhandenen Tiere nötigen
pfutters bietet cme der originellsten Straßenbil-

y ? ’na.n, Ul Stambul sehen kann. i>luf einem
Maulciel sitzend, reitet gravitätisch ein Türkem w Leuer gravuarrim -ein Tlirti*

JI§ erster Zeuge wurde dann der Photograph voran. Dicht hinter ihni gehen fünf bis sechs
^ ' v «•‘*| i $. t;‘L®0»t g It c i n vernommen, der Lasttiere derselben Gattung, alle mit den Sckstväm

^ben,o will er seit d>c, - eiche, die Gegend photographiert hatte und zcn ancin-anLergebunüen, aus beiden Seiten mit
Thaŷ r geschlechtlichI Vuszug-e von Generalstabskarten vergrößert hatte. I großen Säcken Roggen beladen dem Bauvinab-

Er gab hierzu die nötigen Erläuterungen. Zeuge run-gsmittel der Pferde ' VauptnahGernhardt  m-nkt- „m is I «»» •e r n Hardt  mußte am 13i März eines Zivil-
prpßesses wegen nach Königstein. Er befand sich
:n Begleitung des Zeugen Schleifer.  Als sic
etwa 70 bis 80 Meter -von der- Ehaussee'entfernt
waren, hörten sie einen dumpfen Schuß fallen,
«w gingen aber ihres Weges veiler und fanden
unweit des Kilometersteins 0.4 eine weibliche
Leiche schräg über das Banket liegend vor. Diese
habe aus dem Munde geblutet. Das linke Auge
war geschlossen. Als sie bei der Leiche anlang-
ten, war es 20 Minuten vor 9 Uhr. Personen ha-

am  Tatorte -nicht gesehen. Als er um
4411 Uhr auf dem Rückweg am Tatort voübeikam,
lag die Leiche noch da. Zeuge Schleifer  ist
10 Minuten vor 8 Uhr von Eronlberg'w-eggeFan-
gen und hat unterwegs niemand von Burkhardsge>ehen.

Zusammentreffen auf der Landstraße.
. Der Zeuge Kellner Hahn -Glashütten

ging am 13. Januar von Glashütten nach Köntg-
stem. Dabei begegneten ihm auf der E-haussccvou
psalken>tein nach Moninotsheim ein Mann und
eine Frau, die in Entfernung voll zehn Schritten

Izusammen gingen. Der Mann -könne etwa 38 bis
40 Jahre -alt geivesen sein, habe einen -weichen
schwarzen Fitzhut getragen. Die Frau hatte ein
Kopftuch auf, war etwa 35 Jahre alt -und ländlich
gekleidet. Er überholte die beiden und kam 5 Mi.-
riuten vor 9 Uhr i nKünigstein an.
. Auch der ZeugeB e chl - G Ia sh ü t t e n traf

die beiden. Er hielt damals die Frau für die
israu des Wegemeisters. Zeuge . Förster
K a m mc r hatte den Schutz nicht -gehört.

Gärtner Güll,  hatte den Schuß gehört und
gibt an, daß es um 8.35 _̂: 8.37 Uhr gewesenwar.

Die erste Hilfe. ^

, . unaufhörlich durchziehen lange Reihen
lolcher Gruppen die Straßen. Bor den Ställen
sind große Plätze, auf denen- die Leibgarde des
sultans , die in dichtem Kreise in Zelten um das
Pa.ais lagerte und niemand hinein ließ, der nicht
durch besondere Jradc berechtigt ivar, manö-
vrierte und exerzierte. Eines der beliebtesten
Reiterkunftstiicke, die man dort üben sah bestand
darin, daß die Pferde dressiert wurden, auf einen
Wink ihres Reiters auf die Knie niederzulasscn
worauf dieser schnell herabglitt, sich hinter deni
Pferde wie hinter einem Wall verbarg und von
d-a aus den imaginären Feind beschoß.

britische Tage.
Tao Gesetz der Periodizität. — Tic Symptome. — Tie
«ruft des Geistes. —Lcdcnsencrgie. — Ter Schmerz nach

dem Tode.
^ Bon großem Interesse, nicht nur für die Wis-
sciisch-ast, sondern auch für die Lai-enwclt ist eine
Beobachtung, deren̂ Wesen und Bedeutung der
Wiener Arzt Dr. Hermann Swoboda in feiner
sungst crchienen-en Schrift „Die kritischen Tage
des Menschen- (Wien und Leipzig, Franz Deu-
M beleuchtet Das m der ganzen organischen
Welt bestehende Gesetz der Periodizität be¬
herrscht-auch den Menschen, und zwar den Mann
so gut -wie das Weib, in viel höherem Maße als
das früher geahnt wurde.

Gewisse Zustände des Organismus treten
nicht zu beliebiger Zeit oder aus äußeren Anläs-
seu, sondern nach einem dem Körper innetvobnen-
den Gesetz mit mathematischer Genauigkeit auf
Viele Erscheinungen, die man für Krankheiten
halt, sind nur regelmäßig tviederkchrendc,
schnlerIhafte Aeußerungen des Lebensprozesses.
Die Syniptome der kritischen Tage sind m-anch-

Zeuge Heilgchülfe Ohlenschläger  kam
kurz vor 9 Uhr bei der Leiche an, die noch warm , «-««wunne oer irinicoen -faae  fmh

Er hat es aber wieder̂ Aehnt und sit hinousge- I suchte die Vetmna!ückte°durck> m b Wrs mral 0an3  harmlos, manchmal bedenklich, nehmen
*S* S - « » -1- & b-° 8 «« tMük ’ftSZ . SÄrÄB ’ S ' ftJS » « . Am*mte  Frau ain Fenster gestanden haben und nach ring gewesen ^ euWcriust scr nur ge- m Blutungen aller Art, SchnuPsen, Entzündun-
dem Zuge gesehen haben. — Angekl .: Ja , und ^ .... af t , 0en, HautausschlagenHerzbeschwerden. Berdau-
ste sagte zu mir: „Eben ist sie -eingestiegen.-' Sie ™ * Vlllett zur Todcsfahrt. I un-gsstorungen. Reizbarkeit, Nerv-enschmerzen,

" " - - 1 -Wachtmeister Wag n er - Kön ig  ste i n h -̂ ! « chwindelanfällen, Müdigkeit bestehen.
^ m " ' ~ “ ‘ Die Kraft des Geistes und des Willens ist ge-

meinte Frau Thamer. Dann -stellte sich meineI ~T~~Z~yy —m oe- i —gr:—-
Frau noch vor m-ich vor das Bett und wir haben I zeugte, daß der Angeklagte Burckharüt sen. hei sei- Die K , _
uns über den Fall unterhalten, den Frau Thamer "*2? Ueberführung nach Wiesbaden sich in Höchst man ist zerstreut, unschlüssig und ungc- .
— ' geaugert habe: „Hier haben Sie meine Todes- >ch'ckt. Manchmal sinkt die Lebenslust so herab,

mal und es ist auch ein Arzt deswegen qofraat
woiden — Bo r s.: Es wird bei der Anklage aber
behauptet, sw hatten ihr bei der Beseiti¬
gung  geholfen? — Angekl .: Ich kenne diese
Sache gar nicht. Ich habe das niemals getan.

am Gericht hatte.
Er versucht, sei» Alibi nachzuweisen.

-B. erzählt, Frau Burkhardt sei am 7.28 weq-
gefahren und habe ihn bis Ml Uhr allein ge¬
lassen. Danach habe er sich angekleiüet, habe zu
Mittag gegessen und sei mit deni Zuge 12.48 Uh-r
nach Cronberg zum Arzt gefahren, sei 1.08 dort
angÄommen, sei-aüer rasch dort fertig gewesen
und hätte eine Tasse Kaffee getrunken im iRestau-
rant „Frankfurter Hof". Um 2,14 Uhr fuhr er
wieder zurück. Daß B. am 13. Januar kurz vor
oder nach8 Uhr in dem Talweg und kurz vor 0
Uhr in Königstein von Zeugen gesehen wurde, be¬
stritt er aus Vorhalt des Vorsitzenden entschieden.

Der Vater beschuldigt den Sohn.
Als der Vorsitzende den Angeklagten ersuchte

karte gelöst."
I Gutachten der Sachverständigen Dr.
T h ew a -l d - Kom-gstein, Dr. Ziehe-  Hamburg

>und Dr. Gleitsmann - Wiesbad en  för¬
dert neue Momente nicht zu Tage. Gegen 6 Uhr
wurde die Sitzung aeschlossen. Die Verhandlu-ng
wurde heute um 9 Uhr fortgesetzt

' ..—ygetan,  i «iS oer Vorsitzende
einer Sachen. In sich einmal darüber auszu-sprechen," w er 'H'

auch die°SacheAke/- antworL^ 'er d̂$ mcf?

MZSAM SÄM -fMfi;
äs t m fÄSÄ aÄ ,ie fti- -p s - «- *“"*"“*

IhiMmmt,  TO »;- ------ —• • ®- I Der zweite Angeklagte , Philipp Burthardt,

stbdul Hamids Marftall.
Tic Pferde des Grie-t-ine. — Ter „Zoo" im Jildis . —

Tie Lcideardc.
Das Interesse der Fremden in Konstantinopel

konzentrierte sich von jeher hauptsächlich auf die
Person des gewesenen Sultans , um so mehr, als
dieser sich-vor den Augen der Menge säst herme¬
tisch äbschloß, und derjenige, -dem es vergönnt
war, einen Blick in das Innere des Jtldis zu tun
oder gar Kenntnis von den Vorgängen innerhalb
seiner Mauern zu erhalten, wurde beneidet und
mit Fragen geradezu bestü rmt.

Der .Park, der zum.Schlüsse gehört, die rei¬
zend darin gelegenen Kioske, besonders der Mel-
tokioSk und das glänzende Innere- des fast ganz
aus Dkarmor erbauten Palastes ist vielfach be-
schrieben worden; einer der wenigstens für I *>«• <pmuweu -oorireuen. ;
manche'interessantesten Punkte des weitläusiaen Perwdenlchre walzt pianche /medizinischeS

:r Blarstall, in den man OZEung um. Es läßt sich beobachten, daß* I Mensch Nicht zu icder Zeit Krnn« ->11-^Grundstückes ist aber der
nur Eintritt erhält durch besonders vom Sultan
ausgestellte Karten. Lange endlose Gebäude zie-

daß man sich Unfällen-aussetzt, um das Leben
prelszugeben, ohne direkten-Selbstmord zu ver¬
üben. D-e häufigsten Perioden, in denen kritische
Tage wlederkehren, sind 23 und 28 Tage. Doch
ist die Mathematik des menschlichen Organismus
viel komplizierter, als cs nach Auffindung dieses
Schlüssels scheinen könnte. So treten zum Bei¬
spiel gewisse Beschwerden nicht nach jeder Periode
auf, sonder« in Abständen, die ein Vielfaches oder
einen Bruchteil von 23 oder 28 sind. Üeberdies
gibt es sogenannte außertonrliche kritische Tage,
die durch unsere eigene Schuld entstehen.

Jede übermäßige Ausgabe von Lebensenergie
zieht nach einer bestimmten Zeit eine Lebensver-
Minderung mit denSymptonen der kritischen Tage
nach sich. Häufig erfolgt -der Ausgleich der
-Stimmungen nicht auf einmal, sondern in immer
klem-er werdenden Raten. So treten kritische
Symptome aller Art 23, 46 und 69 Tage nach ei¬
ner Ueberaipstrengung oder Ausschweifung auf.
Ebenso die Wirkung erschütternder Ereignisse.

Der Schmerz nach dem Tode eines teuren An-
verwan-dten bricht manchmal erst nach 23 Tagen
mit voller Heftigkeit los, dauert 23 Tage und
verschwindet dann. Andererseits wiederholen sich
gewisse Erscheinungen je paar Tage, die regel¬
mäßige Bruchteile der Perioden Larstellen. Die
™ . ' ‘ ' . . An¬

der
noyten-en d̂ern getrunken, obwohl Sie bamals I i—r i ausaestellte KartenSw* ft StAÜSXSSt tsstsos  jfts&te r

Iäss -ä »*. .
V»nen aber zugerufen haben, er hat rnitgefosfen
don dem Wem, er muß die 14 Tage stbsitzen. —
dem' LbstZ? ÄPffi I 2000< *°
nimmt an. daß Sie aber damals als Zeuge eine Dainer Hausarbeiten etc. verrichten. Der^ 7 a7ößen̂̂ Sälen K '2
Meineid geleistet haben und doch von dem -̂ stb- ' »unmchr oft nachts nicht nach Hause. « eI?an?t f tn^ fann '»an sich

i-™ä “ä » - » «* iw »« sw «.

.. ' r i 7"'" üU‘uuw -ô ubu  einen
Memeld geleistet haben und doch von dem Dieb-
stalil gewußt haben.- — Der Angeklagte -vcr-n e i n t dieses nochmals.

Am Diebstahl beteiligt.
Im Oktpber 1908 ivurdc bei der .Familie

Becker verschiedene Wäsche etc. gestöhlen. Der
Verdachtf'el damals auf Frau Thamer, die dort
als Putzfrau beschäftigt war. Bet der Verhaf¬
tung des Burkhardt sen. fand man in desieii
Portemonnaie zwei große Semdenknöpfc. die der
d-amilie Becker fehlten und die der Angeklagte von
tvrau Thamer als Geschenk erhalten haben will.
,mau Thamer hatte ihre  Möbel dem Angeklagten

IO ~ . > uuu ; «yuUTC.
Der Vater .bat den Angeklagten am 12. Januar
ihm den Revolver einmal zu borgen, der in der
Gärtnerei im Heizraum liege. Er wolle die
Thamer erschießen -, es käme nichts her¬
aus. -die Richter seien ihm nicht gescheit acnua
Der Angeklagte ging dann um 7 Uhr wieder zur
Arbeit und zog sich im Heizraum eine Beinverlet¬
zung zu. Um 1/2,9 Uhr ging er mit dem Revolver
nach Hause und legte ihn, mit drei Patronen ge¬
laden. auf die Kommode. Am 13. Januar ging et¬
ilm M Uhr mit seinem Bruder zusammen über
die Landstraße nach Cronberg zum Arzt 97a<fi-
»nttags ging er wieder-um M  Uhr zur Artbcit

kaum einen Begriff machen. Von der primitiv-
steu Halfter, -aus -bunter Wolle und Kamelaarn
gedreht wie die Wüsten-söhne Arabiens sie ihren
stolzen klemen Rosten anlegen, mit sie Nach-Stam-
bul zu bringen, wo ihr -scheik sie dem -Sultan zu
ü-uhen legte, -bis zu dem köstbarsten, mit Edelstei¬
nen beietztew Sattelzeug ist alles vertreten. Wa-
gen ;eder Gattung, vom elegantesten englischen
Brougham bis zu den schwerfälligen, von Goldbe-
ichlagen ltrotzenden Glaskutschen des 18. Jahr¬
hunderts, Stehen in den Remise nund verlangen,
wenn auch incht in -dem Grade wie das lebende
Inventar des Marstalls, doch unaufhörliche Bc-
/lufNchtiguuĝund Säuberung, was hei den wenig

Mensch nicht zu jeder Zeit Krankheiten zugäng¬
lich ist, sondern nur während der 'kritischen Taac
wo sein Organismus die Widerstandskraftver¬
loren hat. Diese Tage bezeichnen einerseits das
Werden des Organismus, andererseits seinen
langsamen Abbau. Der Tod ist kein vereinzeltes
plötzliches Ereignis. Er ist nur der letzte kritische

Kur-er Geschäftswelt.
Koche mit Gas ! Einen populär-wlssenschaftlichen Vor

>trag über die zeitgemäße Küche unter besonderer Verwen¬
dung von Gas, den Herr Ingenieur Bruns aus Hannover
am 1t . Mai nachmittags 8 Uhr im Wariburgfaal halten
wird, verspricht sehr inieressant zu werden. Dieser Vortrag
unterscheidet sich von ähnlichen ganz wesentlich dadurch
datz der̂ Vortragende nicht alle!» vom Gas und seiner
^erwendSarleit im Haushalt spricht, sondern auch an

^ '/1'IEer Berechnungen beweist, daß das Kochen
mit Gav nicht allein eine bequeme und reinliche Sache son-
dcrn auch wesentlich billiger als jede andere Feuerungs¬
art und vom hygienischen Standpunkte aus in jeder Be¬
ziehung borzuziehonist. Verschiedene Speisen, soliste Kn.
chcn, ^ cc-Gcback etc. werden mit den ausgestellten App«
raten hergestellt und den Besuchern verabfolgt.

Marasft.
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Wiesbaden
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Grösstes, billigstes
und

leistungsfähigstes
Kaufhaus

mit
Kreditbewilligung.

in grösster Auswahl zu günstigsten
dingungen Auf Teilzahlung!
Kunden u. Beamte Ohne Anzahlung.
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Heues aas aller Meli. Lie Kleinsten Menschen.
In ^C>  gin L-cbesdrama un Orient.

üachi zum Sonntag spielte sich ui der Belgrad
«mchbacteu Stadt Semlrr ^ der . letzte Akt . merEin sckretar der Belgrader

Ali Samy -Bei . schoß uu
°. Lud-

iüÄ'estragödle ab.
türkischen Gesandtschaft.
Hotel Central zu Semlm aus lerne Geliebte ^ ud-
,kka Milrricka ; daun feuerte er , s« Y eme « u »«- '»
»!» eiaene Schläfe . Samy -Bei ist un « emlmcr

er gebracht wurde , seiner
Mrlnicka ringt uiit dem

wird gezlveiselt.
Qeit ■beifam-
■' *■ die frü

Cie eigene . ,
Kvmrken'haus, rvahin
Wunde erloggn. Die
Tode; an ihrem Aufkommen
Das Liebespaar lebte schon längere .seit

ffösaiPÄ ' * feg

Ä ml8  eines anderen Sekretärs der tnrk-

m2en che'WZscha ^ Ma.^ fand beide.Liebes-
!eut7 blutüberströmt im ^ mmer .̂ D ^ MUmcka.
die bei Besinnung„ war, konnte von der
beroort ever̂ n. Ihre Aussagen sind aber wider-

eine Revolver gelaust hatte , wollte iyren Lieb-

WMWtzZZ

MZWMM
ki.F Di -«Mii - i, , ' “ sjrfS
wVäTf in M nnchen wurde am Samstag nach.^u s:o R7 ‘•Xctftie .alte 93a t ott i n vll oe x
m.ttog bK 67 l ^ te die 52jährlge

man ^ " 'roßeGeld summe und viele Brillanten.

d,e' A-t-em'tm'^ erle"vön 4G1VV0 Mark zu ange
mcsiewu Wertmî verkaufe-.,. Fernerhin wache
ibr »och die Verwaltung e:nes Vermögen.- oon

Millionen Mark übergeben. Dieser gesamte4 >, rgee»
Reichtum gehört einem Alfons Stephan-.
Verbrecher, der auf Lebenszeit nn -- taalsirien-
haus. dem Clinton-ZuchthauS Danaemora, cm-
gesperrt ist. Die »Trust Eo^ os Änierikn -.- rte
nämlich die Verwaltung der 400 000 Sia ;;- >« « «
bon dem Stephani, als er nch noch in -
fand, erhalten und berichtet setzt an da» .> chu-
gcricht, daß die Aktien nicht mehr den notwendigen
Gewinn abwerfe. Es bleibt nämlich nach B 31-
luna bcr Steuern dein Sträfling nur ein C -
lommcii von 2-,.> Prozent, das heißt al,o . oa»
iunnerbiu noch beträchtliche Einkommen von 25 000
qn, Trf iälullch. Wenn die Aktien aber verlaust
werden könnten, dann würde die Gesellschaft den
Erlös in Grundeigentum anlegen und auf d,e,c
Weise ein Reineinkommen von 4 Prozent erzrele"'
f ; 'Ul Mark. Das Gericht sah . die Rich¬
tigkeit dieser Einwände ein und beauftragte die
Gesellschaft den Erlös in Hypotheken auf sta ¬
tischem Grundeigentum anzulegen. Man sieht
also daß die Richter äußerst geschäftskundige
"cute sind, denn sie haben durch diese Bestimmung
-rreickt daß einer Spekulation, mit dem Vei-
nwnen des Zuchthäuslers durch die »Trust Eom-
vanv" vorgebeugt werde. Der Zuchthäusler Ste¬
phani besitzt also jetzt bei der Trust Company 5/2
Millionen Mark. - Stephan, der arme reiche
Mann rfirb sein Leben tm Zuchthaus beschließen,
wett er aus Eifersuchtm Jahre 18B8 einen Mord
begangen hat.

einem

Liliputaner
Eine Truvve von Zwergen ans aller Herren

Welt und wird nächstens auch die Hauptstädte Deutschlands Kuchen-
Garten. Das Litiputanerdorf»nt semen ninggen .

seinen drolligen Bewohnern, ein Wirklichkeit^ gewordenes Märchen aus den, Zwerg -
Paris , vor alle-ii natürlich >-"r Jugend

gegenwärtig eine Tournee durch die
Sie produzierten sich suerst >m

Häuschen und Straßen unv
war das Ziel

mag eiAinmpr 0bc und ihre B°-
rwen Freitag verschwandm Guttentag (̂Schle-

Dienstmädcheneines dortigen Hauobe-
Als cs sich am nächsten Morgen zur . lr-

h'ü ganz
die

Im Laufe der Untersuchung gestand die Baronin
Rotgi ein, einen Teil dieser Brillanten
M eran  R e'i 'che nha l l und Bozen  unrecht¬
mäßig erworben zu haben, wobei ihre Beg e, er,„Meide waren IN einem erstklassigenbehilflich war . Beide waren in .
oeyiifiirr , » u wurben in  Untersuchungs-Hotel abgestiegen.
Haft abgeführt.

Ermordung

«ic

eines Bürgermeisters. Nach
einem geringfügigen Streite erstach ni Meisdorf
in Steiermark ein 26 jahr,ger Bursche den drr-

Wie aus Wien ge¬
meldet wird. fuhr ein Minenscknrr. oas vom
Schiffsleutnant .Heinrich
war , auf der Höhe des
Sebenico , n Dalmatien

Mmenschiff. oa»
v. Lutterotti befehligt
Forts San Nicola bei
auf einen Felsen auf.

sien) das
Ümt̂llickt 'einjteilte, fing der Dienstherr an
Verlorene zu suchen. Da sie alle ihre Kleider und
Sachen ist Stiche “ “

toSÄTSSTCf -ich in i-e- Ui.« -'ch .m | «SflSfit Sie'"-«.-» sie

Da die Flottmachungdes Schiffes mißlang, jagte
sich der Leutnant aus Verzweiflung erne Kugel
in den Kopf Der Unglückliche war sofort tot

Das Mailüfterl . . . Wie aus Budapest

großer Wettersturz eingetreten
genden werden Schneefalle, -V
Kälte gemeldet, wodurch an
Schaden angerichtet wurde.

Hagel und
den waaten

große
großer

'̂ Der Millionär im Zuchthaus. Eine eigen
ichf- Nei-süouna mußte tu einem Soudertermillartige Verfügung mutzte in eniei

des Höchstgerichtes in sitewyork der Richter er¬
lassen bei der es sich um das Riesenvermögen
eines zu lebenslänglichemZuchthaus verurteilten
Verbrechers handelte. In dieser Verfügung
wurde durch den Richter die Handelsfirma „Trust

von
'Endlich in der Abendstundekonnte man keine Spur

ö'tvrhpr eine StimmeI „Du, Änna, bringe
mir Wasi r !" Das Mädchen hatte sich den Wein
seines Herrn gut schmecken lassen und ftas darmi

daß sie erst nach 48 Stunden der quä¬
lende Durst aus ihrem süßen Schlummer zu er¬
wecken vermochte.

220 . Kou 'rsl . Ureust

6. Klasse. 3. Ziehungstag. 10. Mai 1909.
Klassenlollerle.

Dormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern deigef.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck vcrbvten.)
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Hände! und Industrie.
Die Börse der Woche.

Berlin , den 7 . Wai 190V.
(vorbörslich ) .

Die Bcrichtswvche charakterisiert sich als eine Phase
»er Realisierungen . Nach den ausgreifenden Kursstei¬
gerungen cinpsanü ein Teil der Spekulation , insbesondere
schwächere Elemente , das Bedürfnis nach Verringerung
ihrer Hiassepvsttion , Zumal über den Stand der heimischen
Eisenindustrie unfreundliche Nachrichten eintrasen . - r
Versand des Stahlwcrksvcrbandes im April blreb hinter
dem Monat März erheblicher zurück, außerdem verlautete
aus Oberfchlesten von der Laurahütte , daß die mit so
groben Kosten hergestellten Neuanlagen ' « cht produktiv
suiiltionierten und ein neuer Geldbedarf der Gesellschaft
drohe . Besser lauteten die Nachrichten aus Amerika , von
wo Preiserhöhungeu sür Roheisen . Platten und Schie¬
nen gedrahtet wurden . ..

Doch blieben diese Meldungen bei der schwächeren
Tendenz der Newyorler ohne Einslus ; . Bankaktien gaben
durchgehcnds , mit Ausnahme von Oesterr . Kredit -Aktien
und Dresdner , um zirka 1 Prozent per Saldo der Be¬
richtswoche nach. Tic Lage am Montaninarkt haben wir
soeben charakterisiert . Es vollzogen sich Gcwinnverkäu !- .
„cncn  Blanloabgaben hinzutraten , wodurch sich die Kurse
um durchschnittlich 2 bis 21/» Prozent ermäßigten . Star¬
ter wurden aus de« angeführten Grunde Laura -Aktien
und Harpener , letztere ohne erkennbare Veranlassung,
beeinträchtigt . Phönix gaben um zirka 3 Prozent nach.
Am Amerikaner Markt war die Tendenz überwiegend
schwankend, doch konnten Eanada aus Landverläuse im
Kurse um zirka 2 Prozent anziehen . Baltimore blieben
gut behauptet.

Der Allgemeintendenz folgend , schwächten sich Elek-
trizitätsalticn etwas ab , doch erfuhren Siemens u,
HalSIe im (lcgcnsatz hierzu eine ansehnliche Kursabancc.
Schiffahrtswerte durchweg schwächer gehalten . Am Ren-
tenmarlt zeigten sich nur geringfügige Variationen . Hei¬

mische Anleihen unterlagen leichten Einbußen , Rusfen-
sonds beobachteten Festigkeit . Sehr angeregt verkehrte
der Markt sür Kolonialwcrte , von denen die Shares der
South West Afrika Comp , anläßlich der Erklärungen der
Verwaltung in der Generalversammlung bevorzugt wur¬
den. Otavi -Werte schwankend und eher auf Gewinn-
realifationen rückgängig . Am Kafsa-Jndustriemerkt fehlte
es an einer einheitlichen Tendenz , vielfachen Verläufen
standen wohl ebenso viele Käufe gegenüber.

blartia Jacoby & Co.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 10. Mai . Die neue Woche erösfnete in schwacher

Tendenz : als Grund führte man an . daß neuerlichen Prcß-
stimmen zufolge die Kursausschrcitungen in der letzten Zeit
den tatsächlichen Verhältnissen und der Lage der Industrie
nicht entsprechen : so wurde aus den neuen Rückgng der
Trügerpreise am Weltmarkt in dem Artikel „Jronmonger
hingewiefen , daß die Herabsetzung der Grundpreise sür
Stahlträger die zweite ist, die der internationale Träger-
Verband seit Beginn des Jahres 1908 vorgcnommen hat.
Vor Jahresmittc 1998 sand eine Preisreduktion um fünf
Schilling statt , der nunmehr eine solche um weitere vier
Schilling gefolgt . Bochumer eröffnetcn gegen vorgestern
um 1 Prozent , Phönix 11̂ Prozent , Rheinstahl 1^ Prozent
niedriger . Von Bcrgwcrksatticn Gelsenkirchen 5/2  Prozent
niedriger , Harpener behauptet , Banken vernachlässigt , doch
immerhin widerstandssähig , Krcditakaticn auf Wien de- ,
haupiet , österreichische Bahnen still . Sonstige Bahnen an¬
regungslos , nur Prinz Heinrich-Bahn und Warschau -Wiener
auf Käuse zum ersten Kurs fest, Baltimore unwesentlich
verändert , dagegen Kanada aus Newhork abgeschwächt.
3 Prozent Reichsanleihe 9.19 Prozent schwächer. Fremde
Fonds anregungslos . Schiffahrtsaktien stetig . Elekirizi-
tütSaktien abgeschwächt. Bei Uebergang in die zweite Bör¬
senstunde Banken weiter preishaltend . Von Hüttcnaktien
hatten Bochumer erholt , auch Laura , Phönix und Gclsen-
lirchen besser, große Berliner Straßenbahn auf Rücklauf
1 Prozent anziehend . Alles Sonstige unverändert : das

Geschäft in sämtlichen Märkten war still . Tägliches Geld
zwei Prozent . Im weiteren Verlaufe trat keine nennens¬
werte Aendcrung ein . Handelsanteile um 1 Prozent besser
auf Rückkauf. Der Gcsamtverkehr war weiter still.

In dritter Börsenstunde schwächer aus das Steigen des
Pribatdiskonts , das veranlaßt ist durch die für den 13. Mai
bevorstehende Einzahlung aus die neuen Anleihen , Tie
Jndustriewcrte des Kassamarktcs litten unter Reali¬
sierungen,

Privat -Dsskont 23/ , Prozent.
Frankfurt a . M ., 19. Mai . Kurse von \ \/± —23 / Uhr.
Kreditaktien 201.99 a 80 . Diskonto -Komm . 189 .60 a

189 .30 . Dresdner Bank 153.— a 152 .75 . '
Staatsbahn 152.50. Lombarden 18.25 a 18.— . Balti¬

more 114 .20 a 113.80.
Frankfurt a . M ., 10. Mai . Abend -Börse.
Kreditaktien 201.50 b. Diskonto -Komm . 18930 b.

Darmstädtcr Bank 132.70 b. Handelsgesellschaft 174 .00 b.
Dresdner Bank 152.80 b. Länderbank 114 .20 b.

Etaatsbahn 152.40 b. Lombarden 18.20 b. Balti¬
more 114 .— b. Paketfahrt 119 .— b.

3 Prozent Portugiesen 1. Serie 60.50 6. .
Sicaua Romana 129.25 h . Phönix 172 .— b. Neue

Photogr .-Gcs. 80 .25 b. Waldhof 296 .— b. Höchster 400 .—
h. Schlickert 126 .25 b. Bo esc V.-A. 63 .25 b. Kunstseide
270 — b. Harpener 196.25 b. Wittener Stahlröhren
332 .— b. Gummi -Peter 271.90 B. Helios -Obligat . 68.20 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 10. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 641 .25.

Etaatsbahn 711 .25. Lombarden 111 .50. Marlnoten 117 .20.
Papierrente 9930 . Ungar . Kronenrente 93 .25. Alpine
048 .75 , Fest,

Mailand , 10. Mai , 10 Uhr — Min . 4 Prozent Rente
104 .97 . Mittelmeer 408 .—. Meridional 701 .— . Banca
d'Jtalia 1291. Banca Commerciale 809— . Wechsel auf
Paris 100,62 . Wechsel auf Berlin 123 .75— .

Glasgow , 10 . Mai , (SB. SB'.) Anfang.  Middles-
borough WarraniS per Kassa 48 .81̂ , per laufender Monat
48 .14— , Fest.

Kaffee und Zucker.
Havre , 10. Mai . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Mai 441£ , Sept . 421/2, Dez. 411/ , März 41.— .
Magdeburg , 10 . Mai , ( guckermarkt,)
Wetter : kühl und bewölkt,
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 79 Gral

ohne Sack, fehlen.
Tendenz still.
Brodrafsinadc 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gem , Raffinade mit Sack, Gcm , Melis 1 mit Sack, alles
unverändert,

Rohzucker f . a . B. Hamburg.
Tendenz : bebauvlel,
Mai 10,45 ©. 10.47 B, Juni 10.50 G, 10.52 B , Juli

10 .55 G. 10.57 B. August 10.60 G. 10.62 B. Oktober
9 .00 G. 9.95 B . Oktober-Dezember 9.87 G, 9,92 B.

Vom Holzmarkt.
Aus Baden , 16. Mai . Die Lage des Holzmarktes hat

sich insofern verändert , als bei den größeren Rundholzver¬
käufen bessere Kauslust auftrat , und erhöhte Preise erzielt
wurden . Das städt . Forstamt Villingen verkaufte 9400
Kubikmeter Nadelstammholz und erlöste sür Fichten-
Tannenftämme bei Anschlägen von M 19 —25 etwa
M 21 .50— 26, sür Forlenstämmc bei Taxen von M 22 — 36
ca . 23.50—35, sür Nadelklotzholz M 20 —24 per Kbm . ab
Wald . — Das Forstamt Huchenfeld erlöste für 6500 Kbm.
Nadelftammholz M 14 .80—34.50 sür Stämme und M 17 .50
bis 23 sür Abschnitte.

«
Frachtmarkt ju Wiesbaden

(am . Mai 190«),
100 Kilo Hafer 19.00 bis 19.20 Mk ., 100 Kilo

Richtstroh 5.60 bis 6.40 Mk, 100 Kilo Heu 6 40 bis
7.20 Mk , Ungefähren 13 Wagen Frucht , 44 Wagen
Stroh und Heu.
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Ot.Rchs.Schatz 4 101.596 Düsseid. 88/03 3*
oo. 1. 4. 12 4 101 75b Elberf. St.U.99 4
do. 1. 7. 12 4 101.7056 Ess StAIV.V98 3«

Pr.Schatz1912 4 1Dl.601« Hall. St.-Anl. . 4
Dt Reiohs-Anl. 4 103.25« do. 86/92 3 *s

do, oo. 3* 95 .90« Hann. Si.-A. 95 3*
do. do. 3 86 .60b Kiel.StA. 98.10 4

do. 8ehutrg .06 4 102 201)11 ao. 04/17 4
Preuss .cons.A. 3* 95.901)6 do. 07/17 4

do. do. 3 26401)6 do. 89/98 3*
do. do. 4 103.25« do.01 .02.04 3*
do. Staflsl !. 4 102 751)6 Magdeo.91ü10 4

Bad. St.Anl. 01 4 10t .75« do. 06 ii. 11 4
do. do. 1902 do. 75 91u02 3*

Bayer. SL-Anl. 4 MündenerSt .A 4
do. do. 3K 95.30« Naumburg. 97 3*
do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 3*

Brem.Anl.1899 3* 93 .506 Stendal . . 03 3*
do. 05 uk. 15 3* 93 .50« Stettiner SI.-A. 3*
do. 96 . . . . 3 83 80b Wiesbad. 1901 3*

Cass.Lanöescr 3* 95 .30b Bert. Pfdb. t>
do. XXI. u. U 3* 95 .756 do. ao 4*
do. XXII. u. l4 4 101.70« do. neue 4

Hmb.am.93 '99 3* do. ao. 3*
do. do. 1902 3 ao. do 3
do. do. 1907 4 101.506 Cnt.Ldsch. 4

HescStA.93 '00 3* oo. do. 3*
do.96 03 0405 3 83 .60« do. ao 3
do. do. 09 4 KuruNeum 3«
Oldb.St.KrdObl 3X 94 .30b oo. ao 3*
Brandsnb.Pr-A ü 94.006 Osicreuss. 4
HannPAVII.VIII 3 00. 3*
Ostpr. Prv. Obi. 4 101.100 PommLnd 3*

3* 33 .60b do. oo. 3
Pomm. Prv.Abl. 3L de. neuld
Posen. Prv.-Anl 3* 93.256 do. do. 3

do. do. 3 Posenscne 4
Rhein.Pnr.-Obl. 3* 94.406 ao. 3*

do. IX. XI. XIV 3 88 006 Sächsisch 4
do. XX. XX! 4 192 00» 00. 3.B

8ohl.Hlst.PrvA. 4 101.106 00. 3
da. do. 3* Schis, altl 3.*
do.Land-Kult. 3* do. L A. 4

Teltow. Anleihe 4 10190« ao. u C. 4
Wsstl.Prv.-Anl. 3 88 .006 SchlHIstLc 3*

3* 94 .756 ao. do. 4
4 >01.706 Westflaud 4

Westpr. Pr.Anl 38 do. do. 3*»
3*Altona8t.-A. 01 4 101.1OG Wsrp.ritt.

BarmerSt.-Ani. 3* 84106 do. do. 3
BerlinerSt.Anl 3* 99.0056 da. neue 3*

do. l 33279k 3* 38 10bG do. do. 3

de. St -Syn. I. 4 101.006 Hannovsch 4
3* 94 .00b •r do. 3*

Bromürg.St.-A. 3* 35 .006 Hess-Nass 4
do. do. 4 do. 3',

Charlttb.89/99 4 102 00b KuruNeum 4
do. 07u.l7 4 102.106 do. 3ü

101.40 b
35.750

S5.60G

101.100
101.100
101.30b
96.25bG
S3.75G

101.600
101.600
34 800

100.900
94.250

94.750
93.800
94500

109.000
101.406
9510bG
86.800

94.20bB
84 500
97.000
95.600

101 70»
93 80bG
94.80bG
85.100
94.90B

102.003
94.90l)G

101.300

85 600
36 200

101.100
101.100
93.75hG

10n.80bG
101.1ObB
94.000

3^ 95.000
85.000
92.70bG
84.100

101.300
94.30G

101.256
94.40G

Pomm. . 4 101.256
ao. . . 94251 )6

Posensch. 4 101.256
do. 3* 94.406

Preuss. . 4 101.30b
ao. 3* 94.60»

Rh.-Wsstl. 4 102.006
L du. 3* 94.25«
H Sacnsisch 4 101.25G

Schiss. . . 4 101 506
ao. 3* 84 406

Schl. Holst 4 191 306
ao. 3* 94 256

3ad.Präm.A.67 4 158 OObG
Brnscnw.20TL. Ire 198.25bG
Cöln-Mind.P.A. 3X137.00b
Hamo. öOTIr.L. 3 l 49.20b
Lübecker oo. 3*
Mein.7Guid.-l. irc.
Olceno.4QTI.L 3 127 OObG

Ausländische Fonds.
Arsent.Ani. »87 6 1—-—
do. init.4000M. 4* 98.80b
do.iüss 10OLvr A* 97.OObG
do. Ges. 8.8.96 4 89.206
Bulg.S1.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4*
Chifl.Anl.ti1895 b

do. ».1896 5 102.75b
ao. ».1898 4* 99.5ÖbB

GriechA.81-84 1,6 51 OObG
do. Goldrente 1.3 39 .306
ao. Monoool. IS 51 .006

Jap.A.II.10.1.7 A* 95.60bG
00. 4 89.256

MexikanAnl20L5 103 00b6
Oesterr. Goldr. 4 IGO.OObB

do. Paoiern. 4*
oo. Silberr. . 4i 39 906
00. 1860LOSO4 161.50b

Port.StA.unf.lll 3 63.0übG
ac. III. Suse. frc. 11.406

Rumän. 1903 5 102.30b
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4 86.20«
00. ao. 1905 4* 98.70bG
do. Goldronte 6
00. Staarsrnt. 4 84.40b
ao. Booen-Cr. 5 110.10b

SaoPauio 6. A. 5 9825«
Scnwed.StA.86 3*
vS8ro.amAnl.95 4 80 20«
Türk. SI.-A. 03 4 93.30b
00. Bagd.-A. 4 86.806
ao. 1905 . . 4 85 25bG
ao. Losa . . ro. 146.40b

Ung. Goldrente 4 95.696
00. Kronanrnt 4 ——

ling.S:aatsr .97
ßucar . Ant. 98
B.Air.StA.1001
.Air.St.Jf. Pes.

Lissaoon. 8t.A.
Stockh.St.A. 84

Allg. Dt.Kieino.
Braunscbw. Ld.
Creielcicr . . .
kutin- i.üds!:k .
Haiosrst. Blank
liaiie-Hettsi.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBücnen
Nieoeriausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
oo. Södb.db .)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschiok.Finstw

97 .ö0t)ti
94 101«

103 50B
8U.OObB

Eiscnbalin Stamm-Aktien
5^ 100 5013
6'4128 .100
‘ 11900B

84 2503
4L
3*
4^ 101.206
" 186 .70b

50 .23 b
87.75b

151.75b
18.25b

109.70b
3.4-

131.40b

tiscnbahn-Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

ao. 1890
Galiz.Carfludw
Kasch.Odb. GId

oo. Silb. 89
Oest.üng.St.alt
oo. Ergzgßnotz
oo. Staats Gold
do. Norowest .
Südöst.(Lomb.)

oo. Obi. Gold
Ivangor. Dome.
Mosco-Kursk .
0reiGriasl89er
Süd-Westnahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wiadikawk. 98
Anat.Eisn. -Obl.
do.Erginz.Netz
iialEiso.0.st.g.
.tal. Mirielmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
SLLouisll. IncB
SoüthPac.1912
Ter.uiiUep.G.A

79.60b
99.7088

96 800
95.250
86 .500
84 .900
99.6086

59 4086
102.7088

84 .758
852080
85 25b
89 .00bG
85.25bü
89.80b
85 .25b
84 .7580
84 7580
86 .500

102.9080
101.500

87.3080

102 50b

Osuischs HypotSi.-Pfandb.
Bert.Hvp.-ßanK
ß.H8.V.Vl.u.l 4
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
ao. XVI. XVIII.

Dtsch. Grocr. I.
oo. Ij.
oo. VII.
do. IXu. IXa.
oo.Hyp. -8.VIl.
oo. ao. VIII.
co. XIu.XII10

Frankf.HB.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. oo. 1908
Hann, ßoacr . i.

ao. do. II.
Meckl. H. u. W.
00. ao. I.
do. oo. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Metntng.Vi.VII.
ao. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
oo. cenv.
oo. 1813

Mitteld.8dcr.ll.
ao. uk. 06
do. Grdrnr.iil.

NordaGrocr.lll
PreussöodC.IV
ao. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
ao. v. 06 uk. 16
oo. ». 07 uk. 17
oo. v.86 89.94
do. *. 04 uk. 13
oo.C-Ü.96uk06
ao. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. oo. 00.
co. 1904u . 13
oo. 1905 u. 14
oo. 190 / u. 17
do. Hyp.-Vars.
co. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
oo. XXY. 1914

3\|! 93 .0080
42i102.400

100.000
100.100
lOl .OObG
96 .000
85.500

100.001)6
140.00b
115.70b
99 .801)6
99.900
99 8086
94 .2586
99 .9080

100.400
100.2086
94.0086
95.500
93.500

100.106
66.000
93.750

107.10G
100.3080
100.301«
100.50B
100.5086
94 1086
84 .600
S9.40bG
94 506

100.000
100 0080

4fc114.500
4^ 111.000

100.2086
94 .000

100 320
100 8086
101 0080
101.1086
94 .000
94 .200
94 .5086
95.200
99 .0086
930086

100.000
100.000
101.000
99.750
94 .506
94.2586
39.30 '.»6
23.90 )6

100 00G

PrPIBXXVII.15 4 UKUObG
do.XXVII!1817 4. 101.OObG
oo. XXIII. 1912 96.256
00. XXV;. 1914 31 96.256
do. XXIV. 12 3L, 94.906
do.KlemD.-Ool. 4 88.756
do.Comm.-Obl. 3* 95.D0G
00. VI. 1917 4 101.601)6
00. IV. 1912 3* 88106
Rhrt.HPr.83-85 4 100.4916
00. Ssr. 69 -82 3* 93.401)6
00. Comm. Obl. 3* 34.606
Rliels-W8.1.III. 4 88 .8016

du. II. IV. 3* 94 .00G
Säcns.Boaenci 3V 95 .106
SchlesßodcrPf 4 99 806

00. ao. 3* 92.80b6
Westd.Booencr 4 99.000

00. ao. III 93.906

Bank-Aktien.
Barmor Bank». 7* 131.75«
Berg.-MärkBk. HX159.75b6
BrlHandeisGas 174.90«
ao.Hypoth.B. A. 6* 131.25bG
Brasii. Bk. f. D. 10 163.001)6
Braunscnw. ßk. 64 120.00b

ao. Hypoth. 8 158.G0B
BrsI.DisoB.abg 6 109.80Ci

ao. Wecnsi.B. 4 100.00«
Comm. u. Oise. 5* 111.70b
Darmsiädt. ßk. 6 132.90b
Deuiscne Bank 12 243.40b
ötscn.Effekt-B. 4* 104.106

Berlin . Bankdiskont u 1/2®/0. Lombardzinsfuß 4r1/a°/o, Privatdiskont 2®/8#/l
' sind hypothekar. sichergestellt.mit ! Nnchdr. rerb

4 100.0080

Pr. Ptanonr.ük.
Reichsoank . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaatfh.Bnkv.
Scnles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königso.Ver.B.
Leipr. Cred.-A.
lüb . Comm.-Bk
Magoeo. ßnkv.

do".Privatbank
Mein. Hyp. -Bk.
Uitteld. Bodfir.

ao. Creaitö.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Norod.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Boa.Crod.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk
do. Leinnaus .

6ii 103.003

148.5286
148 030
128.4086

n
7.77

7
9
8V. 189 25G
' 141 808G

134 80b
158 751)6
180 200

6%
7^ 149 750

103.75b
Indusirie-Akiisn.

Accumuia:. Fab
l .-G.f.Mom.Inä
Alfeld-Gron. P.
Alig.Elektr.Gos
AisenPonlCam
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
ApieroeckBgb
Arenoerg oo.
Borgm. Elsktr.
Berg.Mark.ind.
Bari. Bockbr. .

oo. Elekt.-W.
oo. Masciib.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMscb.F
Bocmjm.Gusss!
Böhm. Braob. .
BösperooWlzw
Braunk.n.Briiü
BraonsoiwrJuio

do. Konten
Breitenb. Com.
Bremer Woilk.
Carolineb.Oflb
Cassei.Federst
Cölnerßerb*-V
Cäln-Müs.Brgw
CnncoroiaBrgb
Consolidarion.
Cröllwitz. Pap
Delmenn.linol.
Dessauer Gas.
Dtscn.Gasgiühl

do.Luü.Bgw.V.
do.Wafi.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionlC

oo. Aki.-Br.
do. Union-Br
do. Vlctoriabr

Döseeid. Eisen
de. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
(intraobt Brak

12vLD3.Wdü
" 85CDbG

9010bG
233 .7SbU

9 216 .25bG
7S 108.1DG

112.G0bG
150 25bG
424 .75b
270 OOliB

S4.25bG
103 75bG
175.0öb
264 DObG
306 OObB
236 00 « !
101.60« !
228.60b
116 OßbG
106 75b
183.50bB
227.50bG
244 868
138 ODbO
25410 « !
406 .00bß
197.75G
43200bG
114.50b
278 .25b
395 DObG
204.50G
220.DQG
178 75G
718 00« !
190 DObG
314 25bG
34308 «;

6325b

318 256
107.066
164.50 « !
305 .00bG
165.70b

. . 156 OObB
21 399 .0DG

tlberr . Farnen
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb.
Freund Maecb.
FrisierARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermamaOrim.
Gerresh.Glasn.
Geo.t.elkl.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst
HallescheMson
Hannov.Masch.
Harog. -WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hnrtm. Maach.
HasperEisenw.
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.tis .u.St.
Höchst. Farm».
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau
Kali«. Aschersl
KattowiaBergo
KielerScblossb
KöhlmannStrk.
KönigWild. » .
Königsborn . .
Küppero.&Shn.
Kyifhäuserhtte
Lapp, Trefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leip2.Br. Hieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.Löwe&Co.
LöwenDr.Dortm
Märk.Wslf. Bgw
Mägden. Gas

do. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Bergo.
MühleRüningn
Mend.SScliwrt,
Kahm. KoohiC
NeusBod. -A -G,

410 .00,6
74.26b

104.75b
193.00«!
163.50«!
148.50B
330.586
>16.00« !
189.08b

25
0

18*
10
1)
12
TS

16
10
35
14
27

0
22

110
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
16
12
0
6

36

132.506
232.30«!
141.75b
146.00« ;
345.25«;
62.258

26 383 .25b
355.06«!
146 25«;
140.25« !
134.75b
196 20b
185.501«
157.00b
157.80«!
165.806
473 OObG
234.50«!
399 50b
77.50«!

385.506
157.80b
244.00« ;
138 40»
272.00«!
257.50o6
>88.006
209.756
140.75b»
133.00b
185.008
192.70b
165.506
148.001«
118.50b»
36 .00bG
53.508

215.006
256.30« !
184 OObB
115.00b
114.00b6
511.006
115.50«!
113.501«
169.7bbG

75.001«
175.00bG

8X145.75bG

Nleoerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cam.W,
OrenslAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. LiLA. .
Pos.Sprii-A.-G.
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.V7
Rombach. HütL
Rositz. Braunk.

do. Zucksrf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SaiineSalzung.
Sangerii.Msch.
Sohlegei Br.
Sohles. Cement

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.&Saizer
SciiuckertElekl
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiamensGlas-l.
Siem. AHalsko1
SpinniS . nbg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stnlb.2ink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RltwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss
VictoriaFahrt.
Vogt* Well.
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Weuderoth .
WesteregelAlk
WesttaliaGern.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemni
WickrathLede
Wickül. Küpper
Wiel.SHarotm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Willen. Gussst.
Zeitier Masch.

Ulü2 .60bG

169.50«;
159 OObG

96.80b
159.756G
185.75b
152.1ßbG
201.OObG
102 00b
172.1ObG
404.00b
254 00!«
16860b
134.25«!
185 00«!
152.50b
213 75»
113.50«!
233.00b
102.306
109.506
112.006
139.006
144.606
I5S .00bG
400.75b
139.00«;
285.000
125.90b

14 232.00bG
,33 .50«!

16 249.50« !
I 218.90b

54 50«!
108 OObG
235.50b
141.50« ;
101 00bG
113 OObG
231.00«;
172.30b
171.60b
97.506G

19875»
245.00b
122.90b
100756
189.50b
220.756
171 90G
107 60« ;

62.00b
141.20b
131.25« ;
136.00«;

T* 107.25b
‘ 113.256

62256G
212.90b
188.25b

zollsrnltVerein
Aach. Klb.
ArgoOpis.
AllgßlOmn
do.Lok.uSt
Brusch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
GrBrl.Strb
Hmb.Paekf
doSlrassb
HannSIrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Obig, indus
Allg. Elekt.lies

do. do.V. u.10
Dortm.Unionl
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranütte . .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£Hlsk083

do. do. knv. 3

102.750
121.90b
182.50bQ
119 .10b
182.25b
73 4übG

8^ 162 25b
' 134.90b

92 30bQ
7200b

r, Besallscb.
m
4

6*183.606
145.006
74 .036

123.5006
147.306

119.00b»

0 *5
*4
*4
*4

103.256

101.60b
97 .506

100 .006
100 40b

•3 *1 93 .256
99 SOB
97 .10b

3* 91 .00b
4 - ~~
4

Gold. Silber.
20 Francs-ütücke .
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EflgiiseheBankn.1L
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Noi. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Coupooskioioe

16.27b
20421«

215 306
4.18256
81 .10b

20.4356
81 30b

169 55b
8535b

215 65b
321 .50b

Marktstrasse 34.
17746

oetheschuk, Offenbacha.M.
MilitärbcrcchtigtG Privat -Real - und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion . (H.

Gutschein.
Ausschneiden!

BET (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Viesbselenei' Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhau »,

Langgasse 42, 44 u. 48.
V Sichart , Fr . m. Bed., Klotzsche — Alhrecht,

itadtrat m. Fr., Zoppot — Kleemann m. Fr.,
Thorn.

Hotel  A e g i r , Thelemannstr . 5.
Helbyon, Montreal — Pellin , Frl ., Montreal

— Iindegäaxd , Fabrikbes . m . Fr. u. Nichte , Ko¬
penhagen _ Kalischer, Fr. Prof . Pr . ni. Töchter,
Berlin.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Aliendorff , Fr . Rent . m . Tochter, Russland

_ Bettger , Fr . Kent., Düsseldorf — Reinhard,
Rent . m. Fr . Hemer — Lovisohn, Berlin —
van der Kolk’ Reut . in. Fr ., Holland — Koeh-
rieht Fr Rent ., Russland.

'Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Bachem, Stud . tech., Königswinter — Simon,

Fr. Kreuznach — Poole, Rent . in. Fr ., Milming-
ton — Ludwig, Fr . Rent ., Stettin — Wiedemann,
Fr. Rent ., Stettin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Metzler, Justizrat , Rügenwalde — Ohlen-

macher , Inspektor m. Fr., Hahn — Tipols, In¬
spektor , Dortmund — Gul, Fabrikbes., Rotter¬
dam _ Heilmann , Ing. m . Fr., Völklingen —
Müller Gutsbes., Cell b. Würzburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Meier Gutsbes ., Behrensbrook — Kopp, Fr .,

Offenbach — Wilde, Fr . m. Tochter, Hochkamp
— FeHing Fr ., Berlin.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Schulze m. Faun., Berlin — Kiley, Rent ., Ca¬

lais — Eisner , Stud . phil., Heidelberg — Glaeser,
Fr., Düsseldorf.

Hotel Braubach,  Dambaclital 6.
Nöbe, Geheimrat m. Fam., Neustrelitz — Ba¬

chem m. Fr ., Bonn — Windeier m. Fr., Nürnberg
— Zemker, Ing., Görlitz.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
v, Holmann, Bxzell., Fr ., Petersburg — Hem-

pehnann, Fr . in. Tochter, Köln — Sayler, Dr.
m. Fr ., Weinsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Wolf, Darmstadt _ Fuck , Architekt , Darm¬
stadt — Köllmann , Frl ., Barmen — Pipersberg,
Fabrikant m. Fr ., Lüttringhausen — Teichmann,
Rechtsanwalt m. Fr., Zwickau — Lemmel in.
Tochter , Königsberg — Holzapfel, Gutsbös., Mün¬
chen — Sehönherr m. Fr ., Heidelberg.

Central - Hotel,.  Nikolasstrasse 43.
Hermann m. Fr., Elberfeld — v. Walter , Fa¬

brikant m. Fr., Köln — Loser, Architekt , Ham¬
burg — Helen, Prof. Dr., Würzburg Saubermei¬
ster Apotheker , Limburg.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Leinenweber, Komm.-Rat , Pirmasens — Döb-
belin m. Fr ., Berlin — Sturm ni. Fr ., Schw.*
Gmünd — Lange , Falkenstein i. W.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Donath , Assessor Dr. m. Fr., Bonn — Trau¬

dorff , Leut . in. Fr ., Würzburg — Strumpf , Fa¬
brikant , Berlin — Wittenberg m. Fr ., London —
Justus ni. Br., Zeist — Gerlach, Dr. med. m. Fr .,
Utrecht.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse lö.
Heynes Rent . m. Fr ., Southsea — Wilborg,

Fr .*Major , Ystol _ Wolff, Fabrikbes ., Erfurt
Böttger m. Fr., Gnoden.

Dietenmühle (Kuranstalt ), ‘
Parkstrasse 44.

Heyn, Friemar — Werner , Gotha.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Heinemann, Landrat , Celle — Schwinn, Bür¬
germeister , Usingen — Grossbrot , Lehrer,
Frankfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz IX.
Paulson m. Fr., Neschköping — Ohlwerther,

Fr . München — Dreyer , Fr ., Kopenhagen — Lion
m. Fr., Kopenhagen ,—; Goldschmidt, Fr . m. Bed.
Leipzig — Neugass , Newyork,

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Sommerfeld, Veterinär , Karlsruhe — Sonntag

m. Fr. Essen — Schorr , Peisterneitz — Zierler,
Mannheim _ v. d. Werth , Koblenz — Kaisohn,
Mannheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Heilmann Verleger , Friedenau — Gärtner , Ir.

Geheimrat , Jena — Wortig , Neuwied — Puld,
Scheidstein — Eisig, Hechingen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Berlizheimer m. Fr ., Hanau — Siegenegger,

Fr . Regierungsrat , Ulm — Löhe, Beigeordneter
Dr., Mülheim — Meyer , Rechtsanwalt , Düren —
Kernekamp, Kunstmaler , Elberfeld — David in.
IT., Bern.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Göransson Generaldirektor , Schweden —
Biermann, Fabrikbes ., Krefeld — Ramisch, Fa¬
brikbes. m. Fr., Lodz — Cosmann, Essen —
Starckc , Frl ., Brüssel.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse S.
Niedergesäss, Koblenz — Schulze ln. Fr ., Ber¬

lin — Deilmann, Kand. med., Bochum — Dau¬
ber, Frl ., Marburg.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
v. Wienskowski , Fähnrich , Engers — Blürn-

ner , Leut ., Saarbrücken — Auerbach , Rent . m.
Fr .,’ München _ v. Sehlieben, Fr . Hauptm . m.
Tochter , Kassel _ Müller, Rent ., Chemnitz —
Haas m. Fr ., Friedberg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Sarres m. Fr., Remscheid — Koellreuther , Dr.,

Karlsruhe —- Grotte , Stud., Schweden —

Schwembgcns, Apotli. Dr., Iserlohn — Simons
Amtsgerichtsrat , Odenkirchen — Zingsem, Direk-
for, Köln.

Hotel HohenzoIlern,  Paulinenstr , 10.
v. Goreraykin, Exzell., Staatssekretär , Peters¬

bur" — -Liste Dr., Leipzig — Se. Exzell . Graf
Georg von Hüisen-Haeseler , Wirkl . Geheimrat,
Kauimcrhcrr Sr. Alaj- d. Kaisers u. Königs u.
Generalintendant d. Kgl. Schauspiele m. Bed.,
Berlin — Varena , Hof,rat , Königsberg — v.
Ende, Baron u. Baronin, Hamburg — v. Bo-
decker, Oberst, Doberau —- de Scliepper m. Fr .,
Arnheim.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kittier , Berlin — Wallraff , Frankfurt — ldz-
kowski, Kanzleirat , Danzig — Jacob , Dr. med.,
Berlin '_ Polzin, Dr. med., Geldern.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fnedr -Platz L

Drack, Washington — Pic-rioni, Rom — \ or-
werk , Fr . in. Söhn u, Bed., Barmen — Towler
m. Fr . u. Bed., Chicago — Kaabak , Warschau
— v. Ivoppely, Hatvan — y. Koppely, Fr , m.
Begl., Budapest —Kraemer , Prof ., Berlin —
Krüger , Rent . m. Fr ., Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Lindquist , Ing., Carlsham — Albanus, Frl .,

Chemnitz — Pölluitz, Fr ., Berlin.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Stein . Düsseldorf — Sussmann, Fr ., Ham¬

burg — Burmestcr , Fr ., Hamburg — Heyn , Fr.
Reut ., Stettin — v. Mühlenfels, Fr ., Stettin —
Lindenberg, Rcg.-Rat , Trier — Blanden, 2 Frl .,
Berlin.

K ö 1n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . S.
v. Schultz-, Rcg.-Rat , Marienwerder — Horn,

Frl , Neu-Strelitz — Schmidt, Fr ., Gladbach —
Walter , Berlin.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
v. Jabiensky , Reg.-Rat , Berlin — I Immer,

Forstmeister m. Fr ., Neuweimar — Tummeleg,
Hauptm . m. Fr ., Berlin -— Naglo, Oberleut . m.
Fr ., München — van Eyndthoven ni. Fr, , Tül-
hurg . —

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7. ^
Varnliagen, Geh. Baurat , Halberstadt.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rosenwald m. Fr ., Bamberg — Tornest , Ju¬
stizrat Berlin — de Sastre , Offiz., Giessen —
Braumann , Fr . Staatsanwalt , Magdeburg —
Schneider ' Direktor in. Fr ., Berlin — Cattaues,
In". Berlin — Pattberg , Direktor in. Fr ., Honi-
bür " _ v. Bcstorff , Rittergutsbes .̂ m. Fam.,
Schwengels — Gundmann, Dr. m. Fr ., Marien¬
berg i. Schl. — Schueleinann, Oberstleut , m. Fi .,
Kiel — Weylaud, Geh. Kom.-Rat , Siegen —

Prager , Dr. m. Fr ., Fürth — Klemmer, General'
direkter St . Avold — Kreuser , Bergrat , Mecher¬
nich — Cleff Geh. Bergrat m. Fr ., Saarbrücken
_ Hurtzig , Fabrikant Dr., Schweinfurt — Vo-
pelius, Kommerzienrat , Sulzbach — 1.ein nie r,
Konnn.-Rat , Berlin .— Frank , Dr., Berlin -
Gautsch, Fabrikant , München.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Pastor , Fr . Landrat , Aachen — Richartz ffl,

Fr ., Düsseldorf e— Mauve, Oberpräsidialrat,
Kassel — Kupershock , Rotterdam.

Hotel Nassau u. Hotel CeeiUS,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Ilaig m. Fr ., Schottland — Engels , Fabrik¬
bes. m. Fam., Unterboihingen — Wilkens , Ing .,
Newyork — Freuherz m. Fr. u. Automobilführer.
Schloss Falkenhain — v. Keller m. Fr ., Mülhau«
sen (Eis.) — v. Buzert , Baron, Augsburg — v.
Skarzynski Reiehstagsabg . ü. Rittergutsbes . Drn
Posen — v Beck, Geh. Komm.-Rat m. Fr ., Bres-
lau — Naeas, Konsul m. Fr ., Norwegen —
Stahmer , Direktor m. Fam., Gouvernante , Auto-
mobilf. u. Bed., Westfalen.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31.
Röber, Fabrikbes . m. Fam. u. Automobil*.,

Wertha — Scholz, Reg.-Rat , Elberfeld — Mil«
vach, Fr ., Neunkirchen — Gourdin, Fabrikant,
Hanau _ Göhring, Frl ., Limburg — Lehmann,
Ing. Düsseldorf — Krause , Ing ., Düsseldorf - v
Breslauer , Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., "Warschau
_ Oppenheim, Frl ., Godesberg — Richter , Mühl¬
heim.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Neumann, Offizier, Metz — Schulemann, Fr.

Reg.- u. Baurat , Bromberg _ v. Stein , Baron
u. Baronin, Limburg.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
v Leppel geb Gräfin Schlippenbach, Fr . m,

Bed.* Berlin — Frhr . v. Fiele, Fideikommisebcs.
m. Automobilf., Mecklenburg — Frhr . v. Fal
kenhausen Fideikommissbes. m. Bed., Irieden-
thal -Giesm'ansdorf — Bindel, Reg.- u . Baurat,
Elberfeld.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Baronin v. Griessenbeek, . Freifrau , Schloss
Teisbach — v. Hunefeld, Freifrau m. Fam., Süd-
ende-Berlin —■Breinliolf, Etatsrat u . Senator m,
Fr ., Kopenhagen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12«

v. Bistrams , Fr . Baronin m. Tochter , Char¬
lottenburg —Kühlsen , Fr . Konsul , Lübeck -—
Tobel, Direktor m. Fr ., Lübeck — Davidsohn,
Rechtsanwalt Dr., Düsseldorf _ Meister , Major
ni. Fr ., Berlin — Sichert, Komm.-Rat , Leipzig. •
v. Prittwitz u. Gaffron, Major , Breslau v.
Tümpling Rittergutsbes ., Näthern — Ullmann.
Fabrikbes . in. Fr ., Stadtoldendorf . _

Kfinigsherger Pferdelose
7ieho- 26 Mai er ä 1 M., 11 Lose 10 M., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra , G®
winne ■9kompl . besp . Equipagen , dar. 2Viererzüge , 46 edle ostpr. Reit- u. Wagenpferd
3040 Silbergegenstände . Lose empf . Leo Wollt . Königsberg l- Pr-. Kiintstr. 2, sowie hi
Carl Cassel , J. Stafeen , R. Stafeen , Jacob Roth , Inh. Gust. Krause. _ 1817<*

fJ
J > $

*

Selundheifs»
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd. 1 Mk.,

p , 1[2 Dtzd.
60 Pfg.

I
% %

«br V>

I Irrigaf eure,
nach Professor Esmarch,

komplett mit Schlauch, Mutter- und
Klistier -Rohr,

von Mk « 1 «— an.
RHmn Grosse

Auswahl in

Chr, Tauber , Artikel zur Krankenpflege. _
Kircbgasse 6. — Telephon 717. 1*669

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briesinarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritinsstraße3, oder bei unseren
Nnzeigen-Annahinestellen eine Gratis -Anzeigem Große von

3 Zeilen
in den Rubriken: „,u vermieten" — „Mietgesuche" —
nt verkaufen" — „ Kansgesuche"— .stellen findeir*

— Stellen sncheri" — zu inserieren. Durch eniprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser GEein auch sür
größere Anzeigen in den voraufgefnyrten Rubrtken ver¬
wendet werden.
mgfZ' Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
un^ r vorstehende Rnbriken fallen, kommt dieser Gutichem
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

(Bitte recht veutlich Ich« Sen.i

□ □ □ □ □ □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herr,* SR*

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echteMenpfeMiiil-Seiie
v. Bergmann &Co., Radcbeul
ä St . 50 Pf. bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hos-
Apothcke, Will) Machcnheimer,
Otto Lilie, C. Portzckl, C. W.
Poths Nach) , Ernst Kocks, Rob.
Sanier, Chr. Tauber, Jakob
Minor, O. F. Altstättcr Wwc.
Frz Bernstein, Fcrd. Lllexi, Rich,
Seyb,Ad.Gacrtitcr,H,RoosNachf,,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Earl
Drcmcl, Ose. Aictzlcr, Reinhard
Goettci. (i^ I

□ a o a □ □

1767

P . P.
Viele Jahre litt ich alt eiltet nasse»

Wanderflechle, versuchteviele», aber
allez umsoitst. blz ich 1901 i» der
Zeitung vonJhrerRino -Salbe lai.

Ich lauste mir 2 Dose» und die
Fiechte ist sciidem verschwunden.

Ich sage Ihne » meinen besten Tan!
so spät, weil ich erst wissen Ivollie.
ob der Erfolg ein dauernder ist, Ivaz
ich jetzt nach2 Jahren wohl annedtucn
darf.

Ln ». Marx.
Görlitz, den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg Z

gegen Beinlcidcn. Flechten und Haut- -
leiden angewandt und ist in Dosen 5 -
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in denAvoihcken
oorröiig : aber nur echt in Origiual-
oackuita weiß-ginn - roi und Firma
Schubert L Co.. Weinböhla-DreSdeN.

Fölschungenweise mon zurück.

Wesbsäenei'

fsknenfsbi 'üc
Laisenstrasse 4.

iS >21
Natioualialmcn aller
Länder mit n. ohne Wappen.

T raupinge
ohne Lötsuge
(D. R. P.)

in allen
Fassons stets

vorrätig.̂Gravieren itis. £ • *
Fr . Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgassc 32. "
17710

zrackru. Gehröme
z. verleihenb. Riegler, Herren¬
schneider. Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. 17754

Nene egyptischc
Zpeise-Zwiedeln

per Psd. Ist Pst,
per Zentn. st Ai. (17891
Carl Hattemcr

Dotzhemerstr. 74. Btarktstr. 6
Tel. 2030_ Tel, 3367.

AnMdeholz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.80

liefert frei HauS 17741
Heb . Bfemer,

Tampsschreincrci,
Dotzheimcrstratze stst.

Tel. 768 Tel 766.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Erke Weber- und Saalgaffe.
17717

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gute,
erprobte Dnalitäten Herstellen, verschiedene Gelegenheitspostcn in

Schuhwaren
weit unter regulärem Prüs clnzukaufeu.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige
DamenslBl ÄXNÄ“

rat reicht, . . . . . . von

**Ä7iteH HErrensiiE(el“H,
ohne Lacktapp., sol. Vorrat reicht ^

In sä)warzen Stieseln für
Herren und Damen in nur
giiteu erprobten Qualitäten, in
allen nur denkbar' modernen
schicken Fassons und vorzüglicher^
Patzsorm ist mein Lager eben-
alls reich fortiert. Kinder- und Schuliticscl in farbig und
chwarz, mit und ohne Lackkappeli, in neuester, elegantester Ausführ¬

ung in nur Ia . Qualität werden teilweise zu und unter Engros-
Preise« verkauft. Cinzelpaare, auch farbige, darunter viele mit
der Fabrikmarke „Garantiert Handarbeit " fast zur Hälfte des
früheren Ladenpreises. Halvschnhe in ichwarz und farbig. Haus¬
schube und Pantoffel» iverden ebenfalls billig verkauft.

iE« lolmt sich für Jedermann seinen Bedarf
jetzt schon zn decken ! 17686

J. Drachmaim darum billiger
wie jede

Konkurrenz.i*t7nNurNeugasse221.



fit : 109 .

Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

lüon & Cie , n »«
Fmdrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohn ungen. |
S Zimmer.

Rüdesheiinerstr . 8, herrsch, 6-
Ziml-Wohn., 1, St ., sof. od.
sp. z. v. Besch. 2. St . 18138

5 Zimmer.
Moriststr . 27, 1., sch. 5-Zim.-

W. in. Bad , Gas u. elektr. L.
sofort zu verm._ 17839

Oranienstr. 4, 1, 5-Z.-W. z. »nt.
Näh. Kirchgassc 51, (18160

_ 4 Zimmer.
Bismarckring21,1,schöne4-Z.-W.
A mit Zubeh. aus 1. Juli od. spat.

zu verm- Näh . 3. r. (1819t.
Blncherstr. 20 - ist die 1. Et., 4

Zim., Küche, 2 Kell , 2Mans .,
sofort zu mn. (17830

Hellmundstr. -13, 2, sch. 4-Z.-W.,
Bad, Balk usw. p. sof. od. spät.

Karlstr. 7, Bel -Et., 4Z . u. Zubeh.
zu um. 9iüh. 2. St . (17762

Westcndstr. 20, «Ah., 4-Z .-W. mit
Balk., Gas u. Bad sof. 550 WL

3 Zimmer.
Bleichstr. 43, nahe Bismarck-

rin'g, sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St ., Bad, Gas. Ms., 2 Kell.,
sos od. 1. Juli z. verm . Näh.
Zig.-L._ 1813»

Blücherstn 25, Sonnens., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., neu . Nah.
3, St . r._ 11868

Dotzheimerstr . «8,1 St ., cincsch.
3-Z.-W., der Neuzeit cntspr. per
sof. od. sp. Näh.b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr . 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W . der Steuzcit entspr,
sof. z. vm. N . b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnunasof. o. spat.
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straße 98, 1. Stock. 17741

Dotzheimerstr . 98 , Bdh ., sch
3 Zim ., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh , t . Stock l . 17795

Dotzheimcrstr. 109, B. 1. St . l.,
schöne 3- und 2-Zim.-Wohn..
Werkst, u. Lag, b. z. fr. 4740

dotzheimerstr . 111 , Bdh. '6.
»lim.-Wohn., mod. ausgeß. bill.
fu  verm.  _ (17827

Eckcrnsördcstr. 3, herrsch. 3-Zim.-
Wohn.,Hchp.,Gartenh. sch.3-Z.-
W. m. allcni Zub. zu vm.
Näh. Part , l. 17834

Ellenbogcng. 1b, H., 3 Z. u . Küche
.r. v. N. A. H. Linnenkohl,
daselbst. 18053

Gneisenailstr.20,p.Gth .3-Z .-W.z.v.17826
Hellmundst. 33,3 Z . u. K. z. verm.

Mk. 460._ 17888
Hcrderstr.11, c. S-Z.-W.,i. ©tb. 1.,
"■p, sof. z. vm . N. i. Lad. 17786
Kärsstr. 41, 3 Z. u. Küche. (18056
Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.

Wohng., ganz der Neuz. ent¬
sprechend zu verm. Näh . das
od. Hallgartcrstr. 5, Vdh. p. l.17855

:Die von Herrn Schneider¬
meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u . Zub.,
ist sos. od. spät, anderw. zu verm
N. Lang «. 24, Hutladen . (17796
.' orelcyring 7, Haltestelle der

Elektr., schöne I -Zim.-Wohn.
'2. St ., zu verm-_17765

Metzaergasse 21, 2, 3-Z ., Küche
;Kell. sof. z. v. N. Grabcnstr.20

17805
Mctzgergasse 33 , 3 Zimmer, 1

Küche, neu hergerichtet billig
zu vnii Näh . Nr . 91. (1768

Schächtstr . 22, 3-Zim.-Wohn,
ans 1. Juni zu verm. Monat
25 M . 4769

Schicrstcincrstr. 18 , Hintcrh.,
3 Zimmer undKüchc sofort bill.
zu venu_ (4775

Schöne
3 -Zinrmer-Wohnstng

per sofort zu verm. Schier-
steincrstr. .,Zur altenSchule ".
Näh, daselbst_ (18026

Schwaldacherstr. 39 , Mittelb.,
part . 3-Zim .-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Zinlnrermaunstr . 3 , schöne 3-
Zim.-Wohn , l.St ., p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Parterre . (4706

2 Zimmer.
Aarstr. 10,kl. 2-Z.-W. b.z.v.(1786tt
Adlerstr. 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Bcrtramstr. 9 Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche sos. bill. z. verm. (8372
Bleichstr. 15, 2 heizb. Maus . zus.

od. auch ciuz zu vm. 8531
Kl. Bnrgstr . 4, Hth., tl . 2-Zim.-

W, z. vm. Näh. h. Selb . 17755
BülowItr.7,Sb .,sch.2-Z.-W .( >8186
Bülowstr. 9, 2-Z -WoYn, z. vcrsch.

Pr . 17761

Dienstag
Bülowstr . 15, Frontspitz-Wohn.,

2 Z. u. Küche s. z verm. 4786
Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zivi.

mit Zübch. zu verm. 18185
Dotzheimerstr.8l .Vdb Frontsp.

schöne 2 Zimmer und Küche
9k. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Totzyeimerstratze 81 , 2 Zim
und Küche. Mtb., zu vcrni.
N. Dotzheiincrstr. 96, i. (17741

Dotzheimerstr .st8, Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l 17795

Dotzheimerstr. 111 , mod 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm (17827

Totzhemerstr . 110 , schöne gr.
2-Zim.-Wohu. ans gleich oder
später zu vm Pr . 380—4009)1-
mit Maus. Näh, p. 17810

Dotzheimerstr . 170 . stüh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimnicrwohn., neu
hcrgcrichtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Zllbrecht-
slr. 22, Wcinbblg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr . 1^ 1, Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
zn vermieten. Ikäheres da¬
selbst beün Hausverwalter oder
Aibrechtstrnße44, Wcinhandl.
H. Lill. 17853qp. tiu . - -Qi)

EUviNcrstr. 9 , mcbr. 2-Z.-W.a.
gleich od. fpät.z.v.N. das. (17731

Fcldstr. 10, Mansardw. 2Z., K„K^
Feldstr . 12 , Hth. Neust, 2-Zim.-

Wohn.,a . gl. od. sp. z. v. (17804
GneiseNaustr. 20, 2Z .-W ( 17826
Hallgartcrstr . 5, Stb ., schöne

Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. I. 17855

HeÜmnndstr . 12, Dachm., 2Z .,
Kücheu. Keller, sof. od. spät. m
verm. Näh. im Laden. (17799

Hellmundstr. 29, Mi.-W., 2 Z .,1K.
(18060

Hellmundstr . 40 , 1. l., Dachw,
2 Ziinmer, Küche und Keller,
pro Monat 20 Dk. 4777

Hellmundstr.49,2 -Z.-Ä). sof. o. sp.
18164

Hermannstratze 9 , 2-Ziinmer-
Wohnnng, Vdh., per 1. Juli
zu vermieten.  a 244ju ucmhihui. _ »

Hirschgr. IS , Dachw., 2 Z. 1K.,
a gl. od. sp. Mon. 18 M . N.
'Adlerstr. 7._ 17926

Karlstr. 44, 2 Z . u. Küche. (18056
Kirchgasse.'4, S ..2Z .,K.z.v.( I8084
Kirchgasse 49, Mans -W., 2Z u.K.

_ (18122
Klciststr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W.

m. Balk- u. Veranda p. 1. Juli
zu vm. Näh, das, part . r. (4394

Lniscnstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm.  17802

Marklstraße 12, Hth., 2- 3 Zim.
u. Küchei. Abschl. z. vm. (4864

Necostr. 24, 2-Zini.-Wohn. 17788
Oraniciistr. 31, Mans.-Wohn., 2

Z. u. K. au rcinl. L. v-I . Juni.
Näh. 2. St . r._ 18310

Ranenthalerstr . 8 , 2,3iniiner=
Wohn, auf sof. zu vm. (17838

Kaueirthalcrstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm.  17790

Roonstr. 16,1, gr. 2-Z.-W p sof.
od. spät, zu vm. Näh. P . (8496

Nüdcsheimerstr. 22, H 1., 2-Z.-
W„ ev. m. kl. Werkst, o.
Flaschenb.-K._ 18051

Scdanstr . 1, 2-Z.-W. p. 1. Juli zu
vermieten. (8539

Seerobenstr . 16, Gth., 2-Ziur.-
Wohn. an ruhige Leute zum
1. Juli z. v. Pr . 250 M.  Zu
erf. Bülowstr . 1, p., Damb-
mann._ 8592

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmer-
Wohllnngcll'm. Kücheu.Zubch.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstraßc 24, H. P ., 2 Z„
1 Küche u. Keller sofort zu
veruiieteii. ~ 18187

Scharnhorststr . 9, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. part . L 17854

Scharnhorststr . 46 , Hth., eilte
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (17781

Schachtstr. 8, kl. 2-Z.-W.gl z.vm
_ (8285

Schierfteinerstr . 18 , Mittelbau
2 Zimmer und Küche sofort
zn vermieten._ (4774

Eine 2-Zim.-Wohn. Küche, Speise
kammcru. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. Ecke Waldstr. 78,1.

_ (18019
Walramstr. 2,2 Zim. u. K., Vdh.

Dach, p. 1. Juli z. v. N. l . St.
18163

Walramstr.4,2 Z. u. K.z.v. (17932
rrveilstr. 12 , Hth. part., eine neu

herger. Wohng. v. 2 Zim. sosort
od. sp. zn vm. Näh. Vdh. 1. St.

_ (18032)_
Werdcrstr. 5, sch., ruh . Dachstuhl

Wohn. 2 Z . u. K. sof. ob. sp.
z. vm.  Näh . das. part. (18143

Lveftendstr. 20. 2 Z.-W.300 :vk.,
sof., 2Z .-W. 260 M. 1. Mai,
2Z .-W. 350 M. I . Juli zu vin.
Näh. Vdh. Pt. 17927

Wiesbadener G eneral -Anzeiger. _
Emserstr. 25, Schläfst, z. vm (8510Westcndstr. 23, 2-Zim.-Wohn, zu

verm. 8616
Borkstr. 11,Frtfp .,2 u. K.. per

15.Mai er.,z.v. N.I.St . r.(18145
Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.

2 Zim -Wobn. mit Küche,
Wastcrl. u. Gas , für 150 Mk.
sosort zu vermieten. (17814
Näh iin Laden.

Sonnenverg , Wiesbaücnerstr.11
Hth., 2-Zim .-Wohn, zu vec-
inieten. 4751

I Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

part . zn vcrni. ^ 17787
Adelheidstr. 54, 1 Zim u Küche

zu vm. Näh Vorderh 1.(8410
Adlerstr . 13 . Vdh.Frontsp. lZ.

u. Küche sos. nur an sol Leute
z. verm. Näh. Friscurladen
nebenan. (8385

Adlerstr . &i>, ein Zimmer und
Küche zu verm. (17833

Adlerstr. 53,1 Z.u.K.sof.z.v.(18020
Bismarckring 18 , l. hzb. Mans.

an anst. Frau z. vcrni. N. 1.St.
(18119

Bleichstr. 11,1Z ., 1 K. zv. (18j (>5
1 Zim . u. Küche, Ditb., Dachst.,

N. Dotzeimerstr. 96, 1. 17741
Drudenstr.6, V.,Z.in.K. z. v. (8605
Faulbrunnenstr . 6, Ms.,gr.Z. u.K.

8596
Feldstr.10, g.hzb.Mans. z. v. (8482
Fe'dstr. 23,1 Z. m K. z. v. (18021
Grabenstr. 9, Frontsp.-Wohn.,

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 J(  monatl . 17750

Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.
17805

Helenenstr. 11, 1 Z. u. K., D.,
sof. zu verni . 18140

Helenenstr . 12 . Hth., kl. Wohn.
Zim., Küche u. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

Hellmundstr . 13, 1 od. 2 Zim.,
Kücheu. Keller sof. zu verm.
Näh. Vorderh. 3. St . (4693

Hellmundstraße29, V. 2,1 gr. Z.,
1 Küches. zu verm. [18060

Hellmundstr . 31 , Mans., 1 Z.
u. Küche, auch geteilt, zu verm.
Näh. Vdh. 1. l. &245

Hellmundst. 33,1 Z. u. K. z. verm.
Mk. 12. 17888

Hellmundst. 33, 1Z. u. K. z. verm.
Mk. 17. 17888

Karlstr. 32,1 . r ., Z. u. K,V . 139)7.
8597

Kastellstr.10, 1 Z, u.K. z. v. (17829
Kirchg. 24, & 1, Z. u. K. z verm.
Loreleyring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm. 17765

Ludwigstr. 20, Dachwohn., 1 Z.
u. Küche z. v. 14 M,  8500

Marktstr. 12, Hth., 1 Zimmer u,
Küche zu verm. 4663

Llloritzstratze 33 , ein gr. Zim.
mit Küche(Frontspitze) sofort zu
vermietcn Näh. das. (18082

Ncrostr. 25. 1 Z. n. K. z. 1. 7. z.
vm. od. gl. Näh. Vdh. 1. (18213

Platterstr . 50,1 Z 1 K. sof. z. vm.
Sedanftr . 2 » 1 Maus., Küche,

Keller zu vermieten.
Näh. 1. St . r . 1 4772

Stube, Kam., Küchez. v. 17789
Steiiig.28, V., gr. hzb.Dchü. 17798
Schtcrsteinerstr . 18 , Mittelb.

ist ein Zimmer und Küche sof.
zu vermieten_ (4773

Kl. Lchwalbacherstr . 8 , 1 n. 2
Zim.-Wobn. zu vcrnr. 9käh.
Nerotal 45. (8179

Walramstr . 5, Dachw. u. Mans.
sof. bill. zu verm. 17801

Wcllritzstr. 33, 1., Helle freund!.
Maus, billig zu verm. 17800

Wcstendstr. 20, H., Z.u.Ä'.sof.(8495
1 Zimmer m . gr. Küche int

3. St ., mvnatl. 20 9)1., per sof.
nn tl. Fam. ord. Leute zu vm.
Rnh. Zictciiriiig 12, Hth. p>

17709

I l.eers Zimmer. I
SlSlerstr . S6 . leeres, gr., scpar

Zim. sowie 1 Zim. und Küche
im Seitenb. zu verm. (4594

MUllerstr. 1, gr . leeres Front-
spihzimmer z. verm. 8576

Nerotal . Villa hochherrschastlich
leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zn verm. 17989
Näh. durch die Exp. dieses Bl.

I Möbl. Zimmer. 1
Adlerstr . 36 , 1. St l., möbl.

Zinuncr au Herrn od. Fräulein
zu vermieten._ (4704

Bertramstratze 11,2 . freund
lich möbliertes Zimmer zu
vcrmictcu.  _ 4764

Blncherstrafte 35 , 2., b. Boigt
schön möbl. Ballonzinnncr (m.
od. ohne Klavier) mit herrlicher
Aussiärt bill. zn verm. 18162

Bülowstrastc 4, l r ., schön
möbl. Ximiuse billig zu
vcrmictcu. (a 250

JCinivHjiv » " » 'Owi;
' möbl. Zimmer mit
zu verm._

2 'Betten
(4776

Lothringerstr. 10, Vdh. 1. 1, h. gr.
möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bett , zu

8618verm.
Moritzstr. 43 , p. l., möbl.

Zimmer zu verm. 8609
Philippsbcrgstr , 27,

möbliertes Zimmer
zn verm._ 4764

Plattcrstratzc 112 , Schmeizcr-
garlcn. Schön möbl. Zimmer
n. a. Walde, Vcrbindg. durch
elektr. Bahn, 2 Liilicn, m.u. ohne
Pens.z.müß.Pr . zu v. Näh. das.

4555
Roonstraße 6 , 2. l., möb¬

liertes Zimmer zu ver-
micten._ 4770

Seerobenstr . 2 , 2, sch. möbl.
Zim. mit 1 od. 2 Betten und
voller Pension zu vcrni. [8553

Scharnhorststr. 9, 1 r ., schön
möbl. Balkon-Ziin. sofort zu
vermieten . 8588

Schwaibachcrsir. 7,3 r ., möbl. Z
Walramstr. 25, 2 r ., möbl. Z. z, v.
Wcberg. 38, 3, möbl Z. z. v.(8517

!
Avlerstr . 13 , Laven, 1 Zim. u.

Küche sof. z. vm. Eventl. auch
1 Zim im 1 Stck. Näh. Fri-
scurladcn nebenan. (8384

EckeDotzneiiuerstr.« .Lorelei,r
gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh
das.u.Körncrstr.4,b.Frichl.cino<>

Neuhcrger. schön. Laven für
Metz«, od. dcrgl. m. Whn sos. zu
vm. N. Hellmundstr. 31, V. 1. l.

a 245
Hellmundstr. 34, Laden z. vm.

17835
Hirschgraven 12, 1 Ladenu. 1Z

a. gl. od.sp. N.Ndlerstr.7.(17926
Großer Laven Kleine Langgasse,

billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. _ 18190

Rauentyalcrstr . 20 , Laven m.
Flaschenbicrkcller eventl. mit
Wohn, bill. zu verm. (18212

Wellritzstr. 37, Laben mit Laden-
zrm. auf gl. od. spät, zu vm.
Ladencinricht, 2-Z.-W., Lagcrr.
od. Stall k. dabei vm. werden.
Näh. im Hutladen od. Souncn-
bcrg, Wiesbadcncrstr, 37. (4698

Uorkstr 11, Lad. m. Wohn., p. gl
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18145
Ern schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wicsbadenerstraße 74. 18149

1 Werksfätten elcTl

Gartcnh., Adelheidstr 3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm. Näh.
Adelhcidstraßc16, v. (17821

Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde
11. Wohn , sofort z.vcriu . ( 17833
Großer Lagerplatz m. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 part . (17702
Bcrtramstr . 22, gr. Wcrkstältc in

Hof sof zu vm. Näh 2l . 17756
Lagerraum, 22 sj.)-Mtr . Blüchcr-

straßĉ 25_̂ (17868
Bülowstratze 4» 1 r., schöner

großer Keller billig zu ver¬
mieten. (ä 250
Schön,gr. Keller , cxtr.Eingang

für alle Zwecke passend, bill. z. vm.
Bülo wstraßc2, Laden. a 250
Dotzheimerstr . 111, Werkst, n.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 178:27

Dotzheimerstr. 170 u . 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.,
Flaschcnbicrkcll. usw.sof. zu vm.
9käh. beim HauSvcriv. daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Wcinhandl.
H. Lill. 17853

Faulbrnniienstr. 5, große helle
Werkst in. 3-Zim.-Wohn. ganz
auch get., sof. od. 1. Okt. zu vm.
9käh. Äkehgerci._ 18211
Billige Werkstättc m. 1-Zim.

Wohn. Hartingstr . 7, 3,  17758
Hclencnstr. 9, p., kl. Wcrkstätle

oder Lagcrr. zu v.rm. (18184
Hochstältcnstr. 13, kl, Wohn mit

Werkst, per 1. Juli zu vm. 8599
Jalmstr . 19. Stallung zn verm

9käh. Wörthstr. 12 (18055
Karlstr. 32, Stall z. v. Vdh. 1. r.

8593

Zum 1. Juli eine
2-Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, nntcr Ou . 308 an die
Expcd. d. Bl . (17925

II. Mai

Stellen finden.
Männliche.

Ein Herr
gleich wo wohnh., sof. gesucht
Verkauf v>Cigarren an Wirte,
Händler re. Vergüt, cv. 250 Mt
pro Mt . oder hohe Prov . (Z.12
A . Rieck s - Co., Hamburg.

la.
Darlehen - u .HhPotheken-Ver-
treter sucht Schleswig-Holsteiner
Haiidels-AgenturFlensburg  18214

Gesucht.
cider f. WalhallathSchneider f. Walhallathcatcr a.

Garderobier. Zu melocu 6—7
Uhr a. d.  Theaterkasse. (17768

Tüchtige Rockschneider sosort
gesucht. (8571
B . Marxheimer, Wilhelmstr. 26.

crh. Herren u.
Damen jeden

Standes d. Abschreib. Gute Hand¬
schrift ii. erfordert. Verlag „Ger¬
mania", Lichtcnradc bei Berlin.

(8522
Brav . Junge kann b. Bäckerei

erlernen Webcrgasse 41. 17794

Suchbinderlehrling
geg. fofc Verg. g s. Jos . Link,
Buchbinderei, Walramstr2 .(18163

Schlofferlctzrling gesucht
Wcllrihstraße 33. 17800

leibliche,
Zuverlässige

ZeitunssfriQerinnen,
welche schnell und gewissenhast
das Austragcil der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sosort gesucht.

Zri melden Atauritiusstraße 8,
Abonncmentsabteilung des Wies¬
badener General-Anzeigers. (17811

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht 4758

Dotzheimerstr. 111, p.

Sautieres iddien
nicht unter 18 Jahren , das etwas
kochen kann, sofort gesucht. Frau
Dentist Bieyl , Schwalbachcr-
straße 45 ». 18219

ZNM 15 . Mai für eine kleine
Haushaltung ein Mädchen gesucht,
welches feinbürgerl. kochenk u.
alle Hausarbeit gründl. versteht.
Frau Direktor Brück , Wilhelm¬
straße 10a. 2. 18203

Junges , kleines Mädchen für
kl. Haushalt gesucht bei Frau
Christ . Nerostr. 25. (18209

Jüngeres , sauberes Biädchen
z. 15. Mai od. 1. Juni gesucht.
Blücherstr. 13, Laden. (8573

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau Ustnger,

18006 Bahnhofstraße 16

M Kiiilorihilfe
22 Jahre alt, welcher selbständig
arbeitet, sucht für sofort od. spät.
Stellung . Wiesbaden oder Um¬
gegend bevorzugt. Gcfl. Offert,
au Carl Gülz, Konditor, Bonn
a. Rb , Mauspfad 9. 8602

Jntell . jg. Mann suchtf. nachm,
u. abends Ltcllc als Kass. oder
dergl., geht auch z. cinz. Herrn
od. Dame alSBcgl. od. Krankcnpfl.
da Such. Spez.-Hygien. Off. mit.
R. an Kellerm. (f. Heuser, Bert- .
ramstr . 5. 8600

Jg . Mann s. Beschüft., % Tag,
vor- od. nachm. Off. n. Ld. 347 an
die Exp. d. Bl. 8611

Knaste ordentlicher Eltern
sucht Stellung als Ausläufer,
Liftboy oder als Lehrling mit
Llnfaiigsgchalt. Gcfl. Off. mit.
Pn . 3Ä4 an die Exp. d. Bl.

(17818

Gcwissenh., gcbild.Mädchen,17
I ., s. f. d. Sommerm. Stcllg . zn 1
od. 2 Kind. Dass, ist musikal., in
Schneid- erf. u. kanix a. Schnlarb.
überwach. Werte Oss. u. -1 . 8 . st,
ZIe >8 -ien 1. erb. 18215

Junges Nähmädchcn
sucht Schwerdtfcgcr, Faulbrminen-
ftraßc 2. 8606

[in juges iien
vom Lande, welches schon4 Jahre
in einer Stellung war, sucht in
besserem Haushalt Stellung . Off.
u . Sf . 339 an die Exp. d. Bl.

18216

sucht ein ordentliches, zuverlässige-
Ehepaar, hier oder auswärts.
Offerten unter I*m . 33 -} an die
Exp. dicfcS Blattes erbet. (17818

Seite 10.

Zu  verkaufen.
Immobilien.

In Mainz ist eine .gutgchendc
Bäckerei, Eckh. m. sämtl. Jnvent .,
guter Privatkundsch u. günstigen
Beding, weg. Gcschästsaufg. sos.
zu verk. Off. u. Sc . 358 an die
Exp. b. Bl. 8608

Diverse.
Kanarieiihäbnc, 2 Hecken und

eine Vogclorgel zu verk. (8604
Rheinbahnstr. 5, Dachst.
" ■ ■ ■ - |. f -pt Schlosser!

Bohrmaschine, Blechschere, Ambos
und Feldschmiede zu verk. Näh.
Schierstemerstr. 15, Lad. 8581

Rasse-Dackel billig zu ver¬
kaufen. Seerobenstraße 16, ^
Gartenhaus . 4741

Fast neue Feverkarren mit
Pat .-Achse b. z. verk. 4715
_ Herrnmühlgasse 5,

Fast neues 6sttz. Break , ein
g. crh. Coupö für Arzt und ein
Küferkarren bill z. verk. 4716

_ Hcrrnmühlgasse 5.

Gut erhalt. § ÄNöÄUEk
preisw. z. vk. Wörthstr. 12 (18053

2 Federrollen zu verkaufen
17785) Sedanstraße 11.

Gut erh. Doppclsp.-Wazen, 1
Hinterpflug u. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr. 14._ 18111

Neue Betten u. Möbel zu ver-
lcihen Elleubogengassc9. (8574

Ladeneinrichtung (Spez.)
sofort zu verk. (4753

Näh. Platterstr . 42, 1.
Eleganter Kinderwagen zu

verkaufen Frau Thiel, Blücher-
straße 16, Vdh. p_ 4767

Sch. guterh. Kinderivag. zu vk.
8610 Moritzstr. 45, p. r.

Ein gut erh. Sport -Liegewagen
für 6 M. zu verk. 4771

Näh. Ludwigstr. 2, 2.
2-sitzig. Sportwagen f. 10 M.

zu verk. Taunusstr . 41,2 . (8617
Glaskästen verschiedenerGröße,

geeignet für Aquarien :c. billig
zu verkaufen
RhcinischeEtektrizitäts-Gesellschaft

G. m. b. H.
Luisenstraße 6. (357 7

Neues Fahrrad m. Frell bill. z.
vk. Michelsberg 8, Stb . 2. (8613

Bersch, alte Fäffer f, Gärtner
geeignet billig zu verk. (8570:

Aarstr. 24.
Bersch: h. Waschblusen, schwarze

Spitzcnbl. bill zu verk., Gr . 46
Friedrichstr. 48, 3._ 4762
Möbel , Betten
aller Art spottbillig (8535

Ranenthalerstr . 6 , pari.
MObei und Betten,

Polsterung, Neuanfertigung und
Ilufarbcitcn führt sauber zu bill.
Preisen aus R . David,
Ncttelbeckstr. 12 . Daselbst ist,
eine neue 3teil. Haar -Matratze
m. Keil billig zu verkaufen. 8613

Dersch. Türen, Fenster, Bekl-,
Mark. bill. zn verk. 8615
Eleonorenstraße. Telefon 3930.
1 Hochs. Vertiko, 10 Betten, 2

Roßhaarmatr ., Deckb. u. Kissen,
4 Küchenschr. ,Küchentische,-Bretter
u. Gestelle, Sofa , Waschtisch, Aus¬
ziehtische,Stühle , Bildern . Spieg.,
2 Badem., kl. Herd, 2 Kupfer-
Waschkessel, fast neu. Kaffeebrenner
u. vcrsch. weg. Umz. sof. zu verk
Eleonorenstr. 3. Tel. 3930. Neues
Erkergcstellm. Glaspl ., Lüster u.
Lyras._ 8614

Slanb -Erker
15 M. zu verkaufen 4759

Weißenburgstr. 4, P . r.
Mehrere Gasöfen u. Hei de sow.

w. Damast-Seidenkl. u. mehrere
Mäntel z.v. Bahnhofstr.10,1.(4760

Eine Drehbank und Träger-
stanze zu verk. 4761

Marktstr . 23, Hth.

Ecke Marktstratze und
Metzgergasic

sind gut erhaltene Fenster, Türen,
Fußböden, Oefen, Herde u. Back¬
steine, sowie Bau - u Brennholz
billig abzugeben. Näh. Baustelle
oder bei 17979

Mols Tröster
Kellerstr. 18 . Telcph . 3672.

Klee in jeder Große und Lage
abzugebcn 4766

Dotzheimerstr. 129.

Kaufgesuche. /<
Ankauf von Herren-Klcidcrn und
Schutzwert ««

Sohlen und pck
für Damenstiefel 2.— bis 3.20
für Hcrrcnsticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen sckncellu. gut.
licknn Michelsberg 26
ilüöl Laden. 17759
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Bekanntmachung.
Nachdem bei einigen unserer Verbandsmitglieder ein Teil der Beschäftigten die Arbeit niedergelegt hat unter dem Verlangen sofortiger Verhandlungen üv«

einen erhöhten Lohntarif, und da unrichtige Mitteilungen über den Verlaus der bezüglichen Verhandlungen Verbreitung finden, geben wir die folgenden Tatsachen
öffentlich"bekannt.

Trotz der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage und der ungewiffen Zukunft, welcher die Brau-Jndustrie entgegengeht, haben bei Ablauf des bestehenden
Lohntarifs die zum Verband der Brauereiarbeiter, Zahlstelle Mainz, gehörigen Arbeiter den Abschluß eines neuen Tarifs verlangt, welcher in allen Punkten eine
erhebliche Steigerung der Bezüge der Arbeitnehmer bei Verminderung der Arbeitszeit vorschreibt.

Der Verband der vereinigten Brauereien von Mainz und Umgebung, dem die Unterzeichneten Brauereien des hiesigen Bezirkes angehören, hat darauf
unter Hinweis auf die bevorstehende Brausteuer -Erhöhung , welche bekanntlich eine Steigerung der staatlichen Lasten vorsieht, die weit über den
Jahresverdienst der Brauereien hinausgeht (für die Mainzer Betriebe qllein eine Erhöhung von ca. l 1!* Millionen Mark), sowie mit Rücksicht auf
die allgemeine wirtschaftliche Depression vorgeschlagen, den alten Tarif zunächst zu verlängern , bis der Reichstag die neue Brausteuer zum
Beschluss erhoben hat . Sobald hierdurch die Bräu-Industrie ihre zukünftige Lage wieder übersehen kann, so sollen die Ver¬
handlungen wegen Abschluss eines neuen Tarifs alsbald aufgenommen werden.

Mit diesem Vorschlag hat sich die Mehrzahl der hiesigen Brauer und Brauereiarbeiter auch schriftlich einverstanden erklärt , während lediglich
Ne Mitglieder des obengenannten Verbandes auf ihren Mehrforderungen bestanden und jetzt plötzlich Erklärung hierzu von den einzelnen Betrieben unserer Ver¬
einigung verlangen. Da ihnen solche von diesen nicht gegeben werden konnte, wurde die Arbeit teilweise niedergelegt.

Dieses Vorgehen befremdet uns umsomehr, als dem Verbände der Brauereiarbeiter genau bekannt ist , dass wir auch heute noch auf dem
vorgeschilderten Standpunkt steheh , und dass lediglich die Unsicherheit der Verhältnisse es uns unmöglich macht, jetzt schon
Verhandlungen über den neuen Vertrag zu pflegen.

Indem wir nochmals betonen, daß mit obiger Erklärung sämtliche Unterzeichneten Betriebe welche in dem Verbände der vereinigten Brauereien
von Mainz u. U. vereinigt sind, einig gehen und die

tzerausgreisung einzelner nnserer Mitglieder als eine rein willkürliche durch keinerlei Sonderfteünng begründete Maßregel
feststellen, überlassen wir das Urteil über unser Vorgehen, sowie das der streikenden Arbeitnehmer der Kritik der Oeffentlichkeit.

Mainz, den 7. Mai 1909.

verband der vereinigten Brauereien von Mainz und Umgegend:
Mainzer Aktien-Bierbrauerei.
Rheinische Bierbrauerei,
hosbierbrauerei Zchösserhof.
Altmünster-Brauerei.
Brauerei zum schwarzen Bären.

Brauerei zum goldenen Anker.
Brauereiß. A. viehl.
Brauerei3. Becker, Rönigrborn.
Brauerei zur Sonne.
Union-Brauerei Grotz-Gerau.

SinAMmspreis
von 20000 Ml . zu kaufen
gesucht. Agentur Daniel Rahn,
Seerobenstr . 6,1. (18066

Kapitalien.
Suche 300 Mk .. 2. Hypoth .,

direkt n. d. Landesbank aufs Land.
Offerten unt . Bz . 353 an die
Exped. ds . Bl. _ (8580

üOOPMofort
nur vom Selbstgeber diskret für
6 Monate gesucht . Gefl . Off.
m Se . 356 Exp . d. Bl . 8591

300 000 AU . (18022
auch geteilt — auf 1. Hypothek zu
vergeben . Kirchgaffe 3 , Bureau.

Geld -Darlehrr j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 °|0 an jeb. a.
Wechsel, Schuldschein , Hypoth . a.
Ratcnabzahl . gibt A.  Antrop,
Berlin NO . 18. Rückp. j18169

flgglfr ÄS
bequ. Rückzahl,
direkt v. Kapit.

besch. nachweislich
A. Blüher, Dotzheimerstr. 32, p.
Z .spr. v. 2—8Uhr,u .Sonnt . vorm.
_8601

Bat Geld LÄ
an jedermann , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn . . Glänzende
Dankschr. C . Gründler . Berlin
W. 169, Friedrichstraße 196.
Handelsg eingetr ._ F . 65

B
. ... silb. Kettenarmband
orert gegangen Samstag . Ge-
Belohnung abzugeben (ä 251

Bismarckring 9, Laden.

Verschiedenes.
Narren- u. Magen-

zuhrwerk
gesucht. ( 17979

Abbruch Mctzgcrgusse.
Adolf Tröster.

Kellerstr . 18. Tel . 3672.
" Die älteste Phrenologin wohnt
Adlerstr . 54, 3. _ (8430

Herrenwäsche wird gewaschen
und gebügelt 1763

Franlsurterstr . 50.

Für Beamte
und 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitskaus , früher 4.—, 6.—, 8.—
u . 10 Mk ., jetzt 2.50, 4— , 6. - ,
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben-
hosen in größter Auswahl.

Neugasse 22,1. St.
Empfehle den Rauchern meine

Zigarren u. Zigaretten in all.
Preislagen . Rosa Pinkernelle,
Kl . Webergasse 11. 8549

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener <*e-
legenbeitskanf

Hera-ßmi-SHel L:

und teurer.

Schönfeld’s
Mainzer Mkm,
23 Markfsfrasse 23.

Telephon 4283. (17658

Vlauweißen

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbig
Wiesbaden , Moritzstr . Nr . 23.

Fernsprecher 2813 . (8067

1

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche uns bei dem Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden, unvergeßlichen, lieben Gatten
und Vaters, Bruders, Schwagersu. Onkels, Herrn

entgegengebracht wurden, besonders den ge¬
ehrten Vereinen für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, sowie für die überaus
vielen Blumenspenden sagen wir hiermit allen
unseren innigsten, tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, 10. Mai 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr au Philippine Kirchneru,Kinder.

Allzeit ein treuer und überzeugter Anhältger der
deutschen Kriegervereinssache hat der Heimgegangene
stets durch Wort und Beispiel und nicht minder durch
die Tat vorbildlich gewirkt für die nationalen und
sozialen Bestrebungen des Vereins . Sein Andenken
wird immerfort bei uns in hohen Ehren stehen.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Aufgeboten:
Fabrik- und Gutsbesitzer Johann

Friedrich Wilhelm Halseband in St.
Wendel, mit Maria Elisabeth Fül¬
ler hier.

Herrenschneider Alohs Wallner
hier, mit Rosette Nagle hier.

Gerichtsassessor Ferdinand Münch
in Köln a. Rh., mit Anna Leon hier.

Spengler und Installateur Franz
Leppert hier, mit Emilie Kees in
Geisenheim.

Geometer Michel Pütz hier, mit
Maria Theresia Schneider in Trier.

Kutscher Friedrich Engelsmann in
Kreuznach, mit Anna Maria Domi-
dian das.

Danksagung.
Für die utclcii Beweise herzlicher Teilnahme bei

dent Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Schwester,

Frau Anna Boß
geb. Lorch

sagen mir hiermit allen , "besonders dem Herrn Pfarrer
M e r z für die trostreickieGrabrede , als auch für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden unseren herzlichsten,
tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden 'Hinterbliebenen:

Gestorben:

Fritz Botz und Kinder.
Clareuthal, den 10. Mai 1909.

(8607

Am 7. Mai Damenschneider
Francois Niesmann, 29 I.

Am 8. Mai Frieda , T. d. Tag¬
löhners Heinrich Häutzer, 8 Mte.

An: 7. Mai Schuhmacher Christ.
Debus, 28 I.

Am 8. Mai Büglerin Katharina
Gotthardt , 87 I.
. Am 7. Mai Stratzenbahnfchaffner
Philipp Karl Heutz, 51 I.
. Am 7. Mai Prokurist Richard
Lucas, 68 I.
• Am 8. Mai Luise Wilhelmine
Katharine gab. Enders , Ehefrau d.
Kgl. Musikdirektors Julius August
Oertling, 78 I . . . .

Am 16- Mai Postmeister Wilhelm
Schnepff, «Z I.

Am 10. Mai Margareta Hart¬
mann geb. Fleckenstei«, Wwe., 71 I.
> Am 10. Mai Friedrich Weschke,
ohne Beruf, 61 I ..

Am 8. Mai Katharine, T. d.
Zahntechnikers Heinrich Meletta,
»i Monats
, Am 8. Mai Hotelbesitzer Ad. Iah »,
83 I.

Am 0. Mai Kurt, S . d. Bier¬
brauers Heinrich Schiebeler, 7 I.

Am 0. Mai Eleonore TremuS,
ohne Beruf, 71 I.

Am D. Mai Fabrikant .PhilippOst, 01I. ,
Kgl. etandesamt.



Nr . 109. Dienstag Wiesbadener Gencral Anzeigcr Seite 1211 Mai

Mai bis September.
hin zweimsl Mililär-Konzerle.

I UU VI Ul UU)
Gelände direkt am Bahnhof.

Festig MoHuogen. Grosser Veroniiaunas-Pörh mit vielen Attroklianen.
Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.

Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark. 17771

Bis 17. Mai : Springen der Wasserkünste . fassaden -Beleuchtung . Leuchttontine . -

i
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig , bei besonderen

König).Schauspiele.
Dienstag, den 11. Mai

127. Vorstellung.
49. Vorstellung. Abonnement C.

Der schwarze Domino.
Komische Oper in 3 Akten von

D. F. E. Ander.
Dichtung von Eugene Scribe.

Lord Elfort Herr Engelmann
Graf Juliano Herr Henke
Horatio von Massarena

Herr Htnstl
Gil-Perez, Oekonoin des

Königlichen Damcnstiftes
Herr Rehkops

Angela Frau Hans-Zoepsel
Brigitte Frl. Kramer
Claudia, Julianos Wirt-

schasterin Frl . Schwach
Ursula, Stiftsdame

Frau Müller-Weiß
Gertrude, Türsteherin

Frl. Heßlohl
Lopez Herr Martm
Chor der Stistsdamen. Chor der

Hoshcrren.
Ort der Handlung: Madrid.

Zeit:Anfang des 19. Jahrhunderts
Musikalische Leitung:

Herr ProfessorS chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr.
Ende nach9h', Uhr.

Mittwoch, den 12. Mai
128. Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonnement B.
Cavalleria rusticana.

(Sizilianische Bauernehre).
Melodrama in 1 Auszug, dem
gleichnamigen Volksstück von G.Beraa entnommen von G. Tar-
gioni-Tozetti und G. Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen. Musik von

Pietro Maseagni.

Hierauf:
., S p r tzcn - Va r i a t i on ",

getanzt von der Solotänzerin Frl.
L. Kl i n § als Gast.

Darauf folgt:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in einem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

Zum Schluß:
Tauzdivertissement.

FräuleinL. Ksli u g.als Gast.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dierrstag, den 11. Mai

Dutzendkalten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Gras Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hauseu Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof. Schenk.
Elisabeth von Vricslauden

Else Noormnu.
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmi) Bcrtrami-Woeckel

Rosel von Bor«.
Dr. Mauracher G. Birkholz.
Tr . Kühmvald Ludw. Keppcr,

(Notare.)
Lischen Boel, Mauicure

Erika von Bcauval.

Tariol, Koch Fr . Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bedienteb. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R. Miltner-Schönau.
Ein Liftboy Selma Wnttke.
Ein Auktioirator W. Langer.
Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Mittwoch, de» 12. Mai
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 36. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thomm

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HanI

Wilhelm».
Dienstag, den 11. Mai

Zum 27. Male:
Der Herrgottschnitzer von

Ammergau.
Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier, der 'Kloster-
Wirt Arthur Rhode

Loni, seine Pflegetochter
Ella Wilhelmy

Fritz Baumiller, Landschafts¬
maler Emil Römer

Die Löhner TraudlLina Töldte
Pauli ihr Sohn Heinr. Neeb
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl, sein Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Haus Wilhelmy
Der Hochzeitlader

Conrad Loehmke
Naiidl Marg. Hamm
Loisl, der Gaisbub

Franz. A. Schläger
Resl, Kellnerin

Helene Valois
Regerl, Hochzeiterin

Clotildc Guttcn
Toni, Hochzeiter

Fritz Stürmer
Die Kramerlies

Ottilie Grunert
Anastasia Grübl

Kuni Clement
Monika Brühl Melly Lenard
Der SchneiderjackelCurt Röder

Bauern, Bäuerinnen.
Ort der Handlung:

Graswang und Umgegend.
Milderungen in der Rollcnbeset-

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 12. Mai
abends 8.18 Uhr:

Zum ersten Male:
Tie Schauspieler des

Kaisers.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag, den 1!. Mai

abends8 Uhr:
Die Fsrster-Ehristl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk-

• tor H. Norbert.
Dirigent: KapellmeisterEdgar-

Schick.
Personen:

Kaiser Josef II . . . , .
Eduard Achen

Graf Kolonitzky, General¬
adjutant, Fried, v. Ahn.

Graf Gottfried v. Loebe»,
Oberhofmeister, Jrz . Felix.

Graf Stephan v. Reutern,
Kammcrhcrr, Paul Schultz:

Baronesse Agathe von Othe-
graven, Hofdame,

Anna Roesgen
Graf Sternfeld, Haupt¬

mann, Hans Richard
Komtesse Josefine, seine

Schwester, Hellav. Hall
Franz Földessy, Gutsver¬

walter bei Sternfeld.
Alex Dittmann.

Hans Lange, Förster,
Theodor Malten

Christine, seine Tochter,
Marianne Herzka.

Peter Walperl HansSüßcnguth
Minka, Zigeunerin,

Else Hohenfels
Baronesse Kleinau

Maria Muschek
Baronesse Franken

Else Budy
Frau von Lieben

^Lina Schwindt
Fräulein von Streben

Alexandra Lauth
Fräulein von Labah

Bertel Brändle
Komtesse Werben Else Orth
Komtesse Lünau

Lotti Wegener.
Fräulein von Nette

Else Schlüter.
Fräulein von Ramdorf

Anni Milton
Fräulein von Palen
Frau von Lerch
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck.
(Hofdamen.)

Kavaliere und Hofherren, Hof¬
damen, Gardisten, Gendar¬
men, Bürger und Bauern bei¬
derlei Geschlechts, Lakaien, Zi¬

geunermusikantenusw.
Der 1. Akt spielt an der un¬
garischen Grenze vor dem
Forsthause. — Der 2. Akt am
Hofe in Wien. — Der 3. Akt
im Forsthause. Das ganze im

Jahre 1764.
Anfang 8 Uhr.

Einlaß 7 Uhr. — Ende
10'/- Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, de« 12. Mai
abends 8 Uhr:

Zum 100. Male:
Die lnftiae Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor-
Leon und Leo Stein

Musik von Franz LchLr.

In Vorbereitung:
Ein Herbstmanöver.

zo

Asch

Strauss
Schubert

Mittwoch , 12 . Mai.
Vormittags 11 Uhr : Konzert
des Walhalla -Orchesters in der

Koclibrannen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Si j ’etais roi “ A. Adam
2. The britisch,

Patrol
3. Morgenblätter,

Walzer
4. Ständchen
5. Potpourri , „Ern musi¬

kalisches Modejournal“
Rentzsck

6. Kadetten -Marsch
Sousa.

Eintritt geg Bruiiiien-Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mftil -eoacli -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgen born—

Schlangenbad und zurück
• (Preis 5 Mk.)

Nachm. 4 Uhr:
Abonnemente -Konzert
Kapelle des Füs.-Rgts . v. Gers*

dorff (Kurbess .) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Bataillon-Marsch

Sachs
2. Csärdas Graf Seczeny
3.Einzug der Götter

in Walhall aus dem
Musikdrama „Das
llheingold 11 U . Wagner

4. Ouvertüre z. Op.
.Teil “ Uossini

5. Walzer aus der
Operett » „Ein
Walzertraum * 0 . Strauss

6. Fantasie aus der
Op. „Die Huge¬
notten “ Meyerbeer

7. Potpourri , Erinnerung
an Johann Strauss

0 . Petras
8. Armeemarsch

No. 117 arrg . Voigt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Fiis .-Rgts. v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Kaiser-Wilhelm-

Marseh Reckzeh
2. Ouvertüre z. Op.

„Pique Dame“ Suppe
3. Zwei Lieder:

a) Ueber die Berge
steigt schon die
Sonne Mendelssohn

b) Die Forelle Schubert
4.  Fantasie aus der

Op. „Der Bajazzo“
Leoncavallo

5. Aubade printaniere
Lacombe

6. Quintett aus der
Op. „Die Meister¬
singer “ R. Wagner

7. Potpourri , Aus
dom Berliner
Paradies Morena

8. Pariser Einzugs-
Marsch 1814 Waich.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale :

Vitographische
Vorführungen

in Verbindung mit

Auxetophon-Konzert.
Herr Hubert Werner

von hier.
Am Klavier:

Herr Kapellmeister
Alfred Grosmnnn

aus Heidelberg.
VORTRAGS-ORDNUNG:

1. Von Yokohama nach Kairo,
Reisebild aus dem feinen
Osten. Naturaufnahme,

2. Eines Paters Ehre , ergreifen¬
des Drama nach dem Leben.

3. Ha ha hatschi . Sehr komisch.
4. Rigoletto, gesungen von

Caruso, reizendes Tonbild.
5. Die Heimkehr des Odysseus.

Nach der griechischen
Heldensage , dargestellt vom
Odeontheater inParis,Kunst¬
film ersten Ranges.

6. Die vier Liebespfeile Amors,
farbenprächtige Fantasie . .

7. Die Macht des Geschickes,

fesungen von Madame'etrazini mit Chor.
8. Der argwöhnische Fecht¬

meister , Posse.
9. Macht der Liebe , Kunstfilm

prachtvoll koloriert . Auf¬
genommen im Odeontheater
in Paris.

10. Wintersport der kaiserlichen
Familie in Oberdorf . Natur¬
aufnahme. Der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich und
Prinz August Wilhelm mit
Gemahlinnen.

11. Schiffertanz, reizendes Ton¬
bild.

12. Der Herr Wachtmeister
schläft, eine lustige Ge¬
schichte.

Zusehlagskarte 50 Pfg ., mit
der Abonnoments- oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heilerer

Künstfer -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Confcrcnzcr: Earl Heinzins.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

Meer-
Aquarium

Die Fauna der Tiefsee;
lebend . 18179

Schuhreparatnren schnell,
gut und billig. 4747
P. Schneider, Michclsbcrg 26.

Mein Bureau
befindet sich von heute ab

LuisenMl M
Wiesbaden, 6. Mai 1909.

Jilstizral RUllMÜNN
König!. Notar. 18218

Heroberg,
- Morgen Mittwoch : (17944

Gr.Mitär-ttonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmcistersE. Gottschalk.

Eintritt 30 Pf. Anfang4 Uhr.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 12. d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Helcnmstraßc 24, hiersclbst öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

5 Vertikos, 1 Schreibsekretär, 3 Nähmaschinen. 8 Sofas,
1 Grammophon mit 6 Platten, 1 Wanduhr, 1 Tafclklavier, 2
Mille Zigarren, 4 Bilder, 1 Nachttisch, 2 Waschkommoden m.
Marmorplatte, 1 Herrenfahrrad, 3 Svicgctschränke, 1 Tisch,
1 Spiegel, 2 Schreibtische, 2 Büffets, 1 Schreibsessel, £
Salontischc, l Garnitur (Sofa u 2 Sessel), 1 Trümeau-
spiegel, 4 Rohrstühle, 2 2-tür. Klciderschränkc, 1 viersch.
Kommode, 2 Konsole. (8619

Schulze
Gerichtsvollzieher,

Gustav-Adolfstraße 16 , 3. r.

Küiinier Verein Wiesbadent V.
Wir laden hie Mitglieder zu der am Mittwoch , den 12. Mai.

abends 8 .45 Uhr. im Bercinslokal Restaurant„Wartburg“,
Schwalbachcrstr. 33, stattfindcndenMitgliederversammlung
frcundlichst ein mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

KaufmännischerVerein Wiesbaden E. B.
8504 Ter Vorstand.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Be¬
richt über die Verwaltung des Banfonds und der Stellenvcrmittlungs-
abteilung. 4. Bericht der Rechnungsprüstliigskommission. 5. Ent¬
lastung des Vorstandes. 6. Neuwahl des Vorstandes. 7. Voram
schlag für 1909/10. 8. Sonstige Bereinsangclegenheiten.

Laut Beschluß unseres Aufsichtsrats und Vorstandes
vom 6. Mai ds. IS ., ist unserem Buchhalter Herrn August
Goeplach Vollmacht erteilt über Einzahlungen und
Rückzahlungen bei unserer Sparkasse in Gemein¬
schaft mit einem der bereits bevollmächtigten Herren mit dem
Vermerk „I . V." Quittung zu leisten. 17883

Wiesbaden , den 11. Mai 1909.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Saueressig . Frey. Schleucher.

‘ Hohe Belohnung !I *
Seit Samstag entlaufen (8603

8 Rehpinscher,
schwarz mit gelb-braunen Flecken, Brust kahl. Auf den
Namen..Hobby * hörend. Wiederbringer erhält sehr
hohe Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt!

Abzugcben int „Hotel Hohen,;ollern" , Parkstr.

Restauration„Stollen"
bei der Fasanerie.

Morgen Mittwoch : Grosse » 8 <‘hlacht (est.

(8400
Schön, Besitzer.
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